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Ihr Glasbruch ist noch
lange kein Beinbruch!

� Fenster- und Gußgläser
� Isoliergläser
� Wärmeschutz-, Schallschutz- 

und Brandschutzgläser
� Hallen- und Torverglasungen 

in Profilbauglas
� Drahtglas, Drahtornamentglas
� Schaufensteranlagen
� Ganzglastüren und Türanlagen,

Treppen- und Balkonbrüstungen 
in Sicherheitsglas

� Duschkabinen, Duschtüren 
und Abtrennungen

� Plexiglas und schlagfeste
Polycarbonatgläser

� Spiegel, Spiegelwände 
und Spiegeltüren

� figürliche Glasmalereien,
Sandstrahlarbeiten und Blei-
verglasungen nach unseren 
oder Ihren Entwürfen

� Mundgeblasene Butzen
� Opaliszent-Jugendstil-

Verglasungen
� Messingverglasungen
� Geschliffene Glasplatten 

und Schiebetüren
� Versiegelungen mit Silikon 

und Thiokol
� Reparaturarbeiten,

Verglasungen aller Art
� Bleiverglaste Lampen
� Bildereinrahmungen, 

Passepartouts

Reparaturschnelldienst

Wir fertigen und verarbeiten für Sie:
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Barmseestraße 2 · 81477 München · Tel. 74 88 21 10 · fax 74 88 21 14

Meisterbetrieb
für

Baureinigung Büroreinigung
Fassadenreinigung Gaststättenreinigung

Glasreinigung Krankenhausreinigung
Schulhausreinigung Teppichreinigung

Jeder Umsatz
Unser sportliches Finanzpaket für Sie

Leistungsstarkes Girokonto
+ Kreditkarte im limitierten

sportlichen EM Design
Mit jedem getätigten

Kreditkarten-Umsatz sammeln
Sie Punkte, die Sie in wertvolle

Prämien umwandeln können

Liesl-Karlstadt-Straße 28, 81476 München
Gautinger Straße 1, 82061 Neuried
Tel. 0 89-75 90 60, www.geldganzeinfach.de

ein Volltreffer!

www.radioguenther.de

www.sskm.de

Richtiges Training

schafft die Basis.

Ein guter Start 

bringt Erfolg.

Ihr Partner in allen Finanzfragen.

Die Bank unserer Stadt –
für die Menschen unserer Stadt.
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Sehr verehrte Mitglieder, Freunde und Gönner
des TSV Forstenried, liebe Sportkameradinnen
und Sportkameraden,

Gleichberechtigung, Mitbestimmung und Anerkennung. Alles gern genommene

und immer wieder gehörte Schlagworte in Ansprachen und Reden. Aber wie

steht es wirklich darum?

Betrachte ich nur einmal den Kreis unserer Vereinsfamilie, so lässt sich lei-

der trotz bereits in verschiedenen Vorworten gehaltenen Ansprachen manchmal

das Gegenteil feststellen. Egoismus, Unverständnis, Gegeneinander statt Mit-

einander und Schuld hat sowieso nur der Andere. Kann das zur Gleichberech-

tigung und einem fairen Umgang miteinander führen?

Nach wie vor ein rückläufiges Engagement betreffend ehrenamtlicher Tätig-

keiten. Nachlassende Teilnehmerzahlen bei Delegiertenversammlungen und Eh-

rungsabenden. Führt das zur Mitbestimmung und Anerkennung?

Ich lasse die Antworten bewusst offen, da sich hier einfach jeder einmal

selbst hinterfragen soll. Gerade in der anstehenden besinnlichen Zeit hege ich

die Hoffnung, dass in dem einen oder anderen Fall ein Umdenken stattfindet

und man sich wieder an Ursprüngen wie Gesundheit, Gemeinschaft und einem

in unserer Welt nicht überall zutreffenden Zustand, nämlich Frieden erfreut.  

Nicht vergessen: Vorrangig sind und wollen wir zumindest unter diesem Prä-

sidium ein sozialer Breitensportverein bleiben, bei dem natürlich auch die

sportliche Leistung ganz oben steht, aber ebenso die soziale Verantwortung in

der Gesellschaft und Mitgliedern gesellige Stunden in unserem ohnehin oft

nicht einfachen Alltags- und Berufsleben bescheren soll.

Ein offener und fairer, nicht auf eigene Vorteile bedachter Umgang mitein-

ander kann im Übrigen auch zum Fortbestand eines Vereins oder auch einzel-

ner Abteilungen beitragen. Denn nur auf dieser Basis lassen sich vereinsüber-

greifende Kooperationen und Spielgemeinschaften vereinbaren, die immer

öfter zwingend notwendig sind, um Neumitglieder zu finden, eigene Mitglieder

zu halten und Spielbetriebe aufrecht zu erhalten.

Beispiele hierfür gibt es in unseren Reihen inzwischen genügend: die Bas-

ketballer haben mit dem Gymnasium Fürstenried-West eine Sportarbeitsge-

meinschaft und die Fußball-Senioren mit dem SV Pullach eine Spielgemein-

schaft gegründet. Die Rock’n’Roll-Abteilung kooperiert mit der Tanzschule Neu-

beck-Ebel, ganz aktuell die Berg- und Skiabteilung mit dem Gautinger SC und
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der Verein selbst mit der Jugend-

sportschule Fürstenried, um nur eini-

ge zu nennen.

So möchte ich, passend vor die-

sem Hintergrund und an dieser Stel-

le, ganz herzlich unserem Nachbarn

TSV Neuried noch einmal zur neuen

Sportanlage gratulieren und wünsche

bei dieser, aus vielfältigen Gründen

vielleicht nicht einfach zu bewältigen-

den Aufgabe, gutes Gelingen.

Noch ein, zwei sachliche Anmer-

kungen. Wirtschaftlich sieht es der-

zeit so aus bzw. hoffen wir, das

Thema Beitragserhöhung wiederum

um ein weiteres Jahr verschieben zu

können. Unser Verein steht nach wie

vor auf einem soliden finanziellen

Fundament. Die Zuschüsse seitens

Stadt und Land sind aber gegenüber

bisher jetzt doch leicht rückläufig.

Evtl. kann dies aber anderweitig aus-

geglichen werden. Voraussetzung

hierfür ist natürlich eine zumindest

gleichbleibende Mitgliederstärke,

was wir naturgemäß erst Ende des

Jahres konkret bewerten können.

Auch wird zu gewichten sein, dass

in jedem Fall weitere außerordentli-

che Ausgaben zur Renovierung und

Instandhaltung unserer im Jahr 1994

errichteten Tennishalle notwendig

sind. Das Präsidium hat hierzu einen

Maßnahmenkatalog erstellt, nach

welchem letztendlich und unter Zuhil-

fenahme externer Experten, weiteres

entschieden wird.

Das Versprechen der Stadt Mün-

chen, unserer Bezirkssportanlage

nach dem letztjährigen Innenumbau

der Geschäftstelle auch äußerlichen

Glanz zu verleihen, wird auch einge-

halten. Man hat uns – nachdem es in

diesem Jahr leider nicht mehr möglich

war – entsprechendes für das näch-

ste Jahr zugesagt. Vielen Dank dafür !

In diesem Sinne wünsche ich allen

eine besinnliche Adventszeit, ein ge-

segnetes Weihnachtsfest und vor

allem Gesundheit für das Neue Jahr.

Kurt Schäffer jun.

Präsident

Gesucht und Gefunden

Es ist äußerst erfreulich, dass mein

Artikel in der letzten Vereinszeitung

zum Erfolg geführt hat und sich ins-

gesamt 4 Herrschaften gefunden

haben, welche die so wichtige Ver-

einschronik fortführen wollen. Darü-

ber bin ich sehr froh und darf Ihnen

die Vier im Bild festgehaltenen na-

mentlich vorstellen: Margit Oberhau-

ser, Manfred Timmer, Mike Schneider

und Walther Hertel.

In zwei Zusammenkünften haben

wir uns, soweit es noch nötig war,

kennengelernt und eine Arbeitstei-

lung vorgenommen: Frau Oberhauser

wird die Abteilungen Berg- & Ski-

sport, Fußball, Rock ’n’ Roll, Tae

Kwon Do, Theater und Turnen/  Gym-

nastik bearbeiten, Herr Timmer die

Abteilungen Basketball, Handball,

Leichtathletik, Schach, Tischtennis

und Volleyball chronikmäßig betreuen

und ich will die Ereignisse im Präsi-

dium, in der Geschäftsstelle sowie der

Abteilungen Elektrorollstuhl-Hockey,

Gewichtheben, Tanzen und Tennis

festhalten. Herr Schneider wird alles

Geschriebene und Fotografierte im

Computer ausarbeiten und gestalten.

Wenn wir nun auf Sie zukommen,

verehrte Abteilungsleiter und Presse-

warte, und um Chronikmaterial bit-

ten, wissen Sie Bescheid, aber noch

viel besser wäre es, wenn die Abtei-

lungsvertreter von sich aus an uns

herantreten und uns Festhaltenswer-

tes mitteilen würden. Denn nur was

wir wissen und mitgeteilt bekommen,

können wir für die Nachwelt doku-

mentieren. Und ganz wichtig sind

Fotos, die mit den Namen, Datum

und Ort beschriftet sein sollen. 

Herr Rogler hat bis zum Jahr 2001

die Chronik vollständig hinterlassen.

Wir müssen nun die Zeit bis heute

möglichst schnell ausarbeiten, um

auf den aktuellen Stand zu kommen.

Dabei werden wir uns hauptsächlich

an die Abteilungsberichte aus der

Vereinszeitung halten, aber vielleicht

haben wir auch Rückfragen an die

»Schreiberlinge«.

Damit Sie uns mit Wissenswertem

schnell versorgen können, hier unse-

re E-Mail-Adressen:

Margit Oberhauser: 

margit@oberhauser.name

Manfred Timmer: matimue@freenet.de

Mike Schneider: info@happytennis.de

Walther Hertel: 

walther.hertel@t-online.de

Auf eine gute Zusammenarbeit

freut sich 

Walther Hertel

Ehrenpräsident

v. .l.: Mike Schneider, Walther Hertel, Margit Oberhauser und Manfred Timmer
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Skigemeinschaft mit dem 
Gautinger SportClub 

Mega-Fusion hier, Firmen-Bündnis da,

Betriebsübernahme dort … Wir haben

uns schon an die Wirtschaftsnach-

richten gewöhnt. Schwappt diese

Welle jetzt auch auf die Vereine über? 

Zugegeben, auf den ersten Blick

schaut es so aus, aber bei genauerer

Betrachtung erkennt jeder, dass die

Skigemeinschaft, bestehend aus TSV-

Forstenried und Gautinger SportClub,

mit diesen Fusionen nichts zu tun

hat.

Es ähnelt vielmehr einer »Liai-

son«, die durch die »Partnervermitt-

lung Leicher« vor ca. acht Jahren be-

gann. Die Zusammenarbeit wurde in

den Jahren immer intensiver, hat sich

bewährt und war für beide Seiten er-

folgreich. Als krönender Abschluss

wurde deshalb im Oktober die Skige-
meinschaft TSV-Forstenried – Gautin-
ger SportClub gegründet.

Die inoffizielle Zusammenarbeit ist

nun eine offizielle Kooperation, die

eine verläßliche Basis schafft und für

beide Vereine Vorteile hat: Neben der

besseren Auslastung der Ski-, Snow-

board- und Langlaufkurse der DSV

Skischule des TSV-Forstenried wird

auch der Pool für den potentiellen

Ski- und Snowboardlehrer-Nach-

wuchs vergrößert. Und der Gautinger

SportClub kann nun offiziell Ski-,

Snowboard- und Langlaufkurse an-

bieten und damit sein Angebot at-

traktiver gestalten. Für GSC-Mitglie-

der besteht ferner die Möglichkeit,

sich in ihrer Geschäftsstelle zu den

Veranstaltungen anzumelden. Außer-

dem wird für die Alpin-,Ski- und

Snowboardkurse im Januar/Februar

2008 eine Bus-Einstiegsstelle beim

Gautinger SportClub angeboten.

Somit steht einer erfolgreichen

Ski-, Snowboard- und Langlaufsaison

nichts mehr im Wege. Wir hoffen auf

rege Anmeldungen zu den Veranstal-

tungen und wünschen eine sonnige,

schneereiche und vor allem unfall-

freie Wintersaison.

Gabriel Ringelstetter,

Abteilungsleiter Berg-/Skisport

Liebe Schreiberlinge,

Ihr seht bereits an der Anrede, dass

mir nach einem weiteren Jahr des

Nachdenkens kein anderer passender

Begriff eingefallen ist. Die Anrede soll

aber auch nicht im Mittelpunkt dieses

Beitrags stehen, sondern der Dank

an Euch: Ihr habt – und ich setze das

folgende Wort bewusst in Anfüh-

rungszeichen – »wieder« mit viel En-

gagement, Ideenreichtum und Kreati-

vität über den TSV, seine sportlichen

und sonstigen Aktivitäten berichtet

und damit einen wesentlichen Bei-

trag zur Öffentlichkeitsarbeit geleis-

tet. 

In mancher Situation wird sich

vielleicht der/die eine oder andere

fragen, ob es denn die Mühe über-

haupt wert ist, sich hinzusetzen und

bildlich gesprochen etwas auf’s Pa-

pier zu bringen. Darauf gibt es eine

ganz klare Antwort: Ja! Woher nehme

ich diese »Weisheit«? Die Geschäfts-

stelle hat die neu gestalteten Ver-

einsaufnahmeanträge ausgewertet.

Viele neue Mitglieder haben im unte-

ren Abschnitt angekreuzt, woher sie

den TSV kennen. Da zeigte sich,

dass, neben der Empfehlung durch

Freunde und Bekannte, gerade auch

Veranstaltungshinweise, Artikel und

Berichte in den »Medien« Presse,

Internet, Flyer und Vereinszeitung we-

sentlich dazu beigetragen haben,

neue Mitglieder zu gewinnen. Eine

»Erhebung« der Theaterabteilung

kam zum gleichen Ergebnis.

Die Zeiten, in denen man getrost

die Hände in den Schoß legen konn-

te – nach dem Motto: »die neuen Mit-

glieder kommen von alleine« – sind

wahrlich vorbei. Die Angebotsvielfalt

und damit der Wettbewerb, in dem

wir stehen, haben zugenommen.

Daher ist es Aufgabe des Vereins und

der in ihm und für ihn Tätigen, nicht

nur das Sportangebot laufend zu

überarbeiten und zu aktualisieren,

sondern auch darauf hin zu wirken,

dass potentielle Nutzer entsprechend

informiert werden. In den letzten Jah-

ren ist es uns wiederholt gelungen,

die Abgänge durch Neuzugänge auf-

zufangen und den Mitgliederbestand

in etwa auf gleichem Niveau zu hal-

ten. Zieht man hier Vergleiche zu an-

deren Vereinen, steht der TSV sehr

gut da. Manche Abteilung ist zu Recht

stolz darauf, dass es ihr gelungen ist,

durchgängig von den Kleinen bis zu

den Großen jeweils eine Mannschaft

stellen zu können. Werbung für den

Verein macht sich hier bezahlt.

Dem Ziel, mit einem einheitlichen

Erscheinungsbild nach außen aufzu-

treten und damit einen Wiedererken-

nungswert der »Marke« TSV Forsten-

ried zu schaffen, sind wir mit der

durchgehenden Gestaltung der An-

kündigungsschreiben und dem neu

eingeführten Briefkopf für die Abtei-

lungsleiter ein weiteres Stück näher

gekommen. Logo und Farbgebung

stehen im Mittelpunkt unserer Corpo-

rate Identity, die es gilt, verstärkt in

3

Unsere Spender

Raiffeisenbank Münche-Süd eG

Zeiler GmbH

5-4-3-dabei Agentur für 
Internet-Auktionen

Georg Nerlinger

Allen Spendern sagen wir
ein herzliches Vergelt’s Gott!
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den Mittelpunkt zu stellen. Wir kön-

nen hier von den »großen« Vereinen

mit ihrer Marketing-»Politik« nur ler-

nen.

Aus meiner Sicht wurde das Ange-

bot, über den Veranstaltungskalender

auf besondere Veranstaltungen hin-

zuweisen, rege genutzt. Auch die

»Rubrik« Kursangebote zeigte deut-

lich, was der TSV alles zu bieten hat.

Da kann nur der Wunsch bleiben,

dass auch weiterhin diese Publika-

tionsmöglichkeiten genutzt werden.

Im letzten Jahr hatte ich meiner

Hoffnung Ausdruck verliehen, dass

auch andere Abteilungen, die gerade

in sportlicher Hinsicht ganz tolle Er-

folge aufzuweisen haben, über sich

auch außerhalb der Vereinszeitung

etwas schreiben. Leider sind meine

Worte nicht auf fruchtbaren Boden

gefallen. Schade. Gerade im Hinblick

darauf, die Mitgliederzahl zu halten,

sollte hier der Blick in die Zukunft ge-

richtet werden: Was heute so ist,

kann morgen schon ganz anders aus-

sehen. Öffentlichkeitsarbeit gehört

zur Vereinsarbeit dazu – wie soll ein

Außenstehender erfahren, was da in

den einzelnen Abteilungen so alles

läuft, wenn es nirgends »dokumen-

tiert« ist??

Ein ganz großes Dankeschön geht

an die verantwortlichen Redakteure

des Sendlinger Anzeigers, die »unse-

re« Berichte/Artikel und Fotos veröf-

fentlicht haben. Es ist schön, zu wis-

sen, dass man jemanden an der Seite

hat, der einem hilft, »im Gespräch zu

bleiben« und damit öffentlich wahr-

genommen zu werden. Vor allem

haben wir durch eine Streuung über

mehrere Abteilungen zeigen können,

wie vielfältig der TSV ist.

Ich wünsche allen Schreiberlingen

für das Neue Jahr alles Gute, viele

Ideen und Einfälle beim Abfassen von

Berichten und Artikeln und eine glück-

liche Hand beim »Foto-Schießen«.

Mir hat es viel Spaß gemacht, mit

Euch »zusammen zu arbeiten«. Ich

würde mich sehr freuen, wenn Ihr

auch nächstes Jahr wieder tatkräftig

die Feder schwingt und so mithelft,

den TSV »im Gespräch zu halten«.

Euer Andi Rambach

Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit

Nachfolger für Referent/-in
Jugend gesucht!!

Da ich mich aus familiären Gründen

bei den Neuwahlen 2008 nicht mehr

als Referentin Jugend aufstellen

lasse, suchen wir dringend einen

Nachfolger bzw. eine Nachfolgerin,

die dieses Amt gerne übernehmen

möchte.

Zu den Aufgaben gehören die Teil-

nahme an den Präsidiumssitzungen,

die Koordination der Abteilungsju-

gendleiter und vor allem die Organi-

sation des alljährlichen Sommerfe-

stes.

Für Fragen stehe ich gerne zur Ver-

fügung – es wäre schön, wenn sich

Interessenten für dieses Amt finden.

Allen Jugendleitern möchte ich an

dieser Stelle für die tolle Zusammen-

arbeit in den letzten fünf Jahren dan-

ken!

Daniela Offner,

Referentin Jugend

Liebe Mitglieder,

wie schnell doch so ein Jahr vergeht,

dies ist nun schon der 4. Artikel.

Ich möchte mich auf diesem Weg

ganz herzlich für die rege Teilnahme

an den von mir vorgeschlagenen Ver-

anstaltungen bedanken, vor allem

auch für Ihre Zuverlässigkeit und

Pünktlichkeit. Wir hatten dank des

meist guten Wetters wieder sehr

schöne und interessante Ausflüge.

Schade, dass die Fahrt zu den

Kristallwelten Swarovski abgesagt

werden musste. Ich habe mich sofort

um einen Ersatztermin gekümmert

und diesmal die Fahrt und Führung

direkt selbst gebucht, so dass unse-

rem Ausflug nichts im Wege stehen

dürfte. Termin: Montag, 07. April
2008.  Abfahrt ist um 9.00 Uhr in der

Graubündener Straße. Bitte merken

Sie sich den Termin schon jetzt vor

und melden sich in der Geschäftsstel-

le an.

Für Januar, Februar und März ist es

sehr schwierig, Termine zu planen.

Sie sind ja im Winter sehr aktiv und

die Skifahrten gehen nächstes Jahr

bis fast Ende März. Dazu ist auch

noch die Osterwoche sehr früh – vom

16.-24. März 2008. Sie haben ganz

bestimmt Verständnis dafür.

Der erste Stammtisch im neuen

Jahr findet somit auch erst am 01.
April 2008 um 15.00 Uhr im Vereins-
heim statt. Dies ist kein Aprilscherz.

Für das neue Jahr habe ich schon

viele Ziele ins Auge gefasst, die Sie

sicher interessieren werden.

Ich wünsche Ihnen eine besinnli-

che Adventszeit, ein schönes Weihn-

achtsfest und für das neue Jahr ganz

viel Gesundheit und alles Gute.

Ihre

Inge Harlander-Hertel,

Referentin Senioren

TENNIS

Sonntags haben wir im Winter-
halbjahr noch einige Tennisplät-
ze in unserer Halle frei. Für ge-
naue Termine bitte in der Ge-
schäftsstelle nachfragen.
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E i l m e l d u n g

Rock ‘n’ Roll Deutschland Cup 2007
Wir haben es geschafft! 

Der Deutschland Cup 2007 war ein voller Erfolg sowohl in der Durchführung als auch im tänzerischen Sinne.
Dank der zahlreichen Helfer konnten wir den Ansturm von Tänzern, Fans und Zuschauer bravorös meistern und
auch kleinere Probleme, die trotz bester Vorbereitung nicht vorhersehbar waren, in kürzester Zeit meistern. An
dieser Stelle noch einmal ein dickes Dankeschön für die Unterstützung aller Beteiligten und insbesondere dem
Orgateam, ohne euch und die gute Vorbereitung wäre dieses Turnier nicht möglich gewesen. 

ABER wir haben dieses Turnier ja nicht nur ausgetragen sondern auch noch sechs Paare ins Rennen gesteckt.
Und, wir waren erfolgreich!

Cathrin und Matthias haben das Heimspiel voll ausgekostet und haben wieder einmal den Sprung auf das
Treppchen geschafft. Getragen von Anfeuerungsrufen der heimischen Fans und dem Beifall der Zuschauer
haben sie ihr bestes gegeben und sich verdient den dritten Platz gesichert. Trotz Dreifachbelastung mit Turnier-
organisation, Training und Berufsleben konnten sie ihre verfeinerte Choreographie bestens umsetzen und die
Wertungsrichter von ihrem Können überzeugen.

Auch unsere weiteren 5 Paare konnten mit folgenden Platzierungen überzeugen: 

7. Platz Andrea und Thomas B-Klasse
10. Platz Steffi und Roland Junioren-Klasse
18. Platz Carolin und Christoph Junioren-Klasse
19. Platz Lisa und Tobi Junioren-Klasse
22. Platz Natalie und Stefan Junioren-Klasse

Bilder der Veranstaltung finden Sie im Mittelteil dieser Zeitung!

Dea 

Veranstaltungskalender

14. Dezember 2007 Tae-Kwon-Do Kup-Prüfung

16. Januar 2008 Start Einsteigertraining Tanzsport, Aula Gymn. Fürstenried

18. Januar 2008 19.00 Uhr Jahresfeier der Tanzsportabteilung im »Alten Wirt«

13. März 2008 Delegiertenversammlung in der Vereinsgaststätte

15. – 21- März 2008 Leichathtletik-Trainingswoche für Schüler (TSV Forstenried)

01. April 2008 15.00 Uhr Senioren-Stammtisch Vereinsgaststätte (Inge Harlander-Hertel)

06. April 2008 10.00 Uhr Forstenrieder Volkslauf (Forstenrieder SC)

07. April 2008 9.00 Uhr Fahrt zu den Kristallwelten Swarovski (Inge Harlander-Hertel)

Veranstal tungen und neue Kurse
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Neu: Volleyball für Mädchen 10-12 Jahre
Wir trainieren mittwochs von 15.30-17.00 Uhr in der Halle 4 des 

Gymnasiums Fürstenried-West. Leitung: Ute von Milczeski.

Neu: Volleyball für Jungen 10-13 Jahre
Wir trainieren montags von 17.00-18.30 Uhr in der 

Halle 4 des Gymnasiums Fürstenried-West. Leitung: Ute von

Milczewski.

Schnupperstunden sind bei beiden Angeboten ohne Voranmeldung möglich 

(ohne Versicherungsschutz). Informationen: Ute von Milczewski, Tel. 759 37 67.

Kurse 2008

Das Gehen mit Spezialstöcken macht aus dem klassischen Walking ein Ganzkörpertraining, bei

wirksamer Entlastung der Gelenke und der Wirbelsäule. Mit der richtigen Technik schafft man es,

90% der gesamten Körpermuskulatur einzusetzen und nebenbei Muskelverspannungen im Schul-

ter- und Nackenbereich zu lösen. Die Teilnahme lohnt sich!

Geplante Kurse: ab  01. April 6 x Dienstag 09.00 Uhr – 10.30 Uhr
ab  02. April 6 x Mittwoch 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
ab  04. April 6 x Freitag 19.00 Uhr – 20.30 Uhr 
ab  26. Mai 6 x Montag 20.00 Uhr – 21.30 Uhr
ab  27. Mai 6 x Dienstag 09.00 Uhr – 10.30 Uhr
ab  30. Mai 6 x Freitag 19.00 Uhr – 20.30 Uhr
ab  11. Juli 6 x Tage (Fr+Mi) 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
ab  16. Sept. 6 x Dienstag 09.00 Uhr – 10.30 Uhr

ab  26. Sept. 6 x Freitag 18.00 Uhr – 19.30 Uhr

Kursleitung: Monika Maier, Übungsleiterin Prävention Herz-Kreislauf, Nordic-Walking-Guide 

(Tel. 7556524)

Kursgebühr: Mitglieder € 20,00 Nichtmitglieder € 40,00

Viele Krankenkassen erstatten die Kursgebühr ganz oder teilweise.

Ort: Forstenrieder Park (Pflanzen-Ries)

Zahlung: bei Anmeldung in der Geschäftsstelle (Tel. 74 50 24 52)

Stöcke werden vom Verein gestellt!

Für Nichtmitglieder besteht keine Haftung durch den Verein bei Teilnahme.

Nordic-WalkingNordic-WalkingNordic-WalkingNordic-Walking
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Feldenkrais® für Beginner

Spannungen lösen – Stress bewältigen – Schmerz reduzieren

Vielfältige Beschwerden und Schmerzen von Rücken, Nacken und Gelenken entstehen durch gewohnheitsmäßige
Muskelanspannungen, die wir selbst kaum noch wahrnehmen und willkürlich nicht mehr loslassen können.

In diesen Gruppenstunden geht es darum, wie Sie die angeleiteten Bewegungen, zweckmäßiger, leichter und be-
friedigender hinsichtlich Tempo, Kraftaufwand und Koordination ausführen können. Z.B.: Bewegen Sie Ihr Becken

im Uhrzeigersinn, integrieren Ihre Kopfbewegung dazu, beugen Ihren Oberkörper Richtung Becken und beachten
die Bewegungsmöglichkeit Ihres Brustkorbes und vieles mehr… Ihr Nervensystem nimmt dabei feinste Unterschie-

de wahr. Zu bisherigen Haltungsgewohnheiten, tauchen plötzlich Alternativen auf. Eine Bewegungserleichterung
ist schon während der Stunde zu spüren.
Die Lektionen werden vorwiegend im Liegen, aber auch in sitzender Position ausgeführt und können von Menschen

jeden Alters und jeglicher körperlicher Kondition durchgeführt werden.

Bitte mitbringen: Isomatte und ein dickes Handtuch als Kopfunterlage, bequeme Kleidung.

Kurs-Zeitraum: Donnerstag, 17. Januar - 20. März 2008 (10 Einheiten)
Uhrzeit: 15.00 - 16.00 Uhr

Ort: Sportraum in der Graubündener Str. 102

Kursleiterin: Petra Wittag (Feldenkrais-Pädagogin)

Kursgebühr: Nichtmitglieder: 60,00 € Mitglieder: 42,00 €

Anmeldung: Geschäftsstelle Graubündener Str. 100 Tel. 74502452

Feldenkrais® für Fortgeschrittene

Spannungen lösen – Stress bewältigen – Schmerz reduzieren

Dieser Kurs ist für die Teilnehmer mit Vorerfahrung in der Feldenkrais-Methode.

Die bereits gelernten Bewegungsabläufe werden vertieft und mehr und mehr in die Bewegungen des

Alltags/Beruf/Freizeit und Sport integriert. Der Prozess des Lernens durch Bewegung, sowie die Eigenwahrnehmung

werden erweitert. In diesem Kurs haben Sie die Möglichkeit  auch eigene Wunschthemen zu nennen, z.B. der

Schultergürtel, das Becken, das Hüftgelenk, die Atmung u.a.

Diese Themen werden dann in den Stunden intensiv umgesetzt.

Bitte mitbringen: Isomatte und ein dickes Handtuch als Kopfunterlage, bequeme Kleidung

Kurs-Zeitraum: Donnerstag, 17. Januar – 20. März 2008 (10 Einheiten)
Uhrzeit: 16.00 - 17.00 Uhr

Ort: Sportraum in der Graubündener Str. 102

Kursleiterin: Petra Wittag (Feldenkrais-Pädagogin)

Kursgebühr: Nichtmitglieder: 60,00 € Mitglieder: 42,00 €

Anmeldung: Geschäftsstelle  Graubündener Str. 100 Tel. 74 50 24 52
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Schwimmkurse für Kinder
Im Februar beginnen wieder die bewährten Schwimmkurse für Kinder. Lie-

bevoll und mit viel Erfahrung bringt Rosemarie Pott Kindern ab 4 Jahren

Schwimmen bei. Die Kinder brauchen dazu nur Badekleidung, Handtuch,

Badekappe und ein kleines Duschmittel. Die Eltern können während des

Unterrichts in der Garderobe warten oder inzwischen etwas erledigen. In

der letzten Kursstunde dürfen die Eltern nach Absprache mit der Badefrau

mit in die Schwimmhalle. Voller Stolz zeigen die Kinder, wie sie mutig ins

Wasser springen und schon im tiefen Becken schwimmmen. 

Der Kurs kostet im Halbjahr für Vereinsmitglieder 46.– € und für Nicht-Mit-
glieder 61,– €. Es sind noch Plätze frei!

Montags, ab 11. Februar 2008 von 13.30 Uhr – 14.30 Uhr in der Zielstatt-

schule;

mittwochs, ab 13. Februar von 13.30 Uhr – 14.30 Uhr im Engadiner Schul-

zentrum in der Graubündner Strasse

Anmeldung bei Rosemarie Pott, Tel 785 25 53

Verstärkung für die Theaterabteilung gesucht!

Wer hat Freude am Theater spielen?

Wer hat eine künstlerische Ader, handwerkliches Geschick, 

kann (Kulissen) malen, schreinern? 

Wer kann Kostüme nähen oder zumindest ändern?
Unser Fundus ist relativ gut bestückt aber oft passen die Kleidungsstücke nicht (mehr).

Wer wohnt »im Gäu« und ist bereit, uns bei unseren Werbeaktivitäten zu helfen?
Fast alle unserer Mitglieder sind berufstätig, die wenigsten wohnen (noch) in 

Forstenried / Fürstenried / Solln. Sie können darum tagsüber nicht so ohne 

weiteres in die Geschäfte gehen um Plakate aufzuhängen 

(und später kontrollieren, ob sie auch aufgehängt bleiben). 

Übrigens: Die Beherrschung der bayerischen Sprache ist hier nicht Bedingung!

Meldet euch; wir sind eine lustige Truppe, die für engagierte 

neue Mitstreiter immer offen ist. 

Abteilungsleiter Walter Maier, Tel. 601 86 16
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Liebe Mitglieder,

ich möchte Ihnen heute etwas zum

Thema Ehrenamt berichten. Vielleicht

mag das etwas unverständlich sein,

da ich ja zu den wenigen bezahlten

Personen im Verein gehöre, aber sie

wissen ja: unser TSV Forstenried wird

ehrenamtlich geführt und die vielen

Gliedmaßen unseres Vereins leben

von Menschen, die sich für den Ver-

ein in ihrer Freizeit engagieren. Daher

kam der Gedanke auf, eine Internet-

Plattform zu erstellen, auf der nach

Maßgabe der Abteilungen oder Gre-

mien Gesuche für Personen im Rah-

men eines Bürgerschaftlichen Enga-

gements oder einer Übungsleitertä-

tigkeit eingestellt werden.

Fälschlicherweise wird manchmal

berichtet, dass das bürgerschaftliche

Engagement abnimmt. Aber nein, das

Gegenteil ist der Fall. Deutschland-

weit hat es zwischen 1999 und 2004

um 2 Prozent zugenommen. Somit

steht fest, dass sich ca. 36 Prozent

der Deutschen ab 14 Jahren für eine

Sache freiwillig einsetzen. Engagierte

Menschen profitieren von dieser Ar-

beit, wie sie es im Beruf kaum in die-

ser Breite können. So werden auf

personaler und sozialer Ebene neue

Fähigkeiten entdeckt oder erlernt. 

Es entwickeln sich umfangreiche

Kenntnisse im Bereich von Führung,

Verantwortungsbereitschaft, Einfüh-

lungsvermögen oder auch Durchset-

zungsvermögen. Während vor meh-

reren Jahren das »Ehrenamt« in

Deutschland als eine Laientätigkeit

mit dauerhafter Bindung an eine cha-

rakteristische Institution gedeutet

und vielleicht mancherorts auch prak-

tiziert wurde, steht heute das »Bür-

gerschaftliche Engagement« im Vor-

dergrund. Es ist tätigkeitsorientiert,

ausbildungsorientiert, pragmatisch

und zeitlich begrenzt.

Mein Aufruf gilt den Abteilungslei-

tern, uns entsprechende Gesuche zu-

kommen zu lassen, und Ihnen, liebe

Leser/-innen, sich zu überlegen, ob

bei Ihnen nun die Zeit in Ihrem Leben

gekommen ist, sich für die Gemein-

schaft einzusetzen. Unsere Plattform

finden Sie auf www.tsv-forstenried.de

unter dem Menüpunkt »Mitarbeit im

Verein«. 

Gesuche können von den Abtei-

lungen per eMail an info@tsv-forsten-

ried.de gesendet werden. Ganz wich-

tig ist es da natürlich auch, dass die

Abteilungshomepages immer up to

date sind, damit sich Interessenten

immer aktuell über das Abteilungsge-

schehen informieren können.

Verstärkung von Gruppen/
Mannschaften
Noch ein Aufruf an unsere Abteilun-

gen: teilen Sie uns bei Ihrem Artikel

für die TSV aktuell mit, wenn Sie für

eine Mannschaft Verstärkung suchen.

Im vorderen Teil unserer Vereinszei-

tung haben wir dafür einen Platz re-

serviert und wir veröffentlichen es

gerne auch auf unsere homepage im

Bereich »News«. Vor einigen Monaten

wurde im Formular des Aufnahmean-

trags eine Möglichkeit zur Mitteilung

eingefügt, bei der die Antragsteller

uns mitteilen können, woher sie den

TSV Forstenried kennen. Hier ist klar

abzulesen, dass immer mehr Men-

schen sich über unseren Verein per

Internet informieren. Diese Chance

wollen wir natürlich nicht ungenutzt

lassen.

Abteilungswahlen
Im Jahr 2008 finden in den Monaten

April und Mai die turnusgemäßen

Wahlen der Abteilungsfunktionäre

statt. Die Termine der Versammlun-

gen finden Sie in der kommenden

Ausgabe unserer TSV aktuell im Be-

reich »Veranstaltungskalender« und

bei den jeweiligen Abteilungen. Jeder

kann sich nun schon einmal überle-

gen, ob das Engagement für weitere

drei Jahre fortgesetzt werden soll,

oder ob ein Nachfolger gesucht wer-

den sollte. 

Nach so vielen Aufforderungen

möchte ich nun zum Dank kommen.

Dieser gilt meinen Mitarbeitern in der

Geschäftsstelle und im Sportbereich.

Der Faktor Teamarbeit hat weiter zu-

gelegt und das ist gerade in unserem

»kleinen Laden« ganz wichtig. Ferner

danke ich dem Präsidium für die gute

Zusammenarbeit. 

Ihnen, liebe Mitglieder, wünsche

ich ein gesegnetes Fest und ein ge-

sundes, gutes Jahr 2008. Bleiben Sie

uns treu!

Ihr

Florian Scherbauer

9

Geschäfts-

stelle

Florian

Scherbauer 

Tel.: 74 50 24 52
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Neue Mitarbeiterin in der 
Geschäftsstelle

Liebe Mitglieder, als Neue im Ge-

schäftsstellenteam, möchte ich mich

hier kurz vorstellen: 

Ich bin verheiratet, habe zwei er-

wachsene Kinder, eine ganz frische

Enkeltochter und einen Enkelhund

aus Teneriffa. Meine Kinder sind mit

dem TSV Forstenried aufgewachsen. 

Nachdem sich früher meine sport-

lichen Aktivitäten im Verein nur um

Turnstunden bei Uschi Leiser und Vol-

leyball drehten, nehme ich jetzt viel

mehr aus dem vielfältigen Angebot

des Vereins wahr. Mittwoch Bauch-

tanz mit Nadja, Donnerstag Pilates

mit Christine, Freitag Tennis mit Mike

– zwischendurch laufe ich zwei- bis

dreimal pro Woche (mit und ohne

Hund), obwohl mir Nordic-Walking

mit Monika und der coolen Gruppe

auch viel Spaß gemacht hat. 

Bedanken möchte ich mich beim

Präsidium für das in mich gesetzte

Vertrauen und bei Herrn Scherbauer

für die super Einarbeitung. Herrn Kol-

ler bitte ich um Entschuldigung für

die nervige Fragerei – ich habe viel

dabei gelernt.

Ihnen, liebe Mitglieder, eine fried-

volle Zeit und guten Rutsch ins Neue

Jahr.

Ihre 

Solveig Feldt

Vielen Dank für’s Helfen!
Bei der Versandaktion zur Ausgabe

2/2007 haben uns unterstützt:

Hildegard Kittlaus, Bärbel Schranner,

Barbara Werberger, Helma Ullmann,

Ingrid Sautter, Ingrid Wohlrab, Elisa-

beth Retter, Inge Harlander-Hertel,

Brigitte Rudolph, Marianne Wolff,

Edda Kohlrus, Heidi Beran, Erika Döh-

lemann, Manfred Timmer und Georg

Hauth.

Beim Versand der September-Aus-

gabe haben uns unterstützt:

Hildegard Kittlaus, Bärbel Schranner,

Ingrid Sautter, Elisabeth Retter, Bar-

bara Werberger, Solveig Feldt, Rita

Pfeffer, Helma Ullmann, Ingrid Wohl-

rab, Marianne Wolff, Manfred Ober-

hauser, Manfred Timmer und Georg

Hauth. Als speziellen Gast konnten

wir diesmal Mike Schneider begrü-

ßen, der sich als Zeitungsträger en-

gagierte.

Allen Helfern danken wir recht

herzlich für das Engagement!

Kündigung
... lässt sich leider manchmal nicht

umgehen. Bitte beachten Sie dabei

folgendes: Kündigungen zum

30.06.2008 müssen bis 19. Mai 2008

in der Geschäftsstelle in schriftlicher

Form (Brief, Fax, eMail) eingegangen

sein. Verspätet eingehende Kündi-

gungen werden nicht berücksichtigt.

Jede Kündigung wird schriftlich mit

einer Postkarte bestätigt.

Beitragsermäßigungen 
Studenten, Schüler, Azubis, ZDL,

Grundwehrdienstleistende bis zum

vollendeten 27. Lebensjahr können

für das 1. Halbjahr 2008 gegen Nach-

weis eine Beitragsermäßigung erhal-

ten. Nachweise sind bis 15. Dezember

2007 in der Geschäftsstelle einzurei-

chen.

10

Für die Zuschüsse im 
vergangenen Jahr bedanken

wir uns beim

Freistaat Bayern

und bei der 
Landeshauptstadt

München

Wir gedenken unseres 
langjährigen Mitglieds

Frau Irmgard Englmair
* 11. April 1927         † 18. August 2007

Frau Englmair half viele Jahre 
beim Versand der Vereinszeitungen 

und war seit 1979 fest im Verein 
verwurzelt. Wir behalten sie 

in dankbarer Erinnerung.

Solveig Feldt
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Abteilungsleiter: Anthony Teuber

Tel.: 7 55 96 07

Basketball

Zum Saisonbeginn

Mitte September sind wir Basketbal-

ler wieder voll in die Saisonvorberei-

tung eingestiegen und geben wieder

kräftig Gummi. Das orange Leder

wurde durch die Halle gejagt und der

Korb aus allen Distanzen beworfen

und auch getroffen. Möglich war dies

nur, und das möchte ich besonders

erwähnen, durch den Einsatz der eh-

renamtlichen Mitstreiter, die mich tat-

kräftig während der Neuorganisation

unterstützen. Ich möchte mich herz-

lich für ihre Hilfe bedanken. Das Pro-

blem vor den Ferien waren die feh-

lenden Helfer und vor allem Spieler

und Spielerinnen. Doch durch tolle

Werbung, Mund-zu-Mund-Propagan-

da und so vieles mehr gelang es der

Basketballabteilung, wieder auf die

Füße zu kommen. 

Mittlerweile haben wir für alle

Mannschaften Trainer und – was viel

wichtiger – auch genügend Spieler.

Natürlich freuen wir uns auch in Zu-

kunft über neue und alte Gesichter,

die Basketball spielen wollen. Per-

sönlich freut mich sehr, dass wieder

eine weibliche Jugend am Spielbe-

trieb teilnimmt. Hier kommt zwar viel

Arbeit auf uns zu, aber ich bin sicher,

das es mit diesem tollen Neuanfang

klappt. 

Ich wünsche allen eine erfolgrei-

che Saison und viel Spaß beim Ba-

sketball spielen!

Anthony Teuber

Minis

Unsere jüngsten Basketballer – im

Alter von 7-10 Jahren – haben nach

den Sommerferien wieder großen Zu-

wachs bekommen. Inzwischen trai-

nieren in dieser Alterklasse statt der

5 Leute, mit denen wir vor drei Jahren

angefangen haben, 35 Kinder. Dies

macht mich sehr stolz, weil es mir

zeigt, dass die Arbeit von mir und Iris

Grünert in den letzten Jahren gut bei

euch ankommt. Bei Iris möchte ich

mich an dieser Stelle noch einmal für

die Unterstützung in den letzten Jah-

ren bedanken und wünsche ihr viel

Erfolg mit der U16. 

Auch bei den neuen Trainern Betti-

na Wilhemy und Jonathan Schmidt,

der teilweise schon das Training der

U12 übernimmt, möchte ich mich

jetzt schon für die Unterstützung be-

danken. 

Kathleen Kober

U12 mixed

Auf geht’s! Auch in dieser Saison wird

die U12 am Spielbetrieb in der Kreis-

klasse teilnehmen. Mit Gröbenzell,

Germering, Puchheim und Starnberg

stehen uns zwar nicht viele, aber

starke Gegner gegenüber. Alle Spieler

sind hoch motiviert und nehmen gern

und zahlreich am Training teil. Mit 16

spielberechtigten Kindern steht uns

ein starkes Team zur Verfügung. Im

Moment trainieren wir noch eifrig für

unser erstes Punktspiel am 17. No-

vember, damit wir um einen der vor-

deren Plätze in unserer Liga mitspie-

len. Ein besonderes Highlight werden

an diesem Tag unsere neuen Trikots

sein, die uns vom Barbershop Mün-

chen (BARBERSHOPMUENCHEN.DE)

gesponsert wurden. Wir möchten uns

auf diesem Weg bedanken und hof-

fen natürlich, dass die Trikots uns

Glück bringen. Also Jungs: let’s fight…

Kathleen Kober

U16 männlich

Für die U16 Spieler begann die Sai-

son mit einigen Verwirrungen und

Trainerwechseln. Trotz allem haben

wir auch in diesem Jahr die Qualifika-

tionsrunde für die Bezirksliga ge-

spielt. Allerdings hatten wir mit DJK

Sportbund München und TSV Jahn

München zwei Bezirksliga erfahrene

Gegner und mussten uns zweimal

knapp geschlagen geben. Wir spielen

daher in diesem Jahr wieder in der

Kreisliga. Da uns 4 Spieler noch vor

Saisonbeginn verlassen haben um in

anderen Vereinen zu spielen, muss-

ten wir das erste Spiel gegen Utting

aufgrund von Spielermangel noch

verschieben. 

Im zweiten Spiel gegen Olching

sind wir mit sieben Spielern ange-

reist. Nach einer eher mäßigen ersten

Die Basketball U12 mixed in ihren neuen Trikots
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Halbzeit konnten wir uns in der zwei-

ten steigern und die Tipps unserer

Trainerin umsetzen. So wurde hart

gekämpft und das Spiel mit 9 Punk-

ten gewonnen.

Im dritten Spiel der Saison – dem

ersten Heimspiel – hat dann leider

nicht alles zusammen gepasst. So ge-

wannen wir das erste Viertel mit 15

Punkten, anschließend ließen wir alle

guten Vorsätze und den Kampfgeist

auf der Bank, so dass uns der schon

sicher geglaubte Sieg noch aus den

Händen genommen wurde. 

Aber diese Erfahrung hat uns ge-

zeigt, dass wir in jeder Situation

kämpfen müssen. Und der Vorsatz,

dass dies die einzige Niederlage in

dieser Saison bleiben soll, ist auf

jeden Fall schon mal gefasst. Sehen

wir zu, dass wir diesen umsetzen

können.

Iris Grünert

U18 weiblich 

Die Basketball Girls are back !!!

Nach dem Aufruf »Come on Girls,

let’s play Basketball« kurz nach

Pfingsten begann der Neuaufbau

einer neuen Mädchenmannschaft.

Erst begann es mit 2-3 Mädchen, die

neu zum Training kamen, doch nach

und nach hat sich eine neues Team

mit mehr als 10 Spielerinnen im Alter

von 13-18 Jahren gefunden. 

Nun wird fleißig trainiert, begin-

nend mit Korbleger, Passen, Werfen

und …, doch immerwieder heißt es

noch von mir, Rainer: »Spielt einfach

weiter, das lernen wir im nächsten

Training«. Wir haben beschlossen am

Spielbetrieb teilzunehmen, auch

wenn dies sicher in der ersten Saison

ein sehr schwieriger und wahrschein-

lich auch »siegloser« Weg sein wird. 

Aber in jedem Spiel werden wir

viel dazulernen und hoffentlich auch

jedesmal ein wenig Spaß haben. Dies

hat sich auch schon im ersten Spiel

gegen den TSV Penzberg gezeigt.

Nachdem die Nervosität im ersten

Viertel fast jedes Mädchen völlig ge-

lähmt hatte, konnten wir im letzten

Viertel schon recht flott Basketball

spielen. 

Ich bin gespannt, was wir bis zum

Ende der Saison alles gelernt haben,

und das wird einige sicher überra-

schen. Wer noch mittrainieren will ist

herzlichst eingeladen: Training Mon-

tag, 18:30-20:00 Uhr.

Rainer Herold

U18m

Die U18m versucht diese Saison

einen Neuanfang, mit neuen Spielern,

neuen Trainern, und neuem Ehrgeiz.

Und das Ganze in einer anderen Liga!

Auch wenn das für alle Beteiligten

eine Umstellung bedeuten mag, so

sind Spieler und Trainer optimistisch

und sehen der Saison mit Zuversicht

entgegen. Und dafür wird auch hart

gearbeitet! Im Training stehen des-

halb neben dem Erlernen und Vertie-

fen von Grundlagen hauptsächlich

Schnelligkeit, harte Verteidigung, und

die individuelle Verbesserung eines

jeden Spielers im Mittelpunkt. 

Den Zuschauern ihres ersten Spie-

les ist diese Veränderung sofort posi-

tiv aufgefallen, obwohl dieses Spiel

dann leider verloren ging. Hungrig

blickt man nun den nächsten Spielen

entgegen. Auf eine gute Saison,

Jungs!

Frederic Feucht

Damen 1

Nachdem die Saisonvorbereitung auf

dem Freiplatz teilweise wegen

schlechten Wetters ausfallen musste,

starteten die Damen 1 mit ihrem

neuen Trainer Toni und leicht verän-

derter Mannschaft in eine neue Sai-

son in der Bezirksliga. 

Das erste Spiel in und gegen

Dachau zeigte uns leider erstmal un-

sere Grenzen hinsichtlich der Über-

nahme eines »neuen« (alten) Spielsy-

stems auf, so dass wir leider mit

32:45 verloren. Beim ersten Spiel der

Saison glänzten punktemäßig jedoch

vor allem Neuzugänge Adriana Bocoi

(Center) und Nora Lengeling (Center).

An dieser Stelle noch mal herzlich

willkommen im Team (gilt auch für

Toni und Sissi, die uns nun – aus der

Damen 2 kommend – als Aufbau/Flü-

gel unterstützt). Beim zweiten Spiel

gegen Althegnenberg klappte das Zu-

sammenspiel und die Anwendung

des neuen Systems recht gut, jedoch

konnte dies die miserable Trefferquo-

te nicht wettmachen, so dass wir uns

auch hier mit 41:58 geschlagen

geben mussten. Die Basketball U18 weiblich vor dem Spiel gegen den TSV Weilheim: v.l. Pia, Jojo, Steffi, Char-
lotte, Sophie, Laura, Mechthild, Nuray
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Erfreulich war der knappe 59:58

Sieg über Starnberg, den wir uns

durch viel Kampfgeist, verbesserter

Trefferquote und gutes Zusammen-

spiel redlich verdient haben. Weiter

so! 

Alles in allem freuen wir uns auf

eine hoffentlich erfolgreiche Saison,

in der v.a. das Zusammenspiel auf-

grund der veränderten Mannschaft im

Vordergrund steht, mit viel Spaß und

hoffentlich vielen Siegen.

Dagmar Woche

Damen 2

Bis Anfang Oktober war noch unge-

klärt, ob wir aufgrund von Abgängen

in dieser Saison überhaupt eine zwei-

te Damenmannschaft haben würden.

Nach längerer Überlegung haben wir

uns trotz erheblicher Personalknapp-

heit entschlossen die Saison mit nur

8 Damen zu spielen. 

Im ersten Spiel gegen TSV Utting

fehlten uns gleich 2 Spielerinnen und

unser neuer Trainier Markus Wilde-

mann, so dass wir zu sechst coachen

und spielen mussten. Zum Glück

hatte der Gegner eine sehr junge

Mannschaft, so dass das Spiel sehr

ausgeglichen war und wir z.T. sogar

geführt haben. Im letzten Viertel

mussten wir uns dann allerdings ge-

schlagen geben, da unsere Kondition

mit der des Gegners nicht mithalten

konnte. 

Im zweiten Spiel in Gröbenzell

konnten wir dann schon zu acht und

mit Trainer anreisen. Allerdings woll-

ten wir in der ersten Halbzeit die Aus-

dauer und Leidensfähigkeit unseres

Trainers gleich mal testen. Dieser lies

sich allerdings überhaupt nicht aus

der Ruhe bringen. Also haben wir in

der zweiten Halbzeit hart gearbeitet

und viel gekämpft, so dass die

Niederlage nicht so schwer zu verar-

beiten war.

Inzwischen greifen zum Glück

auch unsere im Sommer gestarteten

Werbemaßnahmen und wir konnten

weitere Spielerinnen für die Mann-

schaften gewinnen und wir hoffen,

dass sich auch weiterhin interessierte

Könner und Neulinge finden, die uns

zukünftig unterstützen. 

Außerdem möchte ich die neuen

Mitspielerinnen und unseren neuen

Trainer recht herzlich in der Mann-

schaft willkommen heißen. Ich wün-

sche uns eine erfolgreiche Saison. 

Iris Grünert

Herren 1

….oder wie man sich Ziele setzt und

dann nach Möglichkeiten ihrer Um-

setzung sucht. 

Unser Ziel ist klar der Aufstieg in

die Bezirksliga. Als Team mit einem

Kader von 12 Spielern und zusätz-

lichen 10 starken Reservespielern aus

der 2. Mannschaft wollen wir das Ziel

erreichen. Bisher klappt das auch

ganz gut. Die ersten drei Spiele wur-

den gewonnen, teilweise knapp, aber

am Ende zählt das Ergebnis. Manch-

mal musste ein Einzelner für das

Team in die Bresche springen, aber

wenn das jeder einmal macht, dann

klappt das schon. 

Das Problem im Moment sind die

zahlreichen Verletzungen und Ausfäl-

le, die uns immer wieder schwächen.

So sind während der Vorbereitung

zwei Center und einer der erfahrenen

Flügel mit Verletzungen am Knie aus

dem Kader gefallen. Zu allem Über-

fluss wurden zwei starke Flügelspie-

ler beruflich ins Ausland beordert und

konnten jeweils nur ein Spiel bestrei-

ten. Klar, dass man mit diesen Situa-

tionen rechnen muss, aber vier Spie-

ler pro Spiel zu ersetzen ist extrem

schwierig bis unmöglich. Um so mehr

ist die Leistung der restlichen noch

spielfähigen Jungs zu bewundern. Da

wird geackert, geschwitzt und bis

zum letzten für die Mannschaft ge-

kämpft. Jeder hilft hier jedem. 

Nur so wird unser Ziel »Aufstieg

Bezirksliga« möglich. Wir werden wei-

ter alles geben um es zu erreichen.

Zum Schluss wünschen wir den

Verletzen gute Besserung; auf das sie

uns bald wieder unterstützen kön-

nen.

Anthony Teuber
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Winterprogramm 2007/2008
Auch heuer bieten wir wieder unser vielseitiges Winterprogramm in bewährter

Form an. Nachstehend geben wir kurze Hinweise zu unseren Veranstaltungen.

Detaillierte Informationen und Hinweise entnehmen Sie bitte unserem

Skischul-Programmheft,
das in der Geschäftsstelle, Graubündener Straße 100 (ab Nov. 07) und beim

Skibazar ausliegt 0der Sie klicken ins Internet unter www.tsv-forstenried.de

Termine 2007/2008

16.12.2007 Vorweihnachts-Schnupper-Skikurs

27.12.-29.12.2007 Weihnachts-Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse (3 Tage)

12.01.-16.02.2008 Ski-, Snowboard-, Telemark*-Kurse  Samstag (5 Tage)

Telemark*  Buchung nach Rücksprache

Snowboard-Kurse Samstag (2 und/oder 3 Tage)

Sunshine-Kurse  Samstag (5 Tage)

12.01.-16.02.2008 Langlauf-Kurse  (6 Samstage)

15.01.-19.02.2008 Sunshine-Kurse  Langschläfer/Spätaufst.  (5x Dienstag)

16.01.-20.02.2008 Sunshine-Kurse  LADY-TAG  (5x Mittwoch)

01.03.2008 Vereinsmeisterschaft 2008 / Gerlos-Hochkrimml

09.03.2008 Tages-Skifahrt (1x Sonntag)

12.03.-15.03.2008 Frühjahrstrainingscamp/Südtirol (4 Tage)  

Hinweis: Keine Kurse im Fasching (02.02.-08.02.2008) – Ausnahme: LL

Anmeldeübersicht 2007/2008
mit persönlicher Beratung durch TSV-Skilehrer
Donnerstag, 13.12.2007 in der Geschäftsstelle Graubündener 

sowie Dienstag, 08.01.2008 Str. 100 (jew. 17.00 bis 19.00 Uhr)

ohne persönliche Beratung durch TSV-Skilehrer
06.11.2007 bis 08.01.2008 in der Geschäftsstelle zu den 

normalen Öffnungszeiten

Anmeldeschluss für das Winterprogramm ist am 08.01.2008
(Bitte beachten: Die Geschäftsstelle ist in den Weihnachtsferien geschlossen!)

Die Abteilungsleitung wünscht Ihnen ein ruhiges, besinnliches Weihnachts-

fest, ein gesundes neues Jahr und den Aktiven weiterhin viel Freude bei der

Durchführung unserer Verstaltungen.

Ihr Gabriel Ringelstetter

21. Dezember 2007, 20.00 Uhr

Abteilungs-Adventsfeier mit Tombola

in der Vereinsgaststätte

(Info:  7 55 42 50)

Berg- und Ski-

sport

Abteilungsleiter:  

Gabriel Ringelstetter Tel.: 3 16 35 95

Gegendarstellung zur Ausgabe
der Vereinszeitung vom
DEZEMBER 2006

Artikel: Carving Skikurs oder Der klei-

ne Skiteufel (Seite 10)

Im Dez. 2006 berichtete ich an

dieser Stelle, dass ich, Ekkehard Pott,

anlässlich des alljährlich stattfinden-

den Grillens im Tiefschnee vor der Ab-

fahrt nach München »zwei Grillwürst-

chen in der Semmel« erhielt. Gedacht

waren sie als Mittel der – immerhin

erfolgreichen – Skiteufelaustreibung;

eben jenes kleinen Teufelchens, wel-

ches mich immer wieder neidisch auf

die Fahrleistungen der besten aller

Ehefrauen blicken ließ.

Nun wurde ich durch das Grill-

Team, bestehend aus Thomas (haupt-

sächlich, Anm. d. Red.) Rome und

Werner, aufgefordert, hierzu eine

Gegendarstellung in eigener Sache

abzugeben. 

Richtig hätte es heißen müssen,

dass ich »Drei im Weckle« erhielt.

Hmm, sofern ich denn drei erhalten

habe. Nun ist es jedoch so, dass

nicht mehr nachvollziehbar ist, ob es

tatsächlich zwei oder drei gewesen

waren, und ob eine Veränderung der

Stückzahl im »Weckle« erheblichen

Einfluss auf die Austreibung des Ski-

teufels gehabt hätte. Nicht nachvoll-

ziehbar, obwohl auch im letzten Win-

ter wieder ein ausgiebiges Grillfest

vor der Abfahrt nach München statt-

fand. Nicht nachvollziehbar, obwohl

das Grill-Team wiederum bestehend

aus Thomas, Rome und Werner er-

neut für überraschend leckere Grill-

würstl sorgte und obwohl die Grill-

würstl begleitet wurden von sterne-

verdächtigem Kartoffelsalat und Bir-

gits legendärem Sauerkraut. Einfach

nicht nachvollziehbar, weil ich in die-

sem Jahr eben nicht mit einem hart-

näckigem Skiteufel zu kämpfen hatte.

Dabei war es doch letztes Jahr für

alle Begleitenden, Helfenden und

Ausrichtenden besonders schwierig,

die Skifahrten zu einem schönen Er-

lebnis zu gestalten. 

So musste Gabriel seine Internet-

recherchen am Vorabend der Kursta-

ge erheblich intensivieren. War es
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doch alles andere als einfach, Bedin-

gungen zu finden, die sowohl die An-

als auch die Abreisezeiten im avisier-

ten Rahmen hielten und gleichzeitig

auch den Anforderungen der Skifah-

rer nach hinreichend Schnee und

Sonnenschein genügten. 

So mussten Werner und Thomas

wegen der etwas reduzierten Schnee-

lage und der daraus folgenden Schä-

den an den Laufflächen der bereitge-

stellten Testski in diesem Jahr ver-

stärkt Ausbesserungsarbeiten durch-

führen, um den Kursteilnehmern die

Möglichkeit zu geben, den für sie

passenden Ski zu finden.

Trotz der erschwerten Bedingun-

gen im letzten Winter ist es allen Ver-

antwortlichen erneut gelungen, einen

bunten Mix an schönen Tagen und

vielfältigen Erlebnissen zu bieten, die

sicher bei jedem Teilnehmer verhin-

derten, dass ein persönlicher Skiteu-

fel auftauchte. Möglich gemacht

haben das sicher neben den vielen

sehr engagierten Skilehrern auch die

unzähligen kleinen – und nicht nur

kulinarischen – Beiträge eines Jeden,

die zu einem Potpourri an schönen

Ereignissen, vielen liebenswerten Er-

innerungen und netten Anekdoten

beigetragen haben. 

Voller Freude auf die Skifahrten im

kommenden Winter, die schon längst

zum festen Bestandteil meiner jähr-

lichen Planung geworden sind.

Euer Ekkehard

Bergwandern  2007

Wanderung 12. 05. 07 Fockenstein
Die Talwanderer verließen unseren

Bus in Geißach und marschierten, bei

teilweise schönem Wetter, bis Kalten-

brunn am Tegernsee.

Am Hallenbad Lenggries stiegen die

Bergwanderer aus dem Bus. Der Weg

ging vorbei am Geierstein in Richtung

Fockenstein. Nach der Gipfelrast am

Fockenstein, war die Aueralm ober-

halb Bad Wiessee unser nächstes

Ziel. Nach einem kurzen Zwischen-

stopp, bei Sonnenschein aber kaltem

Wind, begann der Abstieg über die

Sollbachklause nach Bad Wiessee zu

unserem Bus.

Wanderung 02. 06. 07 Geigelstein /
Schleching
Bei  Regen gingen die Talwanderer

von Mettenham bis Rottau bei Ber-

nau am Chiemsee.

Für uns Bergwanderer war an der Tal-

station der Geigelsteinbahn zu klä-

ren, was tun? Nachdem das Liftperso-

nal jedoch Schneeverwehungen bis

zu 5 Meter, oberhalb der Bergstation

meldete, war klar, dass wir eine Aus-

weichroute gehen müssen. Wir wähl-

ten den Grenzenlos-Wanderweg der

uns auf alten Samerwegen, über die

Wallfahrtskirche Klobenstein (Öster-

reich) zur Streichenkapelle oberhalb

Schleching führte. Die Kapelle

stammt aus dem 14. Jahrhundert. Der

Regen hatte dann doch ein Einsehen

mit uns und trockenen Fußes ging es

zurück nach Schleching.

Wanderung 14. 07. 07 Rofan / 
Achensee
Der Tag versprach Sonnenschein und

es wurde ein sehr heißer Wandertag.

Nachdem die Talwanderer uns in

Steinberg verließen, um weiter nach

Achenkirch und Achensee zu laufen,

stiegen die Bergwanderer in Hinter-

steinberg aus. Nach einem kurzen ge-

meinsamen Weg, trennte sich die

Gruppe.

Eine Gruppe ging Richtung Marchspit-

ze über Ampmoos Alm und Zireiner

See, einen bei dieser Hitze sehr an-

strengender Weg, zurück nach Stein-

berg. Die andere Gruppe nahm den

leichteren Weg, über Kögljoch und

Köglalm, zum Achensee.

Wanderung 11. 08. 07 Scharnitz / 
Karwendel
Das einzig beständige an diesem Tag

war der Regen, so daß die Talwande-

rer ihre Tour etwas kürzten und von

Giessenbach nach Seefeld und zurück

gingen. Für die Bergwanderer hieß es

nicht zu hoch hinauf. Wir marschier-
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ten über einen gut ausgebauten Alm-

weg zur Epzirler Alm. Nach einer Rast

in der Alm ging die eine Gruppe di-

rekt zurück nach Giessenbach. Die

andere Gruppe war mit der Route,

Schlagsattel und Hirnweg zurück

nach Giessenbach, noch etwas berg-

steigerisch unterwegs.

Wanderung 08. 09. 07 Wildschönau /
Schatzberg
Wieder hat uns das Wetter die Tour-

planung vermasselt. Die Talwanderer

konnten wegen eines Felssturzes die

Kundlklamm nicht begehen, so wan-

derten sie von Niederau bis Mühltal.

An eine Tour auf den Schatzberg war

für die Bergwanderer nicht zu den-

ken. Es hatte am Donnerstag vor dem

Wandersamstag bis 1000 Meter ge-

schneit. Bei etwas Nieselregen ging

es von Niederau über Oberau und

Thierbach nach Auffach.

Wanderung 13. 10. 07 Steinplatte /
Reit im Winkl
Das Wetter war etwas durchwachsen

und die Hoffnung, dass die Sonne

den Nebel auflösen würde, erfüllte

sich nur teilweise. Die Talwanderer

umrundeten von Waidring aus den

Pillersee. Der Bus brachte die Berg-

wanderer zum Parkplatz Steinplatte.

Von dort aus ging es bis Kammerk-

öhr. Ein Teil der Gruppe bestieg noch

die wolkenverhangene Steinplatte.

Über Mösern Alm, Winkelmoos Alm

traf sich die Gruppe wieder am See-

gatterl. Von dort ging es mit dem Bus

und den Talwanderern nach Reit im

Winkl. Die traditionelle Zusammen-

kunft am letzten Tag der Wandersai-

son fand im Gasthof Unterwirt statt.

Nachdem ja bekannt war, dass ich

als Organisator aufhöre, gelang es

unserem Ehrenpräsidenten Walther

Hertel mit einer taktischen Meister-

leistung, zwei Nachfolger für mich zu

finden. 

Vielen Dank an Walther und viel

Glück an Dietrich und Jürgen für die

weiteren Wanderungen. An Unterstüt-

zung, sowohl meinerseits als auch

von Seiten meiner bisherigen Mit-

streiter, bei denen ich mich hiermit

ebenfalls bedanken möchte, wird es

nicht fehlen. 

Vielen Dank auch an alle Wander-

freunde für das Abschiedsgeschenk.

Ich hoffe, dass wir uns die nächste

Wandersaison bei bester Gesundheit

und schönerem Wetter wiedersehen 

Euer Hans Kerschdorfer

Liebe Wanderfreunde!

Nach der Zusammenkunft am vierten

Oktobermittwoch in der Tennisalm

habe ich mit Alex und Walter über die

Wanderungen im neuen Jahr disku-

tiert. Aufgrund meiner Vorschläge

haben wir für Januar bis April 2008

folgendes Tagestouren-Programm be-

schlossen:

2. Januar
Frauenhoferstraße – Östl. Isaruferweg

– Flaucher – Hinterbrühl (Gasthaus

am See) – Großhesselohe – Pullach

(Café)

16. Januar
Zorneding (A) – Baldham (B) – Pur-

fing – Anzing (Kirchenwirt) – Poing

(Café Dialog)

30. Januar
Starnberg – Seeuferweg – Schloß

Berg – Leoni (nur A) – Aufkirchen (Zur

Post) – Lindenallee – Kempfenhausen

– Starnberg (Café Richter in Planegg)

6. Februar (Aschermittwoch)
Grafrath – Forst Moorenweis (A) –

Waldrandweg (B) – Türkenfeld (Unter-

wirt, Fischessen) – St. Ottilien (Café

im Emminger Hof ) – Geltendorf/Bhf.

20. Februar
Pasing(Bhf. A) bzw. Planegger Str. (B)

– Stadtpark – Lochham – Planegger

Holz (A: Pasinger Weg, B: Wallfahrer

Weg) – Planegg (Zur Eiche) – Wald-

sanatorium – Planegg (Café Richter)

5. März
Sauerlach – Otterfinger-Waldweg (A) –

Bahnweg (B) – Otterfing (Gh. Baumann)

– Erlkam – Holzkirchen (Café Franz)

19. März
Türkenfeld – Pleitmannswanger Holz

– Geltendorf/Sportplatz (A) – Guggen-

berg (B) – Ziegel-Holz – St. Ottilien

(Emminger Hof ) – Eresing – St. Otti-

lien (Café im Emminger Hof ) – Gel-

tendorf/Bhf.

Senioren-

wandern

Leiter: Herbert Schmidbauer

Tel.: 7 55 81 14
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2. April
Großdingharting (A) – Kleindinghar-

ting (B) – Aufhofen – Egling (Zur Post)

– Thanning – Egling (Post-Café)

16. April
Zorneding (A) – Eglharting (B) – Il-

ching – Moosach (Neuwirt) – Reit –

Kirchseeon (Marktcafé)

30. April
Grafing – Oberlaufing (A) – Bad

Gsprait (B) – Ebersberger Weiher –

Egglsee (ZUR GASS) – Ludwigshöhe –

Ebersberg (Café Scharrer)

Wie es dann ab Mai weitergeht,

kann ich heute noch nicht sagen. 

Beim heurigen vorweihnachtlichen

Treffen möchte ich im Rahmen meiner

Vorschau für 2008 alle offenen Fra-

gen mit Euch besprechen.

Zum Jahresende ein herzliches

Dankeschön an alle – das sind: Wal-

ter Büchling, Max Neuber, Alex Paf-

fendorf, Harry Pieschel und Günter

Reitberger – die sich zum Gelingen

der Wanderungen eingesetzt haben

Allen Wanderfreunden wünschen

wir frohe Weihnachten und Gesund-

heit im neuen Jahr 

das Wanderteam und

Euer Herbert Schmidbauer

Munich Animals lassen die E-
Hockeybundesliga staunen

Plau am See/Nähe Rostock,

15.09.2007

Nach gut drei Monaten E-Hockeypau-

se lud der zweite Aufsteiger aus der

2. E-Hockey-bundesliga, die Nording

Bulls Lohmen, zum 1. Spieltag der 1.

E-Hockeybundesliga in den hohen

Norden ein.

Dank dem neuen Sponsor, dem

Beförderungsunternehmen Fa. Zeiler

GmbH, der einen großen Daimler

Sprinter Bus kostenlos zur Verfügung

stellte, um unsere Spieler transpor-

tieren zu können und dem treuen

Förderer der Fa. rolli mobil GmbH die

den Tank des Zeiler-Busses füllte,

konnte die 1. Mannschaft der Munich

Animals die weite Fahrt in den Hohen

Norden antreten.

Der sportliche Auftrag in dieser

Saison 2007/08 lautet, wieder Deut-

scher E-Hockeymeister zu werden.

Man fuhr mit gemischten Gefühlen

zu diesem 1. Spieltag, da in der Vor-

bereitung das Bundesligateam selten

komplett und letztendlich der Kader

mit sechs Spielern sehr klein war. Be-

denkt man, welch körperliche Her-

ausforderung so ein Spieltag bei

sechs zu absolvierenden Spielen dem

einzelnen Spieler und dem  Elektro-

rollstuhl abverlangt, wäre ein Kader

von mindestens acht Spielern not-

wendig gewesen.

In der ersten Begegnung sollte es

gegen die Ruhr Rollers aus Essen

gehen, die aber ihre Teilnahme am 1.

Spieltag absagten. So wurde dieses

Spiel mit 1:0 Toren und 2:0 Punkten

für die Munich Animals gewertet.

Beim zweiten Spiel ging es gegen

die Kleinen Haie aus Köln. Obwohl

die Kölner nur über einen National-

spieler verfügen, der jedoch sehr

ballsicher und drippelstark ist, taten

sich die Munich Animals schwer

gegen diesen Gegner.

Unser Trainer Udo Welsch stellte

uns gut ein, so dass wir den Kölnern

unser Spiel aufdrückten. Der Münch-

ner Sieg mit 2:0 Toren ging vollkom-

men in Ordnung, da Köln zu keiner

Zeit die Münchner unter Druck setzen

konnte. 

Im nächsten Spiel ging es gegen

den Aufsteiger und Gastgeber Nor-

ding Bulls aus Lohmen. Die Munich

Animals waren gewarnt, da der Gast-

geber nur knapp mit 2:3 gegen den

amtierenden Deutschen Meister, die

Torpedos aus Ladenburg, verloren

hatte.

Die Animals begannen ruhig, lie-

ßen den Ball im Spieldreieck  laufen

und lockten so die Lohmener aus der

Verteidigung. Mit präzis und schnell

gespielten Bällen in den Offensivbe-

reich brachten sie den Gegener ein

ums andere Mal in Verlegenheit. Der

permanente Druck, den die Münchner

mit ihrem geschickten Spiel erzeug-

ten, war letztendlich für den klaren

Sieg von 6:2 Toren verantwortlich.

Bereits in den beiden vergangenen

Spielen zeigte sich Roland Utz tor-

hungrig, was dazu führte, dass er mit

12 erzielten Toren nach diesem 1.

Spieltag die Torschützenliste anführ-

te.

Elektroroll-

stuhl-Hockey

Abteilungsleiter: Roland Utz 
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Der nächste Gegner der Animals

hieß Black Knights Dreieich, der mit

6:2 Toren souverän in seine Schran-

ken verwiesen wurde. 

Die schwierigen Gegner mit den

Torpedos aus Ladenburg (amtieren-

der Deutscher Meister) und den Hur-

ricanes aus Bochum (amtierender Vi-

zemeister) waren noch zu schlagen.

Während die Animals spielten, be-

merkten jedoch die Beobachter des

Vize- u. Deutschen Meisters erstaunt,

dass die Animals ihr Spiel noch mehr

verbessern konnten. Der ruhige Auf-

bau in der Defensive, stets System

dahinter, das stetige Wechseln der

Positionen, das dauernde Einsetzen

der Bande, die schnellen und meist

präzise geschlagenen Bälle in die Of-

fensive zeigte allen, wie optisch

schön E-Hockey zu beobachten ist

und wie erfolgreich man damit auch

sein kann.

So begannen die Munich Animals

– unbegründet zu aufgeregt – gegen

die Torpedos aus Ladenburg. Die La-

denburger in ihren Spielen zuvor

meist schlecht als recht spielend,

nahmen sich vor, gerade gegen Mün-

chen ihr bestes Spiel zu spielen.

Es war ein kampfbetontes, schnel-

les und faires Spiel. Solche Spiele

entscheiden die wenigen Fehler, die

einem geschehen können. München

erlaubte sich zwei und Ladenburg nur

einen und so verloren die Münchner

diese wichtige Partie mit 1:2 Toren.

Unser Trainer bot anschließend

alles, um das Team aufzubauen und

so unternahm man einen kleinen

Spaziergang außerhalb der Turnhalle,

um frische Luft zu schnappen und

den Kopf frei zu bekommen. Die Mu-

nich Animals waren entschlossen den

amtierenden Vizemeister aus dem

Ruhrgebiet zu schlagen.

Stefan Utz, der Spielführer der Ani-

mals, strahlte Willenstärke aus, Mar-

kus Koch, unser Torwart, strahlte

Ruhe aus und die übrigen Spieler

waren bereit für den Sieg.

Das schnelle Spiel der Animals

brachte die Bochumer immer wieder

in Verlegenheit. Sie konnten unser

Spiel nicht lesen und gerieten mit 0:2

Toren recht schnell in Rückstand.

Nachdem sie keine spielerischen

Mittel dagegen finden konnten, ent-

schieden sich die Bochumer, die

Brechstange auszupacken. Gleichzei-

tig spielten sie hart bis an die Gren-

zen des Erlaubten. Wir setzten alles

was wir hatten dagegen, spielten auf

Kontermöglichkeiten und auf Zeit.

Den Bochumern gelang lediglich

der 1:2 Anschlusstreffer und so ju-

belten die Munich Animals über die-

sen verdienten Sieg und den 2. Platz

in der Tabelle der 1. E-Hockey-

Bundesliga.

Wassily Kirtopoulos

Der Ausklang des
Fußballjahres 2007

Noch ist die Vorrunde für alle Fuß-

ballmannschaften in vollem Gange.

Bevor die Winter-Spielpause einsetzt,

sind noch viele Punkte zu vergeben.

Dieser Überblick spiegelt den Stand

Anfang November wider.

Gemessen am äußerst schwierigen

Spieljahr 2006/2007 zeigt sich unsere

Erste Mannschaft deutlich gefestigt.

Mit einem Platz im oberen Tabellen-

drittel ist in einem Verein, der jedes

Jahr vom Aufstieg träumt, allerdings

nicht jeder ganz zufrieden. Träume

wachsen eben gern und schnell in

den Himmel, die Bäume dagegen be-

kanntlich nicht. Jeder, der mehr er-

wartet ist eingeladen, zu helfen und

zu unterstützen, und dafür vielleicht

etwas weniger klug daher zu reden.

Der Aufstieg bleibt ein hohes Ziel,

und dafür muss viel mehr getan wer-

den, als zur Zeit personell und finan-

ziell möglich ist.

Die Zweite Mannschaft hat in der

B-Klasse offenbar das angemessene

Umfeld für ihr derzeitiges Niveau ge-

funden. Sie steht auf einem der vor-

deren Tabellenplätze.

Weiterhin sehr erfreulich stellt sich

die Entwicklung der A-Jugend in der

Bayernliga dar. Hier ist der TSV Fors-

tenried zu einer festen Größe gewor-

den. Ob der Sprung in die kommende

eingleisige Bayernliga geschafft wer-

den kann oder ob man nächstes Jahr

in der Landesliga spielt, das wird sich

zeigen. 

Ein gutes Stück vorangekommen

sind wir jedenfalls bei der Verzah-

nung mit der Ersten Mannschaft, die

immer wieder von A-Jugendlichen ver-

stärkt wird. An dieser Stelle herz-

lichen Dank an Peter Gebele, der un-

ermüdlich und unter Einsatz all seiner

Überzeugungskraft den Jungen immer

wieder verdeutlicht, dass der Schritt
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in den Herrenfußball mit Augenmaß

und realistischen Zielen gegangen

werden sollte.

Erwartungsgemäß hat es die B1-
Jugend nach dem Wiederaufstieg in

die Bezirksoberliga nicht leicht. Die

meisten Spieler haben im vergange-

nen Spieljahr zwei Ligen tiefer ge-

spielt und müssen an das weit höhe-

re Niveau der zweithöchsten bayeri-

schen Jugendliga erst herangeführt

werden. Die Substanz ist jedoch

zweifellos da, um den Klassenerhalt

zu schaffen.

Sehr gut in die Saison gestartet

und nach wie vor vorn mit dabei, be-

rechtigt die  B2-Jugend heuer zu eini-

gen Hoffnungen. Doch man vergesse

nicht: Das Spieljahr ist noch sehr

lang! Beispielhaft gestaltet sich die

Zusammenarbeit von B2 und B1 im

Hinblick auf die Qualität der Ausbil-

dung beider Jahrgänge und im gegen-

seitigen Helfen bei der Abstellung

von Spielern für die jeweils andere

Mannschaft.

Für die C1-Jugend scheint, wie

schon in den letzten Jahren auch, ein

Platz im oberen Mittelfeld der (sehr

starken!) Münchener Kreisliga ein re-

alistisches Saisonziel zu sein. Wenn

man bedenkt, dass aus den jüngeren

Jahrgängen beim TSV Forstenried nur

sehr wenige Spieler hochgekommen

sind, ist dieses Zwischenergebnis

aller Ehren wert. Nur dank zahlreicher

Neuzugänge konnte der Kader jene

Qualität erreichen, die unseren Verein

im Münchner Jugendfußball auszeich-

net.

Eine C2-Mannschaft konnte heuer

auch nur durch zahlreiche Ergänzun-

gen mit jüngeren Spielern aufgestellt

werden. Die Punktspiele ergaben lo-

gischerweise äußerst unterschiedli-

che Resultate.

Zweifellos ist dieser Spielermangel

eine direkte Folge der ständig wach-

senden Konkurrenz durch benachbar-

te Vereine, die uns im Hinblick auf

ihre Trainingsmöglichkeiten, ihre per-

sonelle und wohl auch finanzielle

Ausstattung mittlerweile weit überle-

gen sind. Solche krass ungleichen

Wettbewerbsvoraussetzungen wirken

sich naturgemäß zunächst im Bereich

der unteren und mittleren Jugendjahr-

gänge aus. Hier rekrutieren sich die

Mitglieder nämlich ausnahmslos aus

dem direkten Umfeld eines Vereins.

Ältere Kinder und Jugendliche dage-

gen sind schon »MVV-fähig« und fin-

den den Weg zu uns auch aus Bo-

genhausen, Milbertshofen oder Berg

am Laim. Sie reizt die sportliche Per-

spektive beim TSV Forstenried, die

von der C1 an höchst attraktiv ist. Bei

den Jüngeren dagegen geht es um

andere Dinge; die Kinder und Eltern

aus dem Südwesten Münchens schei-

nen diese mittlerweile woanders zu

suchen.

So können wir sehr froh sein, dass

die einzige D-Jugendmannschaft, die

wir heuer noch aufgebracht haben,

recht munter und vital ist. Man spielt

zwar mittlerweile in der Normalgrup-

pe (einst Kreisliga), aber die »Che-

mie« stimmt – zwischen Trainer,

Mannschaft und Eltern. Und das ist

doch sehr wichtig, gerade in diesem

Altersbereich.

Was über die C2 gesagt wurde,

trifft mindestens ebenso sehr auf den

gesamten Kleinfeldbereich zu. Allen

uneigennützig helfenden Eltern, allen

Trainern, die ja komplett unentgelt-

lich arbeiten, sei hier ein herzlicher

Dank ausgesprochen.

Die Abteilungsleitung wünscht

schon jetzt allen Mitgliedern, allen

Helfern aus dem Umfeld, der Ge-

schäftsstelle sowie unserem Präsi-

dium eine gesegnete Weihnacht und

ein gesundes, glückliches und erfolg-

reiches neues Jahr!

Eckehard Graf

Fehlendes Personal

TSV kann keine Mannschaft stellen.

Klingt komisch – ist aber so. Zum er-

sten Mal in unserer langjährigen Ver-

einsgeschichte finden Ligakämpfe

ohne Forstenrieder Beteiligung statt.

Seit den Anfängen der Mannschafts-

kämpfe im Jahre 1961 schaffte es die

Abteilung immer wieder, eine mehr

oder weniger starke Staffel zu stellen.

Aber man hatte zumindest eine

Mannschaft. In diesem Jahr ist es lei-

der anders. Wir haben nicht die erfor-

derliche Mindestanzahl an Hebern,

um an den Ligakämpfen teilnehmen

zu können. Die Gründe sind vielfältig.

Durch den fehlenden Nachwuchs

konnte die Mannschaft nicht verjüngt

werden, der Altersdurchschnitt liegt

mittlerweile bei 40 Jahre. Es verwun-

dert nicht, dass es den Einen und An-

deren auch schon hin und wieder

»zwickt«. Des weiteren haben sich

die beruflichen und privaten Ver-

pflichtungen geändert, so dass nicht

mehr die erforderliche Zeit für ein re-

gelmäßiges Wettkampftraining gege-

ben ist. Viele der Heber wohnen

außerdem nicht gerade um die Ecke

und müssen Anfahrten teilweise von

60 Kilometer in Kauf nehmen. Die

Summe daraus zwang uns zu dem

Entschluss, keine Mannschaft zu mel-

den. Die vollständige Einstellung des

Gewichthebens in Forstenried ist

aber noch nicht gekommen. Ein paar
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wenige »Haudegen« nehmen nach

wie vor an Einzelmeisterschaften teil

und vertreten unsere Farben. Und

auch im Training tummelt sich immer

wieder so mancher Interessent. Viel-

leicht gibt es ja doch bald wieder

eine TSV-Staffel.

Auch wenn die Austragung unserer

Heimkämpfe immer mit viel Arbeit

verbunden war, es ist doch immer

schön gewesen. Und die Kämpfe, sie

werden uns fehlen.

»Arbeitslos«
Wie bereits der Tagespresse zu ent-

nehmen war, beendet Manfred Nerlin-

ger nach sieben Jahren seinen Job als

Bundestrainer für den Nachwuchs (Ju-

gend und Junioren) beim Bundesver-

band Deutscher Gewichtheber. Die

Differenzen mit dem Vorstand gaben,

neben gesundheitlichen und familiä-

ren Gründen, den Ausschlag für sei-

nen Entschluss. Vielleicht übernimmt

er ja nach einer schöpferischen Pause

einen Trainerjob beim TSV. Es könnte

für so manchen Jugendlichen gewiss

ein Anreiz sein, unter einem viermali-

gen Olympiateilnehmer und Ex-Welt-

rekordhalter das Gewichtheben zu er-

lernen.

Jahreswechsel
Alle Heber bedanken sich wieder bei

ihren Fans, Gönnern und Förderern

für die Unterstützung im abgelaufe-

nen Jahr, für ihr Interesse an unserem

Sport und für den zahlreichen Besuch

unserer Heimkämpfe. Wir wünschen

allen ein gesundes, friedliches und

erfolgreiches neues Jahr. 

Bis 2008

Bertram Burner

Weibliche E-Jugend

Das erste Turnier haben die Mädels

bereits erfolgreich gemeistert. Leider

konnte ich da nicht dabei sein, weil

ich kurzfristig nach Österreich muss-

te, aber Vicky scheint mich ganz gut

vertreten zu haben und hat mir nur

Gutes berichten können. Die Halle in

Allach war etwas schwer zu finden,

weil wir keine Hausnummer hatten,

dennoch sind alle heil und motiviert

angekommen. 

Da unser neues »Küken« Vivian

noch etwas unsicher war, ob sie denn

nach nur einem Training schon spie-

len kann, bekam sie eine »Auszeit«

auf der Bank und konnte den rest-

lichen Mädels erst einmal nur zuse-

hen und sie von der Bank aus unter-

stützen und anfeuern. Damit wir nicht

in Unterzahl spielen mussten, liehen

wir uns jeweils von den anderen

Mannschaften eine Spielerin aus.

Schließlich wollte Vivian am Schluss

dann doch mitspielen und sie konnte

sehen, daß sie sehr wohl schon nach

einem Training gut mithalten konnte.

Unser erstes Spiel in dem Turnier

hatten wir gleich gegen den Gastge-

ber Allach. Mit einer lt. Vicky hervor-

ragenden Leistung fegten die Mädels

über’s Feld und gewannen auch sehr

deutlich mit 6:2. Da leider eine Mann-

schaft nicht angetreten ist, mussten

wir für unser nächstes Spiel gegen

eine Mix-Mannschaft auflaufen. Aber

auch dies stellte kein Problem für die

Mädels dar, denn auch hier fiel das

Ergebnis recht deutlich für uns aus

(8:5). Bei den nächsten Spielen fehl-

te ein bisschen die Puste und Konse-

quenz beim Abschluss. Denn auch wir

halfen aus und stellten Freiwillige für

die Mix-Mannschaft. Das Spiel gegen

die körperlich überlegenen und star-

ken Spielerinnen von Neubiberg ver-

loren wir mit 3:7 und gegen die

ebenso starken Sauerlacher konnten

wir dann schließlich noch ein Unent-

schieden rausholen.

Alles in allem war es ein Spitzen-

Turnier. Ich kann nur weitergeben,

was die Vicky mir erzählt hat: Ihr wart

alle motiviert und habt immer bis

zum Ende gekämpft. Das Spiel auf

den Ball funktioniert schon sehr gut –

woran wir noch arbeiten müssen, ist

unseren Gegenspieler nicht ganz aus

den Augen zu verlieren, wenn der Ball

auf der »anderen Seite« ist. Aber da

sehe ich in jedem Training und bei

jedem Spiel eine Verbesserung.

Macht weiter so Mädels, ich bin so-

oooooooo stolz auf Euch!!!!!

So und damit auch alle wissen,

wer unsere weibliche E-Jugend ist,

hier kurz die Vorstellung:

Bianca, Isabel, Chantal, Anna,

Maia (z. Zt. verletzt, Gute Besserung

von uns allen!), Rose, Tanja und neu

dazu gekommen Vanessa und Vivian.

Das ist also unser Spitzen-Team, auch

wenn die Mädels im Trainingsspiel

gegen die Jungs nicht wirklich moti-

viert mitspielen!!! 

Nutzt diese Trainingsspiele, weil

ihr da ganz frei aufspielen könnt und

Euch den Mut für die »richtigen«

Spiele holt. Im Vordergrund steht

schließlich, dass wir Spaß am Spiel

haben – der Erfolg kommt dann auto-

matisch.

Wie man sieht, ist der Kader noch

sehr klein und da es immer mal vor-

kommt, daß nicht alle beim Turnier

mitfahren können, brauchen wir drin-

gend weitere Mädels – also fragt mal

bei Verwandten, Freunden oder in der

Schule nach. Wir freuen uns über

jede Verstärkung für unsere weibliche

E-Jugend!

Unser nächstes Turnier findet am

25.11.2007 bei uns in der Engadiner-

straße statt und am 01.12.2007 fah-

ren wir dann alle zusammen mit dem

Vereinsbus nach Prien an den Chiem-

see. Wir freuen uns auf viele Eltern

und Zuschauer, die uns lautstark an-

feuern.

Auf ein sportliches und lustiges

Jahr!

Liebe Grüße

Eure Moni

Handball
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E 2-Jugend

Hallo Jungs!

Als erstes möchten wir euch sagen,

dass wir sehr stolz auf euch sind. In

den letzten Turnieren habt ihr bewie-

sen, dass ihr richtig gut Handball

spielen könnt. Doch es gibt auch

noch eine Menge zu verbessern, was

man nur durch Training erreicht.

Daran führt leider kein Weg vorbei.

Aber mit dem richtigen Willen und

Konzentration im Training bekommen

wir diese Dinge auch noch in den

Griff. Drei Spieler mussten leider auf-

hören, jetzt sind wir nur noch 17. Das

soll aber kein Hindernis sein, solange

ihr euch anstrengt und immer mit der

richtigen Motivation ins Training

kommt. Nicht so erfreulich ist es,

dass bei den letzten Turnieren der E2

sehr viele Spieler gefehlt haben. Wir

mussten den ganzen Tag telefonieren

um genug Spieler aus der E1  zu be-

kommen, damit wir überhaupt zu

dem Turnier fahren konnten. Wir hof-

fen das dies in Zukunft besser wird.

Danke an alle Eltern und Spieler die

sich kurzfristig Zeit genommen haben

um auszuhelfen. 

Mit sportlichen Grüßen,

Mani, Marc und Simon 

Weibliche D-Jugend

In der Vorbereitung lernten die Mäd-

chen größtenteils zum ersten Mal die

Worte Kraft und Ausdauer  kennen

und spüren. Zudem erreichte ich

durch gelegentliches »Gaudi«-Trai-

ning eine Einheit der Mannschaft. Die

Neuzugänge Alena, Doro, Janine,

Laura, Maria und Sophia ließen mich

sehr positiv auf die erste Saisonrun-

de blicken.

Doch bereits im ersten Spiel konn-

te die Mannschaft nur geschwächt

auftreten, denn Krankheiten oder

schon längerfristig gewusste Termine

kamen sehr ungelegen. Somit ging es

am 6.Oktober mit nur acht Spielerin-

nen zum TSV Ottobrunn. Doch schon

zu Beginn zeigten sich deutliche

Unterschiede in der Spielweise der

Mannschaften. Die Gegner waren

selbstbewusster und aggressiver.

Körperbetonter und mit mehr Zug

zum Tor konnten wir nur ein 9:3 ver-

merken. Meine Mädels zeigten zu

wenig Biss. Dieses wollten wir für die

weiteren Spiele unterbinden und  ar-

beiteten im Training somit hart an der

Körpersprache.

Am 21. Oktober ging es zum Heim-

spiel in die Arnulfstraße. Dort empfin-

gen wir den TSV Milbertshofen. Moti-

viert durch zahlreiche Fans und mit

einem großen, starken Kader durfte

das Spiel nicht verloren gehen. Mit

einer sehr starken Abwehrleistung

und klasse Torwartparaden gewan-

nen wir ein um das andere Mal den

Ball. Schnelle Angriffe verhalfen uns

zu den Toren. Trotz alledem zeigten

die Mädchen aus Milbertshofen Wil-

lenskraft und konterten immer wie-

der zum Ausgleich. Auch unsere eige-

ne Trefferquote ließ in der ersten

Hälfte ziemlich zu wünschen übrig.

Mit einem 5:5 ging es dann in die

Halbzeit. Aufmunternd, lobend, aber

auch fordernd zu mehr Ballsicherheit

schickte ich die Anfangsformation

wieder auf das Feld. Danach konnten

wir uns deutlich absetzen und ge-

wannen das Spiel 11:5.

Der nächste Gegner, der SC Frei-

mann stand an. Ich war sehr ge-

spannt, wie sich die Mannschaft, ge-

coacht durch Kathi Brune, schlug. Er-

freut war ich über die Mitteilung der

Stärke und der deutlich zu beobach-

teten Torsicherheit aller Spielerinnen,

auch wenn beim Abpfiff nur ein 12:12

stand.

Nach drei Spielen bin ich mit 3:3

Punkten und der Trainingsbeteiligung

überaus zufrieden. Ich hoffe auch

weiterhin auf die Unterstützung der

Eltern und freue mich schon auf die

nächsten Spiele. 

Eure Kathi

Männliche D-Jugend

Einfach Super!

Nach vier Spieltagen befinden wir

uns an der Spitze der Tabelle mit 6:0

Punkten. Eigentlich ja mit 8:0, aber

der ESV Laim musste aufgrund man-

gelnder Spieler seine Mannschaft ab-

melden und somit wurden uns die

Punkte nicht gut geschrieben.

Im ersten Spiel gegen den TuS

Raubling machten wir dank unserer

hellwachen Abwehr von Beginn an

mächtig Druck. Die kleinen, aber

schnellen Spieler des TuS hatten es,

bis auf ein paar Aussetzer, doch sehr

schwer, sich gegen unsere offensive

Abwehr durchzusetzen. Sie selber

spielten fast eine Manndeckung über

das ganze Feld, die uns zu manchen

Fehlpässen zwang. Doch mit einem

konzentrierten und schnellen Spiel

nach vorne bezwangen wir den TuS

Raubling dann recht deutlich mit

23:17.

Das zweite Spiel gegen den ESV

Laim entschieden wir mit 22:13 sogar

noch deutlicher für uns. Mann muss

aber dazu sagen, dass der ESV in

Die weibliche C-Jugend   Foto: Alexander Druse
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Unterzahl spielte und das wirklich

nicht schlecht. Der Kampfgeist der

Laimer war wirklich super. Und so

wurde aus dem Punktspiel, eigentlich

ein Freundschaftsspiel,  in dem wir

lernten, dass man auch in Unterzahl

gut dagegen halten kann. Schade ist

dabei nur, dass uns jetzt wieder ein

Gegner flöten gegangen ist und jetzt

die Gruppe doch sehr mager ausfällt.

An unserem dritten Spieltag in Ot-

tobrunn war es dann nicht ganz so

leicht. Die altersmäßig und körperlich

überlegenen Spieler machten das

Spiel für uns nicht leicht. Und wir lie-

fen eigentlich die erste Halbzeit nur

hinterher, glichen aber dann kurz vor

der Pause zum 9:9 aus. Der andau-

ernde Schlagabtausch zog sich fast

bis zum Ende fort, doch es zeigte

sich, dass die gegnerische Mann-

schaft nicht ganz so den Zusammen-

halt und die Disziplin zeigte wie wir.

Zum Schluss hin legten wir noch

einen Gang zu und schufen uns einen

Vorsprung, den wir auch nicht mehr

hergaben. Kurz vor meinem endgülti-

gen Nervenzusammenbruch pfiff der

Schiedsrichter dann bei einem End-

stand von 21:18 ab. Dieses Spiel hät-

ten wir ohne unsere Abwehr und Dis-

ziplin nicht gewonnen, aber es hätte

auch noch deutlicher für uns ausfal-

len können, wenn wir unsere

100%igen Chancen verwerten wür-

den. 

Doch solche knappen Spiele muss

man auch erst mal gewinnen und das

kann nur ein richtiges Team und dies

wächst von Spiel zu Spiel mehr zu-

sammen!!!

Am 27.10 hatten wir den TSV Sau-

erlach zu Gast. Wieder einmal haben

wir die ersten 10  Minuten verschla-

fen und waren drei Tore hintendran

(3:6). Nach einer kurzen Standpauke,

die völlig zurecht war, schafften wir

den Ausgleich mit der Halbzeitpause

(8:8). In der zweiten Hälfte bekamen

wir den Kreisläufer besser unter Kon-

trolle, der uns bislang mit seinem

guten Überblick einige Tore gekostet

hat. Dennoch schaffte es Sauerlach

sich nochmals einen Vorsprung von

drei Toren zu erspielen. Das Spiel war

zu diesem Zeitpunkt sehr aggressiv

und emotional, an dem die zwei Un-

parteiischen nicht gerade unschuldig

waren. Sie verhängten in der ersten

Hälfte zu wenig persönliche Bestra-

fungen und daher spitzte sich das

Spiel immer weiter zu und hatte

gegen Ende der zweiten Hälfte dann

seinen Höhepunkt gefunden. Obwohl

die sehr jungen Schiedsrichter ihre

Fehler machten, haben sie doch eine

– in meinen Augen – gute Leistung

gezeigt. Wichtig war, dass wir in die-

ser kritischen Phase versucht haben

uns zu beherrschen (was auch – bis

auf ein paar wenige Ausfälle – glück-

te) und dass wir nicht aufgegeben

haben. Denn so kamen wir an die

aufgebrachte Mannschaft des TSV

Sauerlach ran und siegten letztend-

lich mit 19:18. Ich hoffe, dass die Aus-

fälle in diesem Spiel ein Einzelfall

bleiben, denn so etwas hat beim

Handball nichts zu suchen.

Jungs, super, weiter so!!! Euer

Kampfgeist hat mich sehr beein-

druckt und ich hoffe, dass das so

bleibt. 

Ich möchte mich an dieser Stelle

bei den Eltern bedanken, die uns,

nicht nur am letzten Verkauf, so her-

vorragend unterstützt haben und ich

hoffe, dass ich weiter auf alle zählen

kann und dass die eine oder andere

helfende Hand noch dazu kommt.

Was mir eigentlich noch viel wich-

tiger ist, mich bei den Spielern zu be-

danken, die im Spiel nicht so oft zum

Zuge gekommen sind, die aber

immer vollen Einsatz im Training zei-

gen und auf die man immer zählen

kann. Nicht aufhören, weitermachen,

kämpfen und nicht den Mut verlieren.

Denn Eure Chance kommt ganz be-

stimmt.

Euer Helmut

Weibliche C 2-Jugend

Hatten wir zu Beginn der Winterrunde

noch Zweifel, ob wir als Frischlinge in

der C- Jugend schon mitspielen kön-

nen, so haben uns die bereits absol-

vierten Spiele gezeigt, dass diese Ge-

danken überflüssig waren, denn un-

sere Spielergebnisse in dieser Saison

können sich wirklich sehen lassen.

Nur ein dunkler Fleck ist auf unserer

sonst weißen Weste.

Im Auftaktspiel gegen den TSV Is-

maning III haben wir uns eine herbe

Niederlage eingefangen. Schade

drum, aber die Vorbereitungszeit

nach den Ferien war einfach etwas zu

kurz. Doch schon das nächste Spiel

gegen Großhadern zeigte einen deut-

lichen Aufwärtstrend und viele gute

Ansätze. 

Carola im Tor ist, wie bereits in der

vergangenen Saison, für die Mann-

schaft ein sicherer Rückhalt. Auf dich

können wir uns verlassen, super

Caro!!! Aber auch alle anderen Spiele-

rinnen zeigen jetzt gute konzentrierte

Leistungen und hier besonders bei

den Torwürfen. So freue ich mich be-

sonders über das Spiel beim TSV Tru-

dering, hier hat jede Spielerin minde-

stens ein Tor erzielt. Klasse, weiter

so!

Mit drei neuen Spielerinnen, Meri,

Patricia und Marya konnten wir uns

auch personell verstärken, so dass

wir recht positiv in die Zukunft schau-

en können.   

Eure Erika 
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Hier die Ergebnisse der bisherigen Spiele der weibl. C-2-Jugend: 

So. 23.09.2007; TSV Ismaning III : TSV Forstenried II
Halbzeit: 7:7, Endstand: 18:14

So. 07.10.2007; TSV Großhadern : TSV Forstenried II
Halbzeit: 5:12, Endstand: 12:22

So. 14.10.2007; TSV Forstenried II : TSV Neuperlach
Halbzeit: 14: 5, Endstand: 25:13

So. 21.10.2007; TSV Trudering: TSV Forstenried II
Halbzeit: 4: 14, Endstand: 8:28
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Weibliche C 1-Jugend

Ende der Sommerferien stand unsere

Vorbereitung zu unserer ersten Bay-

ernligasaison unter einem denkbar

schlechten Stern. Von unserem klei-

nen Kader von nur 10 Mädchen (die

Olivia hat aufgehört, zum Glück kam

eine Spielerin von Milbertshofen zu

uns: Burcin, herzlich willkommen

beim TSV Forstenried!) waren noch

einige im Urlaub, so dass an ein ver-

nünftiges Training nicht zu denken

war. Und als alle wieder da waren,

standen uns keine Hallen für zusätzli-

che Trainingseinheiten zur Verfügung.

So fuhren wir relativ schlecht vorbe-

reitet zum ersten Punktspiel zum TSV

Schongau. Doch zur allgemeinen

Überraschung zeigten wir eine gute

Leistung: einige schöne Spielzüge ge-

langen, die Abwehr stand im Laufe

des Spieles immer sicherer und so

konnten wir dank des 22:16 Sieges

die ersten beiden Punkte in der Bay-

ernliga einfahren.

Doch bei diesen zwei Punkten ist

es leider bis heute geblieben. Ob-

wohl wir eigentlich nur im zweiten

Spiel gegen Gundelfingen eine

schlechte Vorstellung abgeliefert

haben. Viele technische Fehler und

unkonzentrierte Torwürfe prägten

dieses Spiel. Auch die Abwehrleistung

blieb unterirdisch und konsequent

nutzten die Mädchen aus Schwaben

unsere lasche Einstellung aus und so

war die 19:23 Niederlage logische

Konsequenz.

Im dritten Spiel in Gröbenzell

haben wir alle wieder sehr positiv

überrascht. Nach einem zähen Anfang

und einem 7:3 Rückstand kämpften

wir uns bis zur Halbzeit wieder auf

8:8 heran. Nach 40 Minuten gingen

wir sogar sensationell mit 14:12 in

Führung. Doch ein Spiel dauert halt

50 Minuten... Die Gröbenzeller Mäd-

chen haben noch einmal Gas gege-

ben, während unsere Kräfte schwan-

den. Die 22:15 Niederlage fiel leider

etwas zu hoch aus. Doch beide Trai-

ner von Gröbenzell haben uns bestä-

tigt, dass wir eine tolle Mannschafts-

leistung gezeigt haben.

Zuletzt erwarteten wir mit nur acht

Mädchen, von denen zwei auch noch

verletzt waren, den Meisterschaftsfa-

voriten aus Ismaning. Gegen den

spielerisch überlegenen Gegner taten

wir uns sehr schwer. Tapfer versuch-

ten wir immer wieder, die gut organi-

sierte Abwehr der Ismaninger zu

überwinden und konnten das Ergeb-

nis der zweiten Halbzeit mit 10:14

ganz erträglich gestalten. Wenn man

bedenkt, dass wir fast alle ein Jahr

jünger waren, geht das Endergebnis

von 15:27 auch in dieser Höhe voll-

kommen in Ordnung. 

Fazit der Trainerin: Als mit Abstand

jüngste Mannschaft in dieser Bayern-

liga haben es die Mädels sehr schwer

und werden noch einige Niederlagen

einstecken müssen. Doch die bisheri-

gen Leistungen und der Einsatz der

Mädels machen mich stolz und zuver-

sichtlich, dass wir in dieser Saison

sehr viel lernen werden. 

Claudia

Männliche C 1-Jugend 

Unser Abenteuer Landesliga hat be-

gonnen. Wie bereits berichtet, spie-

len wir dieses Jahr erstmals in der

Landesliga Bayern und somit in der

zweithöchsten Spielklasse für Ju-

gendmannschaften. Seit diesem Jahr

hat sich regeltechnisch einiges verän-

dert. Erstmals muss beim Jahrgang

der Jugend C mit einem offensiven

Deckungsverband gespielt werden.

Durch diesen Umstand entsteht meist

ein sehr schnelles und technisch

hochwertiges Spiel mit vielen mög-

lichen Spielkombinationen. Sehr zum

Wohlgefallen unserer Zuschauer. Be-

kommen sie doch bei unseren Spie-

len durchschnittlich 75 Tore in nur 50

Spielminuten geboten.

Unser Start in diese Spielsaison

verlief mit einem Sieg in Memmingen

äußerst erfolgreich. Dann folgten im

Wechsel jeweils ein Sieg und eine

Niederlage, so dass wir uns im Mittel-

feld der Liga etablieren konnten.

Spielerisch konnten wir auch bisher

in fast allen Partien überzeugen,

doch sind wir den meisten Mann-

schaften körperlich doch deutlich

unterlegen. Zudem wird in dieser

Spielklasse schon mit sehr viel Kör-

pereinsatz gespielt, so dass nicht nur

der Kräfteverschleiß sehr groß ist,

sondern nun auch vermehrt Verlet-

zungen zu verkraften sind. So muss-

ten wir in fast jedem Spiel auf einen

Stammspieler verzichten, was vor

allem im letzten Spiel gegen den TSV

Allach 09 einer der Gründe für unsere

Niederlage war.

Aber egal, wie diese Saison für

uns endet. Wir haben eine super

Truppe, die uns auch in Zukunft mit

ihrem abwechslungsreichen und

schnellen Spiel begeistern wird.

Natürlich hoffen wir, in Zukunft noch

mehr Zuschauer von unserem Kön-

nen überzeugen zu können und freu-

en uns auf die nächsten Spiele, bei

denen wir hoffentlich auch Sie bei

uns in der Halle an der Engadiner

Straße begrüßen dürfen. Die genauen

Spieltermine kann man auf unserer

Internetseite, www.tsv-forstenried-

handball.de erfahren. Außerdem gibt

es dort wie immer nach jedem Spiel

einen Kurzbericht zu lesen.

Robert Seiler, Trainer

Hallo Eltern und Jungs der
männlichen C 2-Jugend

Leider ist unser Saisonstart ja nicht

so erfolgreich gelaufen, wie ich mir

das vorgestellt hatte, aber was nicht

ist, kann ja noch werden. Unser ers-

tes Spiel haben wir ja leider mit 23

zu 15 verloren. Davon haben wir uns

23

Bilder für die 

Vereinszeitung

bitte nicht 

vergessen!
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aber nicht unterkriegen lassen, und

trainieren seit dem noch härter und

intensiver, damit wir unseren nächs-

ten Gegner besiegen können. Wir

haben in dieser Saison insgesamt 10

Spiele, und einen Kader von 14 Spie-

lern. Alle sind schon heiß auf das

nächste Spiel, genauso wie ich. Ich

hoffe, dass sich in der kommenden

Saison keiner großartig verletzten

wird, damit ich mit allen Jungs von

Spiel zu Spiel planen und sie auch

einsetzen kann.

Bis dann

Euer Mani

Damen II

Ein Bericht aus der Handball-Hallen-

zeitung: Forstenried Frauen 2 – 

SC Freimann am 18.11.2007:

»Nach vierwöchiger Spielpause

greifen die Damen 2 wieder ins Spiel-

geschehen ein. Aber dann geht es

Schlag auf Schlag, Sonntag, 18.11.

gegen SC Freimann II, Dienstag,

20.11., das Nachholspiel gegen Neu-

perlach (obacht: Termin unbedingt

vormerken, das könnte ein Bezirks-

klassenaufreger werden)  und Sonn-

tags darauf gegen SG Pasing/Unter-

menzing.«

Wie unterschiedlich die Anforde-

rungen an die nächsten beiden Spie-

le sein könnten, zeigt das direkte

Duell der nächsten beiden Kontra-

henten SC Freimann II – SV Neuper-

lach 5:30. Das bedeutet allerdings

noch nicht, dass das nächste schon

so gut wie gewonnen sein könnte.

Erstens sollten – wie beim Spiel

gegen Ottobrunn II – mehr als 8 Spie-

lerinnen nicht nur körperlich anwe-

send sein, sondern auch mit Geist,

Herz, Einsatz und Physis das Spiel er-

folgreich gestalten wollen und zwei-

tens ist das nächste Spiel….., aber

das kennt ihr schon. 

Aus diesem Grund, liebe Spielerin-

nen, werden die Festplattensektoren

in euren Gehirnen, auf denen die bis-

herigen Ergebnisse des nächsten

Gegners zufällig gespeichert sein

könnten, durch eine double-erase-

Funktion eliminiert.

Also macht mit den oben genann-

ten Eigenschaften nicht nur euch,

sondern auch die Zuschauer glück-

lich!

Neues vom weißen Ballett…

Hallo zusammen! Hier das Neueste
von den Handballern:
Der Saisonstart der neuformierten

Truppe um Übungsleiter Michael Bau-

mann (der übrigens auch das Prädi-

kat »neu« verdient) verlief etwas

durchwachsen.

Los ging’s in Neuperlach, wo aus

allen Lagen der gegnerische Torwart

auf der Flucht erschossen wurde und

in der Abwehr großzügig »Gastge-

schenke« verteilt wurden. Deutlich

wurden auch die Abstimmungs-

schwierigkeiten, mit denen die Mann-

schaft zu kämpfen hat(te), was bei

einem neu zusammengewürfelten

Haufen zwar verständlich ist, aber

dennoch nicht als Entschuldigung

gelten darf. Endstand des Trauer-

spiels: 20:25

Beim Spiel gegen Laim II dagegen

musste sich so mancher die Augen

reiben. Die Mannschaft war schlicht

nicht mehr wieder zu erkennen. Moti-

viert von der ersten Sekunde – ag-

gressiv und konzentriert in der Ab-

wehr und zielstrebig im Abschluss –

boten wir dem Tabellenführer in

einem spannenden Spiel Paroli.

Mit etwas Glück und der Unter-

stützung unserer frenetischen Fans

konnten wir einen knappen 25:24

Sieg an uns reißen. Die Stimmung in

der Halle war phänomenal und so

ziemlich das Beste, was ich bis dato

im Handball erlebt habe. (Was sich

auch an den glasigen Augen des Trai-

ners ablesen ließ…).

Hoch motiviert ging es dann zum

nächsten Spitzenreiter – der Allstar-

Truppe des TSV Trudering III (ge-

spickt mit ehemaligen Regionalliga-

und Zweitligagrößen des vergange-

nen Jahrhunderts) – wo wir in der ers-

ten Halbzeit eine engagierte Leistung

boten und uns einen 12:9 Vorsprung

herausspielten, den wir jedoch grob

fahrlässig (bzw. selten blöd) noch in

einen Drei-Tore-Rückstand verwan-

delten, da uns erneut unsere Ab-

schlussschwäche plagte. Vier Mal

wurde allein vorm Tor verworfen und

der reanimierte bzw. reaktivierte

Rückraumheld von Trudering tat mit

seinen 12 Toren ein Übriges. Schließ-

lich zogen wir in einer umkämpften

Partie mit 26:27 den Kürzeren, da

uns einfach die Tore aus der ersten

Halbzeit fehlten.

Die Leistungen aus den Spielen

gegen Laim und Trudering noch im

Hinterkopf dachten wir schon, das

Spiel gegen TS Jahn würde ein Spa-

ziergang werden, was eine böse

Überraschung zur Folge hatte. Mit

einfachsten Mitteln wurde unsere Ab-

wehr ein ums andere Mal ausgespielt

und im Angriff wurde frei nach dem

Hornberger Schießen agiert. Der Lohn

war eine verdiente 25:27 Niederla-

ge.(Zwischenzeitlich hatten wir 25:23

geführt, in den letzten 10(!!) Minuten

aber nicht mehr getroffen).

Was blieb war die Erkenntnis,

dass es Zeit war eine Mannschaftssit-

zung anzuberaumen, auf der jede

Menge guter Vorsätze gefasst wur-

den, die es nun umzusetzen gilt…

Hoffe Ihr schaut wieder so zahl-

reich bei unseren Heimspielen vorbei

und unterstützt uns weiter so kräftig

(dickes Dankeschön dafür!)

Euer Boni
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Den aktuellen Bericht zur Veranstaltung
finden Sie auf Seite 5 dieser Ausgabe.
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Volles Haus

Grußwort und Eröffnung der
Abendveranstaltung durch Cathrin
und Kurt Schäffer

Unsere Moderatorin Heidy Holy

Markus und Benno an der Musik
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Steffi und Roland bei der Akro

Grußwort der Schirmherin
Diana Stachowitz

Lisa und Tobi beim Tellern
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Gestreckter Salto

Andrea und Thomas beim Stern

Carolin und Christoph
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Stefan und Nathalie

Salto in der A-Klasse 
(höchster Schwierigkeitsgrad)

Carolin und Christoph
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3. Platz für Cathrin und Matthias

Showeinlage der Tipsy-Toes Jenny und Jessi

Showeinlage der Anzinger Rock’n’Roll Formation Dream Team
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Unterstützung vom TSV

Die Damen vom Turnierbüro

Dea, Silja und Jürgen an der Kasse

Die »Presse« war 
natürlich auch im

Einsatz

Kleiner Plausch zwischendurch

»Hinter 
den Kulissen«
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Triathlon

Im Sommer gelangen Klaus Renger

noch zwei sehr gute Triathlons. In Er-

langen am 05.08.07 mit 4:47:06 Std.

(Schwimmen 2,0 km  39:50 – Radeln

80 km 2:26:13 – Laufen 20 km

1:41:03) und in Tutzing am 19.08.07

mit 2:42:50 Std. (Schwimmen 1,2 km

17:04 – Radeln 53 km 1:32:27 – Lau-

fen 12 km 53:18).

Stadionwettkämpfe

Die absolut besten Leistungen und

Platzierungen erzielte heuer Mathias
Ewender. Über 3000 M Hindernis er-

reichte er bei der Deutschen Meister-

schaft den 8. Platz. Mit einer Zeit von

8:56,79 Min. steht er auf Platz 8 der

Deutschen Charts 2007. Daneben

wurde er  noch Bayerischer und Süd-

deutscher Meister in seiner Spezial-

disziplin. 

Sportwochen 2008 (Vorschau)

Sportwoche MRRC, in Cecina-Mare,
Toscana, 15.–22.03.08 
Das Training ist überwiegend auf Aus-

dauer (Laufen, Radfahren) ausgerich-

tet. Die Teilnehmer/innen sollten in

jedem Fall bereits vorher eine gute

Ausdauer haben. Bei Schülern sollte

ein Elternteil mit dabei sein, da es

keine Ganztagesbetreuung gibt.

Trainingswoche TSV Forstenried, in
München, 15.-21.03.08
Für alle Schüler/innen die in München

bleiben und trotzdem sportlich was

tun wollen, wird bei entsprechender

Nachfrage, wie im Vorjahr ein Trai-

ningsprogramm auf der Bezirkssport-

anlage der Turnhalle an der Walliser

Str. 5 und in der Werner-von-Linde-

Halle im Olympiapark angeboten.

Nähere Informationen/Anmeldeun-

terlagen gibt’s bei den Übungsleiter/

innen und Trainern. Und nach Ostern-

feiertagen geht’s übrigens gleich wie-

der mit dem Sommertraining los.

Übungsleiter

Gudrun Cantzler verstärkt seit Sep-

tember und Trainerteam im Schüler-

bereich, wir wünschen ihr und ihrer

Schüler/innen-Gruppe viel Erfolg.

Mit Rolf Hering steht uns für den

Sprintbereich und die Koordinations-

arbeit der Laufgruppe wieder ein

Spezialist für Sprint und Technik zur

Verfügung. Rolf war übrigens bereits

Ende der 60-Jahre bis 1980 der Mann,

der die Leichtathletik beim TSV Fors-

tenried etablierte und etliche Talente

bis zur Deutschen Meisterschaft führ-

te.

Reinhard Maier

Ergebnisse und Termine finden Sie

auf den nächsten Seiten.

leichtathletik

Abteilungsleiter: Reinhard Maier

Tel.: 7 55 65 24

Beim Abendsportfest in Horgau siegte Matthias Ewender im 1000m-Lauf mit 2:30,24 Min.
und über 3000m mit 8:39,80 Min. Matthias (Bild: mit Startnummer 190) bezwang dabei im
1000m-Lauf Richard Friedrich (LG Passau) und im 3000m-Lauf Chemaringo Cosmas (SSV
Ulm) und Katip Joseph (LG Erlangen).

Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik, KG auf neurophys. Grundlage

Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Massage
Osteopathie, Handrehabilitation,

Fußreflexzonentherapie
KG am Gerät/med. Trainingstherapie
Naturmoor-, Heißluft-, Eisanwendung

Schlingentisch/Extension
Elektrotherapie, Ultraschall

Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1  ·  82061 Neuried

Tel. 0 89/7459742  ·  Fax 089/7459711

TSV-Aktuell 4-2007  22.11.2007  1:02 Uhr  Seite 33



34

Cross- / Straßen- / Volks- / Waldläufe

Strecke Name Klasse Pl. Zeit Datum Ort
8,0 km Nelly Mönks F 2 34:28,1 29.09.07 Moosham

8,0 km Klaus Renger M45 33:08,1 29.09.07 Moosham

1,4 km Korbinian Sautter M12 09:07,9 29.09.07 Moosham

5,0 km Nelly Mönks F 1 20:26,0 07.10.07 München

Herbst-Sportfest, 16.09.07 beim MTV München

Charles Bonnaire (JG 95): 75m 11,64 Sek.  

Kevin Bardin (JG 95): 75m 12,32 Sek.

Jonas Bonewit (JG 95): Hoch 1,35m, Speer 29,14m, Weit 4,02m

Ferdinand van Tack (JG 95): Hoch 1,25m, Speer 27,65m, Weit 3,81m

Simon Schneider (JG 95): Hoch 1,20m, Weit 3,42m, 1000m 4:00.59 Min.

Jessica van Tack (JG 94): 75m 11,74 Sek.

Veronika Becker (JG 94): Hoch 1,20m, Speer 28,24m

Schülermannschaftsmeisterschaft, 06.10.07 München

4-Kampf (50m-Weit-Schlagball-800m), 06.10.07 München

Jannika Bonewit (JG 99)  2.Platz 1082 Punkte (9,20” - 2,95m - 14,00m – 3:20,03 Min)

Vanessa Hammerschmidt  (JG 98) 3. Platz 1237 P. (8,62“- 3,01m - 24,00m - 3:30,43 Min)

Franzioska Alscher (JG 98) 4.Platz 1154 Punkte (9,15“ – 2,96m – 21,00m – 3:26,21 Min) 

Felicia Drum (JG 2000)   491 Punkte (11.36“ – 1.95m – 6,50m – 4:14,59 Min)

Tobias Rauscher (JG 98) 928 Punkte (9,17“ – 2,80m – 23,00m – 3:16,87 Min)

Fabrice Drum (JG 98)  830 Punkte (10,06“ – 2,80m – 20,00m – 3:17,02 Min)

Lukas Reisinger (JG 98)  744 Punkte (10,24“ – 2,65m – 21,50m – 3:40,35 Min)

Johannes Rudolph (JG 2000) 859 Punkte (9,87“ – 2,92m – 23,00m – 3:27,70 Min)

Jan Göhlich (JG 2000) 500 Punkte (10,80“ – 2,33m – 10,00m – 3:51,04 Min) 

Schülermannschaftsmeisterschaft 06.10.07 Dantestadion:

Bei den C-Schülern (JG 96/97) gewann die Mannschaft des TSV Forstenried mit Sebastian Rudolph, Freddy Janssen,

Marco Grumptmann, Qiurin Brettmeister, Marius von Stumm, Fabian Nadegger, Florian Reusch und Simon Kramer.

Leistungen:  

Sebastian Rudolph (50m 7,87”, Hoch 1,24m), Fredy Janssen (50m 8,09”, Schalgball 26,5m), Marco Grumptmann

(50m 8,22“, Weit 3,39m), Quirin Brettmeister (50m 8,51”, 1000m  3:40,1 Min.), Marius von Stumm (1000m 3:52,88

Min.), Fabian Nadegger (Weit 4,07m, Hoch1,12m, Schlagball 33,5m), Florian Reusch (Weit 3,61m, Hoch 1,28m),

Simon Kramer (Weit 3,10m, Schlagball 27,0m),

Unsere C-Schülerinnen (JG 96/97) kamen in der Gruppe 2 auf Platz 2.  

4x50m-Staffel Rudolph-Janssen-Brettmeister-Grumptmann 30,49“.

Leistungen:

Julia Hammerschmidt (50m 8,06“, Weit 3,64m), Kristina Matovic (50m 8,25“, Schlagball 26,0m), Nicola Thoma (50m

8,36“), Hannah Kronthaler  (50m 8,49“, Weit 3,43m), Sabrina Reusch (Weit 3,30m), Tina Schmidt (Schlagball

35,0m), Maximiliane Weibhauser (Weit 2,55m, Schlagball 15,5m), 4x50m-Staffel Matovic-Thoma-Hammerschmidt-

Kronthaler 30,93“. 

In der Schülermannschaft der LG SWM kamen Jonas Bonewit (1000m 3:37,77 Min, Hoch 1,37m, Ball 40,0m) und Fer-

dinand van Taack (1000m 4:21,0 Min, Weit 3,63m Ball 38,5m) zum Einsatz.

Herbstlauf-Cup 2008 (Laufserie, mit Einzelwertung und Cup-Gesamtwertung)
So 09.11 Teufelsberg-Cross Aubinger Lohe

So 16.11. Herbstlauf Forstenrieder Park Neuried, Sportzentrum / Ries

So 23.11 Ostparklauf Heinrich-Wieland-Straße 100

So 30.11. Gauting-Cross Gauting, Leutstettener Straße

Sportabzeichenabnahme 2008
Do 24.07. 18.00 Uhr Bezirkssportanlage, Graubündener Str. 100

Do 25.09. 18.00 Uhr Bezirkssportanlage, Graubündener Str. 100

Für die Mitwirkung und Unter-
stützung bei unseren 
Veranstaltungen und

Wettkämpfen im vergangenen
Jahr möchte ich allen 

Helferinnen und Helfern, allen
Eltern und den Übungsleitern

nochmals recht herzlich
danken.

Die Abteilungsleitung
wünscht allen Mitgliedern ein

frohes Weihnachtsfest und
viel Erfolg im neuen Jahr.

Reinhard Maier
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Leichtathletiktermine 2007 (Restjahr) und 2008 (Vorausschau)

Ab 2008 findet für Schüler CD (M/W 8-11) keine Mehrkampfmeisterschaft mehr statt. Dafür gibt es einen SCD-Cup

bei dem die 3 besten 3-Kämpfe, mindestens einer Dreikampf darf dabei nicht die gleichen Disziplinen haben wie

die beiden anderen, werden gewertet. Die besten 3 Schüler/innen der jeweiligen Altersklassen M/W 8-11 erhalten

dann bei der Letzten Veranstaltung am 11.10.08 im Dantestadion den Cup (Pokal). Die besten Mannschaften

erhalten zusätzlich in der Mannschaftswertung für Platz 1-3 Medaillen. Es ist also wichtig, dass  viele Schüler/innen

beim SCD-Cup starten und jede/r Schüler/in sollte an mindestens drei Veranstaltungen teilnehmen. 

Tag Datum Beginn Veranstaltung Ort

So 09.12.07 10.00 Winterlauf 12,8km Ismaning

Mo 31.12.07 10.00 Silvesterlauf 0,5/2,0/10km Olympiapark

Sa 12.01.08 10.00 Winterlauf 1,4/2,0/5,0/10km Olching

Sa 12.01.08 10.00 Bay. Jugend A WvLinde-Halle

So 13.01.08 10.00 Südbay. MF,JB WvLinde-Halle

Sa 19.01.08 10.00 Hallenaufbauwettkampf SAB München, ZHS

So 20.01.08 10.00 Winterlauf 16,8km Ismaning

Sa 26.01.08 12.00 Stadion-Cross Postsportpark München

Sa 09.02.08 10.00 BLV Top-Hallenmeeting MF,J WvLinde-Halle

So 10.02.08 10.00 Südbay. JA,SA WvLinde-Halle

Sa 16.02.08 Hallenaufbauwettkampf SC München, ZHS

Sa/So 16./17.2.08 Bay. Mehrkampf SA WvLinde-Halle

So 17.02.08 Obb Cross MF, J, S Rosenheim

So 17.02.08 10.00 Winterlauf Halbmarathon Ismaning

Sa 23.02.08 Hallenmehrkampf SCD Olching

Sa 01.03.08 10.00 Kreishallenmeisterschaft MFJ,SAB WvLinde-Halle

So 01.03.08 10.00 Bay. Cross MF,J,S Ingolstadt

Sa/So 8./9.03.08 10.00 Linde-Sportfest SBC, JAB,SA WvLinde-Halle

So 09.03.08 10.00 Westparklauf 1,2/2,0/5,0/10km Westpark

So 06.04.08 10.00 Volkslauf 1,2/5,0/10/21,1km Forstenried

Fr 25.04.08 SCD-Cup Geretsried

Sa 26.04.08 Münchner MF,J,SA München, MTV Mü

Do 01.05.08 SBC-Cup + 4KSB Olching

So 04.05.08 ObbSW SB Einzel + SC-Cup Gilching

Sa 10.05.08 Intern. Pfingstsportfest MF, J, SA Dantestadion, PSV Mü

So 22.05.08 Obb Senioren Bad Aibling

Sa 31.05.08 10.00 Meeting MF,J Germering

Mi 04.06.08 17.00 Leichtatletikabend MF, J, SAB Dante, TSV Forstenried

Fr 06.06.08 16.00 SCD-Cup Krehlebogen, TSV1860

Sa 07.06.08 Obb BWK SA Pfaffenhofen

So 08.06.08 SCD-Cup + 4KSB Emmering

Sa/So 7./8.6.08 Bayerische Senioren Bogen

Sa 14.06.08 10.00 Münchner SBC-Einzel + SD-Cup Dantestadion

So 15.06.08 Obb JA,JB Garmisch-Partenk.

Di 17.06.08 18.00 DAMM Vorkampf Postsportpark

So 22.06.08 ObbSW 3K SAB SCD-Cup Krailling

Sa 28.06.08 10.00 ObbSW BWK SB SCD-Cup Dantestadion

Sa 05.07.08 Obb MF, SA Erding

So 06.07.08 SCD-Cup +SB Einzel Penzberg

Mi 09.07.08 17.00 Leichtathletikabend MF, J,SAB             Dante,TSVForstenried

Sa/So 12./13.7.08 Bayerische Meisterschaft MF, JB Dantestadion

Weitere Termine und Infos findet Ihr unter »www.m-leichtathletik.de«. Über die Verlinkungen zum BLV könnt Ihr

auch dort auch alle Ausschreibungen und Ergebnisse einsehen.

Abkürzungen: M= Männer F= Frauen, Sen= Senioren, Jun= Junioren, JA/JB= Jugend A/B, S= Schüler/innen SA=

14/15J, SB= 12/13J, SC= 10/11J, SD= 8/9J, Meisterschaften (unterstrichen): Obb = Oberbayern, ObbSW = Oberbayern

Südwest
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Radtouren-

gruppe

Leiter: Manfred Oberhauser, 

Tel.: 75 49 68

Liebe Radtourenfreunde!

Mit unserer schon gewohnten Rad-

tourennachlese haben wir die Radl-

saison 2007 abgeschlossen. In einem

kurzen Rückblick haben wir sie Revue

passieren lassen, besprochen was

gut war, und was wir noch besser

machen können. Dank unserer Füh-

rungsmannschaft, in der 2 Damen be-

sonders aktiv sind, haben wir mit 35

Touren in 48 Tagen mehr Touren ver-

anstaltet als die Jahre zuvor und

daran haben 67 Radlerinnen und

Radler teilgenommen. Die dabei ge-

fahrene Strecke von 3057 km ist un-

wesentlich länger als die im Vorjahr. 

Wie schon gewohnt, war Mariele

Jäger mit 23 Touren  und 1888 km die

Eifrigste. Gerhard Schorsch, unser

letzter Mann, erradelte in 18 Touren

1334 km und Herbert Arm vervoll-

ständigte mit 16 Touren und 1389 km

das Spitzentrio. Durchschnittlich

waren 12, maximal 21 und minimal 2

Radler unterwegs. An Sonntagen fan-

den 9 und wochentags 14 Touren

statt. Ingrid führte ihre 50-km-Touren

an 8 Tagen und mit 4 Mehrtagestou-

ren vervollständigten wir das Pro-

gramm. Aber es wurde nicht nur ge-

radelt, sondern wir hielten auch mit

einer Winter- und einer Herbstberg-

tour unsere Gruppe zusammen, wie

auch mit einem Stammtisch in den

Monaten ohne Touren dank Gerd Dis-

selborgs Initiative. 

Nach dieser summarischen Be-

trachtung nun zu den einzelnen

Unternehmungen seit Ende Juli. 

Hier also Ingrids Beitrag zu Ihren 50-
km-Touren:

Die auf Ende Juli wegen Regen

verschobene Tour konnten wir wie

geplant durchführen. Wir radelten

nach Pasing und mit der S-Bahn

gings nach Steinebach am Wörthsee.

Nachdem wir uns ein stilles Plätzchen

am See gesucht hatten, wagten sich

einige ins Wasser. Nach der Erfri-

schung fuhren wir nach Weßling,

nicht ohne auch das Wasser des

Weßlinger Sees ausprobiert zu

haben. Nach einer ausgiebigen Mit-

tagsrast fuhren wir über Oberpfaffen-

hofen, Unterbrunn, Gauting, Planegg,

Gräfelfing und Neuried zum TSV zu-

rück.

Für den 13. August war wieder

eine Bade-Radltour geplant. Obwohl

es an diesem Tag nicht nach Bade-

wetter aussah, wagten sich doch ei-

nige in den Olchinger See, den wir

nach einer Fahrt über Großhadern,

Martinsried, Gräfelfing, Freiham, Ger-

mering und Gröbenzell erreichten.

Die Mittagspause verbrachten wir bei

einem Italiener mit schönem Biergar-

ten direkt am Olchinger See. Nach

einer kurzen Fahrt durch Gröbenzell,

entlang des Gröbenbaches und über

Birkenhof erreichten wir den Lang-

wieder- und den Lusssee. Nachdem

es inzwischen doch schön warm ge-

worden war, gings wieder ins Wasser.

Über Obermenzing, entlang der

Würm über Pasing, Blumenau und

Großhadern erreichten wir wieder

den TSV.

Anfang September war der Norden

Münchens einmal an der Reihe. Mit

der U-Bahn fuhren wir bis Studenten-

stadt und durch den Englischen Gar-

ten erreichten wir die Isar. Auf Höhe

des Oberföhringer Sees überquerten

wir die Isar, fuhren dann weiter zum

Feringasee und über Aschheim zum

Heimstettener See. Über Feldkirchen

gings mit Blick auf den Turm der

Neuen Messe in Riem zum Riemer

Buga-Park und weiter nach Gronsdorf

zur S-Bahn. An der Hackerbrücke stie-

gen wir aus. Wir wollten Richtung

Westpark und zurück zum TSV. Leider

fing es dann an kräftig zu regnen,

und so fuhren wir mit der S-Bahn bis

Siemensallee und von Obersendling

mit der U-Bahn nach Fürstenried. So

kamen wir doch noch einigermaßen

trocken nach Hause.

Bei schönstem Wetter – Ende Sep-

tember – unternahmen wir noch kurz

entschlossen eine Radtour mit Hilfe

der BOB. Es ging nach Holzkirchen

und von dort zum Kirchsee, weiter

zum Kloster Reutberg und nach einer

Mittagspause nach Bad Tölz. An der

Isar entlang radelten wir, nicht ohne

»Klein Kairo« (s. Bild) bewundert zu

haben nach Lenggries. Zurück gings

wieder mit der BOB.

Eine Woche später dann, am 1.

Oktober, die für diese Saison letzte

Radtour der 50-km-Radler zur Pupp-

linger Au. Durch den Forstenrieder

Park fuhren wir über Wangen, Neu-

fahrn und Zell nach Hohenschäftlarn.

Weiter zum Kloster Schäftlarn, be-

Die Pyramiden von »Klein-Kairo«
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sichtigten die Klosterkirche und den

Prälatengarten (Dank an Helmut Hu-

gendubel für den Hinweis) und radel-

ten dann durch die schon herbstliche

Pupplinger Au. Von Wolfratshausen

nahmen wir die S-Bahn bis Buchen-

hain und durch den Forstenrieder

Park kamen wir wieder zum TSV.

Rückblickend kann man sagen,

dass wir Glück hatten mit dem Wet-

ter, ich Glück hatte mit meinen Mit-

radlern (Ihr seid eine Supertruppe),

wir ein gutes Näschen hatten bei der

Auswahl unserer Gaststätten (auch

das sollte stimmen) und wir unsere

50 km fast immer einhielten.

All meinen Mitradlern möchte ich

danken für die rege Teilnahme. Ich

freu mich schon auf das neue Radl-

jahr.

Eure Ingrid

Christianes Bericht ihrer Mehrtages-
tour am Neckar macht schon wieder
Lust auf das kommende Jahr.

Neckar-Radweg 

Am 25. Juni starteten wir in Stuttgart,

um den zweiten Teil des Neckar-Rad-

weges zu erkunden. Wir hatten das

Glück, dass uns am Stuttgarter Bahn-

hof Christel Handwerk’s Schwester in

Empfang nahm und uns ohne Roll-

treppen benutzen zu müssen aus der

Halle herausbrachte in die Innen-

stadt. Auf Grund der drohenden dun-

klen Wolken verzichteten wir auf

einen Stadtrundgang und machten

uns gleich auf den Weg durch den

Schlosspark, der uns an den Neckar

brachte. Da es doch trocken blieb

konnten wir nach Ludwigsburg eine

Kaffeepause in einem Biergarten am

Fluss riskieren. 

Bis Marbach war es nicht mehr

weit und wir fuhren hinein in die Alt-

stadt. Schillers Geburtshaus (geb.

1759), schöne blumengeschmückte

Gassen und Fachwerkhäuser wirkten

sehr idyllisch. Leider fing es an zu

tröpfeln und wir beschlossen, doch

weiter zu radeln um bald unser Quar-

tier zu erreichen. Eben an den Nek-

karschleifen, mussten wir aber auch

mal bergauf und so kamen wir nach

Besigheim, ein Städtchen zwischen

Neckar und Enz gelegen. Die vielen

Fachwerkhäuser in den Gassen und

der üppige Blumenschmuck beein-

druckten uns sehr. Am Abend wurden

natürlich die Maultaschengerichte

probiert und der hiesige Wein verkos-

tet.

Am nächsten Tag in Richtung Heil-

bronn begleiteten uns immer noch

die Weinberge und diverse Wind-

böen, die uns fast vom Radl rissen.

Aber sie verscheuchten auch die Re-

genwolken. Ein schöner verkehrsbe-

ruhigter Weg brachte uns in die

Innenstadt von Heilbronn. Die Stadt

wurde im 2. Weltkrieg fast gänzlich

zerstört und so gab es nur das Rat-

haus am Marktplatz anzusehen, ur-

sprünglich ein gotischer Bau von

1417 erhielt im 16. Jh. Renaissance-

formen, das Käthchenhaus (ein Bür-

gerhaus benannt nach Kleists »Käth-

chen von Heilbronn«) und die goti-

sche Kilianskirche(13. Jh.).

Unsere nächste Station war Bad

Wimpfen, ehemals größte staufische

Kaiserpfalz. Der Weg hinauf war be-

schwerlich, denn er war sehr steil. Als

Belohnung kehrten wir in ein Cafe

ein, um uns zu stärken. Der Weg zur

Burg fiel dann nicht mehr so schwer.

Wieder hinunter an den Neckar

kamen einige Burgen und Schlösser

in Sicht, denn nicht umsonst heißt

der Weg auch Burgenstraße. In Gun-

delsheim verbrachten wir dann die

zweite Nacht. Am nächsten Morgen

zeigte uns der Wirt und sein ebenso

dicker Hund sein Oldtimer-Museum,

welches Automobile, Motorräder und

diverses Kleinzeug beherbergte.

Am dritten Tag befanden wir uns

nun mitten im Odenwald und ein

Stück des Weges verlief durch Hes-

sen, auch hier wieder einige Burgen

zu sehen. Eine Fähre musste benutzt

werden, um ohne Verkehr nach Eber-

bach zu gelangen. Dort machten wir

einen Abstecher in die Altstadt und

natürlich in ein Cafe. In der Nähe war

das wohl am besten erhaltene mittel-

alterliche Badehaus (15. Jh.), heute

ein Hotel und Restaurant. Auf dem

Weg nach Hirschhorn lag das goti-

sche Kirchlein, die Ersheimer Kapelle.

Sie geht auf einen Vorgängerbau von

773 zurück und ist damit die älteste

Kirche im Neckartal (Grabdenkmäler

der Herren von Hirschhorn). Hirsch-

horn mit seiner verschachtelten Alt-

stadt und der Burg – eine herrliche

Ansicht vom gegenüberliegenden

Ufer, lud zur Besichtigung ein. 

Bald danach hatten wir Neckar-

steinach erreicht und somit unser

drittes Quartier. Die Idee von einem

Gruppenfoto im Wirlpool konnte

nicht in die Tat umgesetzt werden, da

kein Wasser in selbigem war, dafür

gab uns der Wirt eine Restaurant-

Empfehlung, die alle zufrieden stell-

Ich hab’ mein Herz in Heidelberg verloren….
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te. Ein Rundgang durch dieses eben-

so sehenswerte Städtchen rundete

den Abend ab.

Neckarsteinach nennt man auch

die 4-Burgen-Stadt und so machten

wir am nächsten Morgen diese 1 1/2-

stündige Burgenwanderung. Ange-

kommen am Hotel überraschte uns

ein kurzer Schauer, der 4 Radler ver-

anlasste, das Schiff nach Heidelberg

zu benutzen, um trocken anzukom-

men. Die anderen 6 haben aber die

nächste Dusche auch überstanden

und so traf man sich in Heidelberg an

der Schiffsanlegestelle wieder. Ein

Bummel durch die Fußgängerzone (s.

Bild) und die Mittagseinkehr in einer

urigen Kneipe waren eingeplant,

bevor wir um ca. 15.00 Uhr unseren

Zug nach München bestiegen.

Ich danke allen Teilnehmern, weil

sie mir mit ihrer Begleitung und ihrer

guten Laune geholfen haben, eine für

mich schwere Woche vor der Radtour

fast vergessen zu lassen.

Christiane Buchwald

Hier nun eine Auswahl aus den Sonn-
und Montagstouren geführt vom
Chef (wie ich gelegentlich angespro-
chen werde):

Die wegen des Wetters dreimal ver-

schobene Tour nach Landsberg konn-

ten wir am 5. August endlich durch-

führen. Mit der S-Bahn ging’s bis Gel-

tendorf und von dort aus über Ere-

sing und Penzing in die Stadt am

Lech. Die zweistündige professionelle

Stadtführung war sehr informativ und

lohnend. Wer wusste schon, wann

und aus welchem Grund die Stadt ge-

gründet wurde oder kannte die Erklä-

rung für die Kaufingerstraße in Mün-

chen? Für alle neugierigen Leser, die

nicht dabei waren: Salzstraße, Brand

der Lechbrücke 1158 in Kaufering

über die der Salztransport Richtung

Westen lief,  Bau der Lechbrücke,

Gründung der Stadt (die Parallelen

zur Gründung Münchens sind auffäl-

lig), ein Beispiel für Machtpolitik im

Mittelalter. Nach dieser Führung er-

reichten wir am Lech entlang die Teu-

felsküche, unsere Einkehr. Steil ging’s

nach Pitzling rauf und weiter zum

Windachspeichersee. Nach einer kur-

zen Badepause im Ammersee bei

Schondorf radelten wir bis Türken-

feld, und von dort brachte uns die S-

Bahn wieder in heimatliche Gefielde.

Am 6. August folgte eine Badetour

zum Riegsee. Mit der S-Bahn bis Tut-

zing, über Seehaupt, am Ostersee

entlang nach Gröben, Untersiffelho-

fen, Habach,  Höhlmühle erreichten

wir den Froschhauser Weiher und

nahmen ein erfrischendes Bad, nach-

dem wir schon vorher im Koppenberg

Weiher unser Badezeug benützt hat-

ten. Einkehr in Riegsee und weiter

ging es über Obersöchering, wo der

Badsee die kühle Rettung war, Trad-

lenz, und Magnetsried nach Tutzing.

Die S-Bahn brachte uns nach Planegg

zurück und beim TSV waren 87 km

vollendet.

Unsere Sonntagstour am 26. Au-

gust führte uns nach Reutte in Tirol.

Aus Erfahrung klug geworden, fuhren

wir mit der DB vom Hauptbahnhof

aus bis Eschenlohe, radelten auf der

schönen, verkehrsarmen Straße nach

Grafenaschau und auf einer Schotter-

piste nach Bad Kohlgrub. Gewürzt

durch eine Schiebestrecke führte uns

der Weiterweg über Kraggenau, Wur-

mannsau nach Oberammergau. In

Graswang kehrten wir ein, und weiter

ging’s zum Plansee. Die Abfahrt nach

Reutte entschädigte uns für die Auf-

stiegsmühen, und mit der Außerfer-

nerbahn erreichten wir 14 Radler

dank der Großzügigkeit des Bahnper-

sonals Garmisch; denn erlaubt sind

eigentlich nur 6 Räder, mit dem letz-

ten Zug. Ähnlich voll war der Zug

dann nach München. Um 22:00 Uhr

waren wir wieder nach 87 Kilometern

beim TSV. 

Die Tour von Tegernsee nach Leng-

gries fand am 2. September statt, an-

stelle der Montagstour am 3.9. Mit

der BOB ging’s von Solln nach Te-

gernsee und über Kreuth nach Glas-

hütte. Die Einkehr dort brachte neue

Kräfte für den Aufstieg zum Achen-

pass. Wie wichtig ein Helm ist, be-

wies ein einigermaßen glimpflich ver-

laufener Sturz. Am Sylvensteinsee

entlang auf dem neuen Radweg er-

reichten wir Fall und von dort aus

Lenggries. Die BOB brachte uns wie-

der zurück nach Solln. 

Meine letzte Radtour führte uns

nach Baiernrain zum Bauernherbst.

Über die Großhesseloher Brücke ging

es nach Deisenhofen, Endlhausen

und Gumpertsham zu dieser Veran-

staltung. Mit einem Aufenthalt von

2,5 Stunden hatten wir reichlich Zeit,

uns umzusehen und die angebotenen

Köstlichkeiten zu genießen. Anschlie-

ßend fuhren wir über Linden, Feldkir-

chen, Moosham und Egling nach

Ascholding, wo wir im Holzerwirt eine

Kaffeepause einlegten. Durch die

Pupplinger Au radelten wir zurück

nach München. Mit 21 Teilnehmern

war es die Tour mit den meisten Rad-

lern.

Damit uns aber der Abschied von

den sportlichen Aktivitäten nicht zu

schwer fiel, unternahmen wir zu

Sechzehnt noch am 9. Oktober die

schon traditionelle Radlerbergtour.

Diesmal ging’s auf den Rötelstein

und Gerd ließ den Radlerstammtisch

am 10.10. wieder aufleben. 

Mit diesem Rückblick bedanke ich

mich für’s Mitmachen, bei den Radl-

führern für ihr Engagement und ihre

Mühe, die sie sich im abgelaufenen

Jahr gemacht haben und freue mich

auf die kommende Radtourensaison

2008.

Manfred Oberhauser
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3. Platz beim Kangaroos Cup

Cathrin und Matthias aus der Rock ‘n‘

Rollabteilung des TSV Forstenried

haben es gleich beim ersten Turnier

der Herbstsaison aufs Treppchen ge-

schafft. Sie waren zusammen mit drei

Junioren Paaren auf dem Kangaroos

Cup in Heilbronn. Bei den zu absol-

vierenden Tanzrunden haben sie die

Wertungsrichter mit ihrer neuen Cho-

reographie so sehr von sich über-

zeugt, dass sie den hervorragenden

3. Platz in ihrer Startklasse, der C-

Klasse, erreicht haben. Jenny und Da-

niel die ihren ersten Turnierauftritt

hatten haben Bestleistung gezeigt

und wurden mit einem 12. Platz be-

lohnt. Natalie und Stefan, sowie Ca-

rolin und Christoph, die dieses Jahr

bereits erste Turniererfahrung sam-

meln konnten, haben sich den 10.

und 9. Platz gesichert. 

Dea

Mein erstes Mal…..
Am Samstag, 20.10.2007 war es so-

weit – Mein erstes Mal! Und das

gleich in mehrfacher Hinsicht:

Das erste Mal, dass ich mit Thomas

ein Turnier getanzt habe.

Das erste Mal, dass ich in der B-Klas-

se gestartet bin.

Das erste Mal, dass ich auf dem

Treppchen stand und einen Pokal mit

nach Hause genommen habe.

Wie es war? – Ich war aufregt,

überrascht, enttäuscht, gespannt, er-

leichtert, zufrieden, ein bisschen be-

schämt und froh. Aufgeregt, weil ich

schon vor Auftritten immer nervös

bin und bei einem Turnier erst recht –

mein letztes Turnier liegt schließlich

12 Jahre zurück und selbst damals

war ich mit vier Starts in der D-Klas-

se kein Routinier. Ich war gespannt,

wie unsere »Gegner« so sind; immer-

hin ein weiteres Paar war in der B-

Klasse gemeldet und ist extra aus

Karlsruhe angereist. Wer so weit

reist, muss doch gut sein, oder? Er-

leichtert war ich, als sich herausge-

stellt hat, dass es für dieses Paar

auch erst das zweite Turnier war und

sie außerdem in etwa gleich alt

waren (genau genommen waren sie

in der Summe fünf Jahre älter J als

Thomas und ich), was bedeutet, der

Unterschied im Tanzstil war gering.

Die Fußtechnik lief locker und ich

war zufrieden mit unserer Darbie-

tung. Nach einer längeren Wartezeit

bis zur Akrorunde, war ich über-

rascht, wie viel in anderthalb Minuten

schief gehen kann! Der erste Wurf,

die Käskehre, war gut, aber irgend-

wie ging der Eingang in den Berliner

schief und wir haben statt drei nur

zwei Rotationen geschafft, naja, wird

wohl nicht so schlimm sein. Einfach

weitertanzen und so tun, als wäre

alles in Ordnung. Dann kam der Tau-

cher. Aufgang hui, Ausgang pfui, ich

bin nämlich mit dem Po kurz aufge-

sessen, wodurch ich nicht rechtzeitig

weitertanzen konnte und mich rein

mogeln musste. Ich war völlig er-

staunt, dass Thomas auf einmal vor

mir stand, bis mir aufging, dass ich

die Drehung verpasst hatte… Beim

nächsten Stop war ich dann auch

wieder da, wo ich sein sollte und bin

in den Schweden-quer zur Kerze-

Todes gesprungen – die vorletzte

Akro, bald haben wir’s hinter uns.

Was soll ich sagen, auch hier musste

Thomas improvisieren, um den Wurf

zu retten. Noch zwei Platzwechsel

und hoch zum Stern…. Sternschnup-

pe, d.h. der Stern ging zu Boden

ohne sich zu drehen. Geistesgegen-

wärtig hat Thomas noch zwei Platz-

wechsel eingefügt, damit wir den

Zeitverlust ausgleichen, und endlich,

die Schlussfigur. Selbst da wusste ich

nicht mehr, welchen Fuß ich nach

vorne strecken sollte. Ich war ent-

täuscht, dass wir nicht zeigen konn-

ten, was im Training geklappt hat. Ich

war froh, dass so viele Vereinskolle-

gen und Fans dabei waren, die uns

angefeuert haben – und das bis zum

Schluss! Trotz dieser Leistung wurden

wir bei der Siegerehrung auf’s Trepp-

chen gerufen, 2. Platz mit Urkunde

und Pokal, schon ein bisschen pein-

lich. Und das Erstaunliche daran ist,

dass man tatsächlich bis zuletzt

irgendwie hofft, das die Wertung an-

ders ausfällt. Schon verrückt. Der

Teil, der am meisten Kraft kostet, ist

anzuerkennen, dass die anderen –

zumindest an diesem Tag – besser

waren.

Und jetzt? – Jetzt ist noch sechs-

mal Training bis zum zweiten Mal!

Andrea

Traumwertung für Sabrina 
und Daniele 
Nach dem großen Erfolg der Fern-

sehshow »You can dance« richtet

auch die Tanzschule Neubeck-Ebel

einen solchen Wettbewerb aus. Sa-

brina Gild & Daniele Varallo gehörten

zu den besten 12 Tänzern, die sich

für die Finalrunden qualifiziert haben.

Knapp 3 Monate trainierten die bei-

den als Gastpaar bei uns im Verein,

um bei der Entscheidungsshow am
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Rock ’n’ Roll

Leiterin: Cathrin Poschenrieder

Tel.: 74 99 59 64

Die Sieger des Kangaroos Cup
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13. Oktober 2007 den Wertungsrich-

tern eine Rock ’n’ Roll-Kür zu präsen-

tieren. Sie wurden von Cathrin und

Matthias trainiert und dabei von Ro-

land unterstützt. Seit vergangenem

Samstag ist klar: Die Mühe hat sich

gelohnt!! Sabrina und Daniele zeigten

eine perfekte Show und tanzten ihre

Choreographie auf den Rock ‘n’ Roll-

Klassiker »Let’s have a party« sauber,

spritzig und mit einer super Ausstrah-

lung durch. Nicht nur das Publikum

war begeistert und brach in Jubelstür-

me aus – auch die 4 Wertungsrichter

waren restlos überzeugt und belohn-

ten die beiden mit der bestmöglichen

Wertung (4 x 10 Punkte). Somit waren

Sabrina und Daniele die besten Tän-

zer des Abends und qualifizierten

sich mit 6 weiteren Tänzern für die

nächste Runde. Bei der nächsten Ent-

scheidungsshow werden sie jeweils

mit einem neu zugelosten Tanzpart-

ner und neuen Tänzen antreten. 

Dafür drücken wir den beiden die

Daumen und hoffen, sie mal wieder

bei uns im Training zu sehen!

Cathrin & Matthias

Kaderschulung in Kaufering
Am 22. September lud der VfL Kaufe-

ring alle interessierten Paare zu

einem Trainingstag mit eigens dafür

engagierten Trainern ein. Diese Chan-

ce, einmal mit dem Landesjugendtrai-

ner und co. zu trainieren, wollten wir

uns natürlich nicht entgehen lassen!

Am Vorabend ging es noch ein

wenig chaotisch zu, da kurzfristig 2

Paare verletzungsbedingt absagen

mussten und Fragen wie: »Wer fährt

als Ersatzpaar mit und haben wir ge-

nügend Autos?« geklärt werden

mussten. Aber letztendlich war es

uns doch gelungen, 5 Paare mit ver-

schlafenem Gemüt pünktlich um

10.00 nach Kaufering zu bringen. Mit

von der Partie waren Jenny + Daniel,

Lisa + Tobi, Stefan + Natalie, Charly +

Martin und Cathrin + Matthias.

Schließlich angekommen, began-

nen wir mit einem lockeren, 20-Minu-

ten-Warm-up vor unseren Keulen. Je

nach Gruppeneinteilung absolvierten

wir dann die ersten 3 Übungseinhei-

ten Schritttechnik, Trampolin und

Akrobatik. Nach einer kurzen Mittags-

pause ging es dann auch schon wei-

ter mit den Schwerpunkten Choreo-

graphie und Führung. Zum Endspurt

wurden uns unsere letzten Reserven

vom hessischen Dauerbabbler beim

Konditionstraining entlockt. Insge-

samt ein sehr gelungener Tag, von

dem sicher jeder ein paar Tips mit

nach Hause genommen hat. 

Jenny, Tobi, Daniel und Stefan wur-

den bei der Heimfahrt im Zug auf

»Minga« noch von einem stark alko-

holisierten Junggesellenabschieds-

trupp unterhalten.

Jenny, Tobi, Daniel und Stefan (im Zug)

Liebe TKD-Mitglieder!

Unter der Schirmherrschaft Reiner

Hofers, Präsident der Bayerischen

Taekwondo Union (BTU), fand am 22.

September 2007 im Ballhaus Forum

in Unterschleißheim das Jubiläum
»25 Jahre Bayerische Taekwondo
Union« (in der 15.000 Mitglieder und

177 Vereine organisiert sind) statt.

Ein Lehrgang mit 220 Aktiven

wurde am Nachmittag durchgeführt.

Unter den Aktiven war auch die Olym-

piahoffnung im Zweikampf für 2008,

Sümeyye Gülec.

Am Abend wurden Ehrengäste ge-

laden, so auch der Präsident der DTU

(Deutsche Taekwondo Union), Heinz

Gruber, der Landestrainer Technik der

BTU, Jens Bolduan, der Vizepräsident

Zweikampf der BTU sowie Bundesmi-

litärtrainer, Georg Streif und alles was

Rang und Namen hat. Unser Verein

wurde durch die Abteilungsleiterin,

Tina Zapf und unserem langjährigen

Trainer, Peter Bauer, vertreten.

Der Höhepunkt des Abends war

eine TKD-Vorführung, in der verschie-

dene und sehr gute Leistungen ge-

zeigt wurden. Unsere Bärbel, 2. Dan

TKD, war im Demo Team (bestehend

aus dem bayerischen Kader Technik),

wo sie mit außerordentlicher techni-

scher TKD Leistung aufwartete.

Im technischen Bereich gibt’s auch

aus der Turnierszene einiges zu be-

richten:

Bayerische Meisterschaft am
28.07.2007 in Dillingen
Das Abschneiden aller qualifizierten

Teilnehmer unseres Vereins bei der

Bayerischen Meisterschaft muss als

höchst erfreulich eingestuft werden.

Denn obwohl das Teilnehmerfeld

wirklich hochgradig besetzt war,

konnten wir insgesamt über vier Me-

daillen jubeln. 

So durfte sich Bärbel Reiner in der

Altersklasse Damen A gleich über drei

Sabrina Gild & Daniele Varallo

Tae Kwon Do

Abteilungsleiterin: Tina Zapf
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Bronzemedaillen freuen, nämlich im

Einzel, dann als Mitglied in der

Dreier-Synchronformation des SV DJK

Kolbermoor und schließlich auch

noch im Fünfer-Team des TSV Wald-

trudering (gemeinsam mit unserer

Trainerin Sandra Dimopoulos). 

Auch die Meyer-Brüder Alex und
Maxi hatten allen Grund zum Jubeln.

Mit dem Fünfer-Team (Kampfsport-

center Isartal / TSV Forstenried) in der

Altersklasse Schüler A männlich be-

legten sie einen sehr erfreulichen

zweiten Platz und somit die Silber-

medaille. Wie immer herzlichen Dank

an Martin Meyer für den detaillierten

Bericht und die Betreuung vor Ort.

Unsere Bärbel nahm – wie jedes

Jahr – am 08.09.2007 an der Int.
Niedersächsischen Meisterschaft in
Lehrte teil und belegte im Einzel den

7. Platz und in der Dreier-Synchron-

formation des SV DJK Kolbermoor

den 4. Platz.

Bei der Int. Bayerischen in Eichstätt
am 29.09.2007 errang sie im Einzel

sogar den 5. Platz und in der Dreier-

Synchronformation des SV DJK Kol-

bermoor den hervorragenden 3.

Platz.

Auch in unserem Trainerteam hat

sich einiges getan:

Wir gratulieren zu zwei Ereignissen:

unserem Trainer Peter Bauer zu sei-

nem 60. Geburtstag (somit unser äl-

testes Mitglied) und seiner erfolg-

reich bestandenen Prüfung zum 5.
Dan WTF. Die Dan-Prüfung wurde von

den WTF Prüfern Jae-Hee Chang, 7.

Dan, In-Yong Jo, 5. Dan und Kun-Ik

Lee, 5. Dan abgenommen.

Nachdem unsere Mari für ihr Stu-

dium »Grundschul-Lehramt« 8 Wo-

chen ins Ausland »musste«, haben

sich drei Nachwuchs-Assistenztrainer

herauskristallisiert und zwar Theresa
Ziegler, Nadine Stocker und Florian
Becker. Vielen Dank an dieser Stelle

für Eure Hilfe und Euer Engagement.

Leider müssen wir für eine längere

Zeit auch auf unsere Barbara verzich-

ten, die kurzfristig – für sie wiederum

sehr erfreulich, aber auch mit ge-

mischten Gefühlen – einen Studien-

platz für Medizin in Aachen erhielt.

Liebe Barbara, Dir natürlich auch

vielen herzlichen Dank für Deine

kompetente und sehr angenehme

Trainerarbeit. Du wirst uns allen, Trai-

nern und Sportlern, sehr fehlen. Wir

wünschen Dir alles Gute für Dein Stu-

dium.

An dieser Stelle bedanke ich mich

selbstverständlich auch bei allen

übrigen Trainern und Funktionären

für die tolle Arbeit in unserer Abtei-

lung.

Info: 
Am 1. Dezember um 13:00 Uhr findet

zum zweiten Mal ein Lehrgang

»Sportverletzung und Taping« in der

Physiotherapie der Sana-Klinik Mün-

chen Solln, unter der Leitung von

Peter Bauer, Physiotherapeut und

TKD-Trainer statt.

Am 14. Dezember findet wieder

eine Kup-Prüfung statt.

Unsere Kindertrainer organisieren

für alle Kinder ein Weihnachtstraining

– Zeit wird bekannt gegeben.

So, dann wünschen wir Euch noch

eine schöne und geruhsame Weihn-

achtszeit, erholsame Ferien und

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Tina und Peter
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Liebe Tanzsportler !

Ein Blick auf den Kalender zeigt mir,

dass in knapp zwei Monaten schon

wieder Weihnachten ist. 

Ich bedanke mich für das Engage-

ment in 2007 bei allen Tänzern und

bei unserem Trainer  Manfred und

wünsche uns allen eine schöne Zeit –

auch für das Jahr 2008. Damit ver-

bunden mein persönliches Anliegen

an alle – nutzt jede Möglichkeit zum

Tanzen, man kann überraschend in

die Lage kommen, nicht mehr tanzen

zu können. 

Bitte einige Termine vormerken !

Am Dienstag den 4.12.2007 adventli-

ches Zusammensein nach einem kur-

zen Training.

Die Jahresfeier unserer Tanzsport-

abteilung findet am Freitag, 18.01.
2008 im Alten Wirt Forstenried statt.

Beginn 19 Uhr.

Für Tanzbegeisterte plant die Tanz-

sportabteilung auch für 2008 wieder

ein sog. Einsteiger-Training im Gym-

nasium Fürstenried West, Aula, Ein-

gang Ecke Graubündener-Engadiner

Straße. Erster Termin ist Mittwoch
16.01.2008.

Aus schon oben genanntem Grund

möchte ich für 2008 die Tanzabende

im Bürgersaal Forum wieder einpla-

nen. 

Erste Termine jeweils Freitag
22.02.2008, 14.03.2008 und 18.4.
2008. 

Euer Egon

Liebe Tennisfreunde,

wegen des frühen Redaktionsschlus-

ses können wir leider erst in der

nächsten Ausgabe über die Abtei-

lungsversammlung und die zwischen-

zeitlich stattgefundenen Neuwahlen

der Abteilungsleitung berichten.

Nach der Wies’n ist die Freiluftsai-

son mit einem typischen Altweiber-

sommer zu Ende gegangen. Alle Ten-

nisenthusiasten konnten sich auf den

freien Plätzen noch einmal richtig

austoben, bevor sie ihren Sport in

die Halle verlegt haben.

Unsere Plätze waren in der gesam-

ten Saison sehr gut belegt und auch

die Beteiligung an unseren Turnieren

war äußerst positiv, weshalb wir das

Turnierangebot auch im folgenden

Jahr beibehalten wollen.

Sowohl bei den Turnieren, als

auch bei den Medenspielen fanden

sich begeisterte Zuschauer ein, wel-

che spannende Wettbewerbe gese-

hen und mit ihren Favoriten mitgefie-

bert und mitgefeiert haben.

Denkt Euch nichts, wenn Ihr mal

ein paar Spiele verloren habt, denn

dadurch habt Ihr viel an Erfahrung

gewonnen!

Unsere Plätze waren wie immer

die ganze Zeit in hervorragendem Zu-

stand, weshalb ich an dieser Stelle

den beiden Platzwarten unseren be-

sonderen Dank aussprechen möchte.

Erstmals haben wir während der

Sommersaison Hallenplätze über un-

seren Wirt angeboten. Dies sollte ein

Service für unsere Mitglieder bei

schlechtem Wetter sein, um schnell

und flexibel in die Halle wechseln zu
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Tanzsport

Abteilungsleiter: Egon Lechner

Tel.: 75 16 61

Tennis

Abteilungsleiter: Achim Gans

Tel.: 75 08 00 99

Erneut Müncher Meisterinnen: Freizeit Damen 50

Bilder für die 

Vereinszeitung bitte 

nicht vergessen!
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können. Nach einem zögerlichen

Start wurde diese Dienstbarkeit im-

mer mehr genutzt, weshalb wir die-

sen Service im kommenden Jahr wie-

der anbieten werden. An dieser Stelle

möchte ich unseren Wirtsleuten recht

herzlich danken, da sie einige Zu-

satzaufgaben für uns übernommen

haben und diese zu unserer vollen

Zufriedenheit erledigten. Für uns ist

es ja schon selbstverständlich, aber

alle unsere Gastmannschaften waren

voll des Lobes über den Service und

das reichhaltige und gute Angebot

unserer Gaststätte.

Wie in den letzten Jahren, war es

für die Tennisabteilung wieder ein

gutes und erfolgreiches Jahr, was

auch unsere gleich bleibende Mitglie-

derzahl bestätigt. Die ganze Saison

verlief harmonisch und ohne größere

Probleme.

Nutzen Sie besonders im Winter

die sportlichen Möglichkeiten unserer

anderen Abteilungen um gesund und

fit in die Skisaison und das kommen-

de Tennisjahr zu kommen.

Zum Ausklang darf ich Ihnen noch

eine besinnliche Vorweihnachtszeit,

ein frohes Fest und einen gesunden

Rutsch ins neue Jahr wünschen. 

Herzlichst Ihr 

Peter Liebl 

Bericht des Sportwartes

Freizeit Damen 50 erneut Münchner
Meister
Die Rechtskommission korrigierte die

Tabelle, nachdem der TC-Aschheim in

mehreren Spielen, nach § 15/4 nicht

spielberechtigte Spielerinnen einge-

setzt hat.

Aus dieser Korrektur resultierend,

wurde unsere ursprünglich mit einem

Punkt zurückliegende Mannschaft,

mit nunmehr 4 Punkten Vorsprung

souverän erneut Münchner Meister. 

Wir gratulieren recht herzlich!

Die Abteilungsleitung

Gauditurnier 2007

Am 25. August 2007 fand wieder das

Gauditurnier für diejenigen statt, die

in den großen Schulferien nicht in Ur-

laub gefahren sind. 22 Teilnehmer, 14

Damen und 8 Herren, stellten sich

der Herausforderung, ein Tennistur-

nier einmal ganz anders und haupt-

sächlich zum Spaß zu spielen. 

Da das Turnier als Doppelbewerb

ausgeschrieben war und daher die

Anzahl der Teilnehmer durch 4 teilbar

sein musste, erklärten sich die Herren

Adam Karl Heinz, Lindner Ralf und

Gertler Helmut bereit, als Team zu

starten und abwechselnd an den

Spielen teilzunehmen. Sechs Runden

zu je 30 Minuten Spieldauer waren

mit wechselnden Partnern zu absol-

vieren, wobei immer andere Handi-

caps die Doppel erschwerten. Auf

Platz 1 spielte je ein Spieler mit

einem Koffer oder einem aufgespann-

ten Regenschirm in der Hand. Auf

Platz 2 hatte jeder Spieler einen von

Mike speziell bespannten Schläger,

entweder einen zu weich bespannten

oder einen Schläger, bei dem die Be-

spannung in der Mitte fehlte. Auf

Platz 3 wurden Bälle verwendet, bei

denen eine Hälfte der Filzauflage ent-

fernt wurde. Dabei war es schon sehr

erstaunlich, wie ein Tennisball nach

dem Aufspringen unberechenbar die

Richtung wechseln konnte. Auf Platz

4 wurde mit Softbällen und Kinder-

schlägern gespielt. Auf Platz 5 stand

für beide Partner nur ein Schläger zur

Verfügung, der nach jedem Schlag

getauscht wurde. Auf Platz 6 hatten

alle Spieler Augenklappen auf einem

Auge. Humor wurde groß geschrieben

und auch die Zuschauer amüsierten

sich köstlich. 

Nach Auswertung der Punkte und

Spiele war es auch keine allzu große

Überraschung, dass bei den Herren

das Dreierteam gewann, da sie ja

ziemlich ausgeruht die Spiele gegen

später schon etwas matte Gegner be-

stritten. Die Sieger konnten zur Stär-

kung reichlich mit Fitness- und Bio

Produkten gefüllte Körbe in Empfang

nehmen. 

Alle Spieler waren voll des Lobes

über das Turnier und die Gaudi, was

mich bestärkt, das Turnier auch näch-

stes Jahr wieder in den Terminkalen-

der aufzunehmen.

Die Sieger:

Damen
1. Platz: Adam Marianne

2. Platz: Wasmer Christa

3. Platz: Schoneweg Heide

Herren
1. Platz: Adam K.H., Lindner R., 

Gertler H.

2. Platz: Kräuter Alfred

3. Platz: Hoi Gerd
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Winterrunde 2007/2008
An der Winterrunde nehmen heuer 4

Mannschaften teil. Nach den chaoti-

schen Verhältnissen im letzten Winter

sagten die beiden Herrenmannschaf-

ten und die Damen ab. Neben den

beiden Damen 40 Mannschaften

spielen diesen Winter die Mannschaft

der Herren 40, und neu die Freizeit

Herren Mannschaft als Herren 60.

Vom Verein werden die Kosten nur für

die 1. Damen 40 Mannschaft über-

nommen, nicht zuletzt als Auszeich-

nung für den Aufstieg in die Bayern

Liga im Sommer. Alle anderen Mann-

schaften zahlen die Gebühren aus ei-

gener Tasche.

Die Winterrunde hat zum Zeit-

punkt des Redaktionsschlusses gera-

de erst begonnen. Für aussagekräfti-

ge Ergebnisse und Platzierungen ist

es deshalb noch zu früh.

Friedrich De Carli

Clubmeisterschaften Mixed,
14.-16. September 2007

Bei einer seit 10 Jahren nicht mehr

dagewesenen Turnierbeteiligung von

20 Paaren dem entsprechend guten

Wetter und bei bester Stimmung gab

es folgende Ergebnisse: 

Sieger A-Runde
Tina Höfler / Christoph Schramm

Petra Hartig / Mike Schneider

Bärbel Schranner / Peter Waldenmaier

Sieger B-Runde
Sabine Kaufmann / Nico Kaufmann

Inge Busse / Fred Kräuter

Sonja Kräuter / Karl-Heinz Adam

Wir gratulieren den Siegern und

Plazierten!

Christian Cwertetschka

Bericht des Jugendwartes

Wintertraining
Wir haben eine erfreulich hohe Zahl

an Anmeldungen für das Wintertrai-

ning zu verzeichnen. Insgesamt fast

110 Kinder und Jugendliche nehmen

in diesem Winter am Training teil,

darunter sind knapp 20 Neuzugänge.

Wir denken, dass man hieran

zweierlei erkennen kann: Das Trai-

ningsangebot der Tennisschule wird

sehr gut angenommen, und mit unse-

rem Fördermodell, das allen Kindern

und Jugendlichen trotz der Hallenko-

sten Training auch im Winter ermög-

lichen soll, sind wir auf dem richtigen

Weg. 

Wir möchten an dieser Stelle

nochmals darauf hinweisen, dass das

Fördergeld auf jeden Fall in diesem

Winter verbraucht werden muss, und

zwar von dem Kind bzw. Jugendlichen

selbst. Fördergeld wird zunächst auf

die Hallenkosten eines Gruppentrai-

nings angerechnet. Sollte darüber

hinaus noch Fördergeld übrig sein,

kann dies sowohl für Trainer- als auch

Hallenkosten eingesetzt werden.

Weniger erfreulich als die Teil-

nehmerzahlen für das Wintertraining

ist die Tatsache, dass die Kinder und

Jugendlichen immer weniger mögli-

che Zeiten für das Training angeben,

was die Zusammenstellung der Trai-

ningsgruppen sehr erschwert. In eini-

gen wenigen Fällen konnte deshalb

sogar leider kein Training zustande

kommen. Der Trend zu immer weni-

ger verfügbarer freier Zeit wird nach

unseren Beobachtungen zum großen

Teil durch vermehrte schulische Nach-

mittagsangebote, z.B. in Zusammen-

hang mit G8, bestimmt, die wohl

noch zunehmen werden. Wir müssen

uns dieser Tatsache stellen und über-

legen, wie wir in Zukunft damit um-

gehen können.

Mannschaftsmeldungen
Im November stehen wieder die

Mannschaftsmeldungen für die näch-

ste Sommersaison an.

Um sicherzustellen, dass für die

Mannschaften auch genügend Spieler

zur Verfügung stehen, was erfah-

rungsgemäß in der Vergangenheit

und gerade in der letzten Saison

nicht immer der Fall war (mit den be-

kannten sich daraus ergebenden Är-

gernissen), haben wir erstmalig, zu-

sammen mit der Ausschreibung für

das Wintertraining, durch Umfrage

um Rückmeldung gebeten, wer in

welchem Umfang in der Mannschaft

spielen möchte. Wir wollen und wer-

den eine Mannschaft nur dann mel-

den, wenn eine ausreichende Spieler-

basis vorhanden ist. 

Das Ergebnis der Umfrage führte

leider dazu, dass wir für die nächste

Saison voraussichtlich vier Mann-

schaften weniger als für die vorige

Saison melden werden. Die Junioren

als auch die Bambinas fallen vermut-

lich weg. Bei Bambinos und Kleinfeld

gibt es sehr wahrscheinlich jeweils

nur noch eine Mannschaft.

Jugendarbeit
Wir als Jugendwarte sprechen Sie auf

diesem Weg an (insbesondere falls

eines oder mehrere Ihrer Kinder in

unserem Verein Tennis spielen), weil

wir Ihre Mithilfe bei der zukünftigen

Jugendarbeit und Jugendförderung

benötigen.

Aufgrund anderer bzw. neuer Auf-

gaben und Verpflichtungen sehen wir

uns ohne Unterstützung nicht mehr in

der Lage, alle Aufgaben in der Ju-

gendarbeit im bisherigen Umfang

und in dem Qualitätsstandard, dem

wir selbst genügen möchten, wahrzu-

nehmen. Wir könnten uns aber vor-

stellen, die Aufgaben in einem klei-

nen, engagierten Team auf mehrere

Schultern zu verteilen.

Spuren

hinterlassen

T9

Name 

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Grabenstr. 5 · 40213 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Dieses mächtige Steingrab hinterließen uns 
Menschen vor rund 3.500 Jahren.

Hinterlassen auch Sie Spuren – z.B. durch ein 
Vermächtnis für die Alzheimer-Forschung.

Fordern Sie unsere Broschüre zum Thema 
Testament an – kostenlos:
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Insbesondere die Betreuung der

Kleinfeldmannschaften während der

Punktspielsaison erfordert einen ge-

wissen zeitlichen Einsatz, z.B. am

Mittwochnachmittag bei den Fahrten

zu Auswärtsspielen als auch bei der

Vorbereitung der Heimspiele. Wir

brauchen hierfür Eltern, die als Mann-

schaftsführer fungieren und sich um

die Mannschaft kümmern, sonst fällt

es uns schwer, wie bisher die Mann-

schaften im Kleinfeldbereich zu be-

treuen.

Aber auch in den anderen Berei-

chen der Jugendarbeit ist jede Unter-

stützung willkommen und hilfreich.

Bitte bedenken Sie, dass wir alle un-

sere Funktionen ehrenamtlich wahr-

nehmen und ohne solches Engage-

ment kein Verein bestehen kann.

Falls Sie bereit sind und die Zeit

aufbringen können, zum Erfolg unse-

rer Jugendarbeit beizutragen, wenden

Sie sich bitte an uns: Jonas Rusnak

(Tel. 74500343) oder Achim Gans

(Tel. 75080099).

Eine gewisse Sachkenntnis im

Tennis, etwas Zeit sowie ein klein

wenig Engagement wären schon sehr

gute Voraussetzungen.

Wir zählen auf Sie!

Ihre Jugendwarte 

Achim Gans und Jonas Rusnak

Tennisschule

Das Wintertraining hat Anfang Okt-

ober begonnen. So schwer wie in die-

sem Jahr war die Einteilung noch nie.

Leider konnten wir nicht allen Inter-

essenten ein Wintertraining bieten,

da teilweise die Zeitenabgaben unzu-

reichend waren und auch keine Wo-

chenend-Termine angegeben wurden.

Fast 20 Neumitglieder konnten in das

Training eingebaut werden.

Überrascht waren wir über das En-

gagement der Trainierenden in den

ersten Wochen des Wintertrainings.

Nahezu alle unserer Trainierenden

gingen mit höchster Konzentration

und Leistungsbereitschaft zu Werke.

Ab diesem Jahr neu in unserem Trai-

nerteam möchte ich Herrn Alexander
Sprang begrüßen. Er wird neben

Steffi Kubig-Steltig, Florian Müller,

Jonas Rusnak und Mike Schneider

das Wintertraining durchführen.

Alexander Sprang ist 23 Jahre alt,

Sportlehrer, C-Trainer BTV und

schließt 2008 die Ausbildung zum B-

Trainer DTB ab. Er ist aktueller

Stammspieler der Bayernligamann-

schaft in Augsburg. Alexander war be-

reits im letzten Jahr Trainer auf unse-

ren Anlagen in Lochhausen und Neu-

aubing. Er wird ab 2009 die Herren-

mannschaft des TSV Forstenried ver-

stärken. Wir freuen uns, dass Alexan-

der unser Trainerteam mit seinem

Wissen über Leistungstennis und

Leistungstraining unterstützt und

hoffen, dass sein Training den glei-

chen positiven Anklang findet, wie es

im letzten Jahr bereits auf unseren

anderen Anlagen der Fall war.

Mike Schneider
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Verstärkung gesucht! 

Wir brauchen nicht nur Schauspieler-

Nachwuchs zur Verjüngung unserer

Gruppe.

Bei uns gibt es immer viel zu tun,

auch für Leute, die keine Ambitionen

haben, auf den »Brettern, die die

Welt bedeuten«, zu stehen.

Eine gute Aufführung lebt nicht

nur vom engagierten Einsatz und

Können der Darsteller. Das »Drumhe-

rum« hinter, vor und neben der Büh-

ne ist genauso wichtig. Viele Kleinig-

keiten können zum Erfolg oder Miss-

erfolg beitragen. 

Was nützt es zum Beispiel dem

Schauspieler, wenn er seinen Text be-

herrscht und das Zusammenspiel mit

den anderen Akteuren perfekt einstu-

diert hat, aber im entscheidenden

Moment die benötigten Requisiten

nicht greifbar sind? Da kann man

ganz schön alt aussehen. 

Schon lange vor der Premiere sind

viele Dinge zu erledigen:

� Kulissen aufbauen und tapezie-

ren, Hintergrundkulissen malen

� Bühnenausstattung und Kostüme

beschaffen

� Spieltermine in den Anzeigeblät-

tern bekannt geben 

� Eintrittskarten, Programme und

Plakate drucken lassen

� Plakate aufhängen, Prospekte

verteilen

und so weiter und so weiter.

Während der Aufführungen ist es

wichtig, dass alle Requisiten peinlich

genau an ihrem Platz liegen und dass

sie exakt zum richtigen Zeitpunkt zur

Verfügung stehen. 

Licht- und Toneffekte müssen

pünktlich ausgelöst werden, sonst

wird so manche Szene »geschmis-

sen«. 

Selbst eine scheinbar so banale

Tätigkeit wie das Vorhangziehen
sollte präzise klappen.

Nur das Zusammenhelfen aller Be-

teiligten lässt eine Spielsaison erfolg-

reich verlaufen. 

Also:
� Wer hat eine künstlerische Ader,

handwerkliches Geschick, kann

(Kulissen) malen, schreinern? Rudi

Past, der jetzt schon Routine im

Bühnenbau hat, könnte Unterstüt-

zung gut gebrauchen.

� Wer kann Kostüme nähen oder

zumindest ändern? Unser Fundus

ist relativ gut bestückt aber oft

passen die Kleidungsstücke nicht

(mehr).

� Wer wohnt »im Gäu« und ist be-

reit, uns bei unseren Werbeakti-
vitäten zu helfen? Fast alle unse-

rer Mitglieder sind berufstätig, die

wenigsten wohnen (noch) in For-

stenried / Fürstenried / Solln. Sie

können darum tagsüber nicht so

ohne weiteres in die Geschäfte

gehen, um Plakate aufzuhängen

(und später kontrollieren, ob sie

auch aufgehängt bleiben). 

Übrigens: Die Beherrschung der

bayerischen Sprache ist hier nicht Be-

dingung! Meldet euch; wir sind eine
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Theater

Abteilungsleiter: Walter Maier

Tel.: 6 01 86 16

Rudi Past: Kummt jetz endli da Toni richtig raus?

Peter Hackl: Schaugt’s, wia i beinand bin!

Thorsten Rusch: A scheens Platzal für’n Opa
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lustige Truppe, die für engagierte

neue Mitstreiter immer offen ist. 

Die Frühjahrssaison 2008 fällt aus.
Aufgrund massiver Probleme bei der

Besetzung und der leider relativ ge-

ringen Zuschauernachfrage im heuri-

gen Frühjahr haben wir beschlossen,

nächstes Jahr nur im Herbst zu spie-

len. 

Die schöpferische Pause wollen

wir nutzen, um zu unserem 30-jähri-
gen Jubiläum etwas Besonderes auf

die Beine zu stellen.

Wir wünschen euch allen ein fro-

hes Weihnachtsfest, einen »guten

Rutsch« und für 2008 Gesundheit

und Zufriedenheit. Und denkt daran:

Lachen verlängert das Leben.

Sepp Giebl

Liebe Tischtennisfreunde,
Wachstum trotz Mangelware
Hallenplatz!

Unsere Abteilung ist in den letzten

Jahren stetig gewachsen und hat nun

einen neuen Höchststand erreicht: In

dieser Saison starten wir mit 2 Jun-

gen- und 6 Herrenmannschaften, da-

von jetzt schon 2 in der Bezirksliga!

Zur neuen Saison verstärken uns

dabei Peer Papior in der 1., Michael

Kobler in der 2., Christoph Heidbü-

chel in der 4. und Hans-Jörg Meyer in

der 6. Mannschaft – Willkommen!

Verzichten müssen wir auf Dirk Ka-

spritzki – gute Besserung! und Thilo

Lang – viel Erfolg in Wielenbach!

Acht Mannschaften sind eine logi-

stische Herausforderung für die Bele-

gung in der extrem kleinen Sporthal-

le der Grundschule an der Forstenrie-

der Allee.

Wir sind mit dieser Halle der Ver-

ein mit der absolut kleinsten Sport-

halle im Münchner Tischtennisbe-

reich. Bei drei Wochentagen, an

denen wir die Halle ab 17 bzw. 18 Uhr

belegen können, teilen sich immer

zwei Herrenmannschaften einen

Heimspieltag im Wechsel gerader/un-

gerader Wochen, die Jungen müssen

mit ihren Wettkampfspielen fertig

sein, bis die Herren anfangen kön-

nen. Dies funktioniert erstaunlich

gut, dabei geht ganz besonderer

Dank an das Hausmeisterpaar Tschö-

pe.

Seit fast zwei Jahren nutzen wir

nun zusätzlich zum Training eine

Halle des Thomas-Mann-Gymnasi-

ums. Die Anfangszeit ist leider so

spät mit 20:15 Uhr, dass wir keine

Mannschaftswettkämpfe dort abhal-

ten können und schon beim Training

an die zeitliche Belegungsgrenze sto-

ßen. Dies ist um so frustrierender, als

dort sogar zwei Wettkämpfe gleich-

zeitig ausgetragen werden könnten

und immer noch Training parallel

möglich wäre. 

Die Hoffnung stirbt zuletzt und

auch auf eine normalgroße Halle hat-

ten wir fast ein Jahrzehnt gewartet

und auf mehr Zeit dort müssen wir

hoffentlich nicht noch einmal so

lange warten. Es gibt jedenfalls bis-

her keine alternativen Hallen für uns.

Erfreulicherweise konnten wir die

Vereinsmeisterschaft nun schon zum

zweiten Mal im Thomas-Mann-Gym-

nasium ausspielen, was uns ermög-

licht, diese Turniere in endlicher Zeit

zu Ende durchzuführen. Vielen Dank

an die Gymnastikgruppe unserer Tur-

nen- und Gymnastikabteilung und die

Volleyballer des TSV Solln, die uns

einen Beginn bereits um 18 Uhr er-

möglichen! Nun aber zu den sport-

lichen Ergebnissen: Vereinsmeister

wurde Thomas Gronert (1. Mann-

schaft)! 

Aber schon den 2. Platz bestreitet

die 3. Mannschaft mit Lars Lofner

und auch einen dritten Platz mit Arne

Sieg zusammen mit Sepp Bartmann,

der in der neuen Saison in der 2.

Mannschaft spielen wird. Darüber

hinaus konnte sich unser bester Ju-

gendspieler, Florian Schaller, schon

mit einem Sieg in der Vorrunde und

später mit 2 weiteren in der Trostrun-

de sein Können unter Beweis stellen

– eine hervorragende Leistung, wei-

ter so!

Arne Sieg

1. Mannschaft

Unsere Mannschaft geht in dieser Sai-

son (2. BL Ammer/Würm) mit einer

guten Portion Selbstvertrauen an den

Start. Durch den Neuzugang von Peer

Papior im vorderen Paarkreuz ist die

Ausgangssituation denkbar gut. So

haben wir eine leistungsstarke und

homogene Mannschaft zusammen.

Obwohl wir in den ersten 3 Spielen

krankheits- und berufsbedingt nicht

mit der »Stamm-Elf« spielen konnten,

haben wir im letzten Spiel die ersten

beiden Punkte eingefahren und eine

starke Leistung abgeliefert. An dieser

Stelle nochmals vielen Dank für die

super Unterstützung aus der zweiten

Mannschaft! 

Zwei weitere Punkte folgten im

Auswärtsspiel gegen die Wielenba-

cher durch eine erneut sehr gute
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Tischtennis

Abteilungsleiter: Arne Sieg

Tel.: 38 89 96 00

Uhren und Schmuck  ·  Silberwaren

Juwelier Frieß
Forstenrieder Allee 59 · München-Fürstenried · Tel. 7 59 38 28
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Mannschaftsleistung. Nur in unseren

Doppeln müssen wir uns noch ver-

bessern. Mit einem nun ausgegliche-

nen Punktestand (4:4) sind wir uns

sicher, dass sich dieser Trend fortset-

zen wird und wir uns im oberen Drit-

tel der Tabelle festsetzen werden.

Thorsten Esch

2. Mannschaft

Wir möchten unseren Neuzugang Mi-

chael Kobler begrüßen, der im vorde-

ren Paarkreuz kaum zu schlagen ist.

Neu im Team ist außerdem Josef Bart-

mann, der mit Sascha Sterlemann

aus der Ersten tauscht. Nachdem wir

gegen 3 der hoch gehandelten mit

insgesamt 1:5 und gegen 2 potentiel-

le Absteiger mit insgesamt 3:1 ge-

punktet haben, geht der Trend in

Richtung vorderes Mittelfeld. 

Wenn die hinteren Ränge wieder

ihre gewohnte Leistung bringen,

dann können wir gegen alle punkten.

Die frühe Prognose unseres Orakels

„!!! AUFSTIEG - VICTORY - AUFSTIEG

!!!“ halte ich mittlerweile jedoch für

etwas optimistisch ...

Rüdiger Bien

3. Mannschaft: Fehlstart perfekt

Die 3. Mannschaft hat in der 2. Kreis-

liga einen klassischen Fehlstart hin-

gelegt und die ersten 4 Spiele verlo-

ren. Von 16 fünften Sätzen wurden 14

verloren. Das ist eine reine Kopfsache

und kann abgestellt werden. 

Ab sofort haben wir wieder die

Chance in Bestbesetzung anzutreten

und werden das Feld von hinten auf-

rollen.  Versprochen!

Michael

4. Mannschaft

Unsere Vierte führt derzeit punkt-

gleich mit Hartmannshofen die Tabel-

le an, und hat mit Neuzugang Chri-

stoph Heidbüchel gleichzeitig einen

der erfolgreichsten Spieler der Liga.

Weiter so!

Rüdiger Bien

5. Mannschaft

Seit der neuen Saison 2007/2008

haben wir 3 Mannschaften in der 4.

Kreisliga München-West. Ich habe un-

sere 5. Mannschaft übernommen. Wir

spielen in der 4.  Kl.-Süd. Im Hinblick

auf höher gesteckte Ziele sind wir 6

Stammspieler. Die bisherigen Ergeb-

nisse sind etwa ausgeglichen (2 Spie-

le gewonnen, 3 Spiele verloren) und

wir belegen einen Tabellenplatz im

Mittelfeld. 

Leider fällt unsere absolute Num-

mer 1 (Sepp Schmid) wegen einer

Operation für weitere 3-4 Spiele aus.

Die ganze Mannschaft wünscht ihm

auf diesen Weg gute Besserung und

baldige Genesung. –Sepp, komm

bald zurück, wir brauchen dich ! 

Ich wünsche allen Mannschaften

eine erfolgreiche Saison.

Heinz Schmidt

6. Mannschaft

In der vergangenen Saison 2006/

2007 gab es beim Bayrischen Tisch-

tennisverband Oberbayern in Mün-

chen West für die 4. Kreisliga drei

Staffeln, von denen München-Nord

und München-West gleichrangig und

München-Süd höherrangig war. 

Nach der Ligeneinteilung für 2007/

2008 wurden die drei Staffeln der 4.

Kreisliga vertikal angeordnet, wobei

München-Nord die oberste Staffel ist,

in der in dieser Saison unsere 4.

Mannschaft, München-Süd die mittle-

re Staffel ist, in der unsere 5. Mann-

schaft und  München-West die unter-

ste Staffel ist, in der unsere 6. Mann-

schaft spielt.

Da die 5. Mannschaft in der ver-

gangenen Saison den 5. Tabellen-

platz erreichte, war dies die Voraus-

setzung, dass sie in dieser Saison in

der mittleren Staffel der 4. Kreisliga

spielen kann. Da ich in der nächsten

Saison die Mannschaftsführung unse-

rer neu angemeldeten 6. Mannschaft

übernehmen habe, möchte ich allen

Spielern unserer 5. Mannschaft zu

dieser erreichten Platzierung gratulie-

ren und mich bei allen Spielern be-

danken.

In der Staffel der 4. Kreisliga Mün-

chen-West spielt in dieser Saison un-

sere neue 6. Mannschaft. Es geht in

dieser Saison darum, eine neue

Mannschaft zu formieren, in der die

Ersatzspieler der 5. Mannschaft aus

der letzten Saison integriert werden

können. Ferner begrüße ich hiermit

Jörg Meyer als neuen Spieler der 6.

Mannschaft.

Leider gab es mit zwei Niederla-

gen für die 6. Mannschaft in den er-

sten beiden Punktspielen einen Fehl-

start. Um weitere Niederlagen zu ver-

meiden, sollten zunächst die jeweili-

gen Doppelspiele gewonnen werden.

Die richtigen Doppelpaarungen zu

finden, ist das Ziel für die nächsten

Punktspiele. 

Fred Hausmann
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Liebe Eltern,

bitte holt Eure Kinder pünktlich vom
Turnen ab!
Mit viel Engagement spielen, turnen

und trainieren die Übungsleiter beim

Kinderturnen mit Euren Kinder. An

der Hallentür übernehmen die Trainer

dabei auch die Verantwortung für

Eure Kinder. Nach der Turnstunde

liegt die Aufsichtspflicht wieder bei

den Eltern. Die Übungsleiter lassen

im Notfall kein Kind alleine stehen,

doch sie haben oft gleich danach die

nächste Stunde, manchmal auch in

einer anderen Turnhalle, wo wieder

Kinder auf sie warten. Aus aktuellem

Anlass appellieren wir deshalb an

Eure Fairness: Holt Eure Kinder

pünktlich vom Turnen ab!

Präventives Bewegungs-
training gegen Osteoporose

Es ist normal, dass ungefähr ab dem

40. Lebensjahr die Knochen dünner

und brüchiger werden. Ist der Kno-

chenschwund gesteigert und die Ge-

fahr von Knochenbrüchen erhöht,

spricht man von Osteoporose. Doch

wir können etwas tun, um unsere

Knochen lange gesund zu erhalten.

Die beste Vorbeugung ist neben der

richtigen Ernährung die Bewegung.

Ausdauersport wie Radfahren, Wan-

dern, Schwimmen und Gymnastik

kräftigt die Muskulatur, steigert und

erhält die Knochenmasse. Rosemarie

Pott bietet ein präventives Bewe-

gungstraining gegen Osteoporose an:

jeden Dienstag von 18.00 -18.45 Uhr

in der Grundschule Forstenrieder

Allee.

Ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins Neue Jahr

wünscht Euch, auch im Namen der

Übungsleiter, 

Christine Ritzer

Viel Spaß und Schweiß am
Fitnesstag

Am 27.10.07 fand unser erster Fit-

nesstag statt. Mit viel guter Laune

scheuchten wir (Claudia, Christine

und Kilian) die motivierten Teilneh-

mer durch die Halle. Jeder Muskel

wurde trainiert, gedehnt, geschunden

und mit Geräteparcours, Spielen,

Aerobic, Intervalltraining und Tanz

der Kreislauf mal wieder richtig auf

Hochtouren gebracht.

Einige ganz tapfere Sportlerinnen

hielten den ganzen Tag durch. Re-

spekt!

Auch für die Unterhaltung der Kin-

der war gesorgt. Andrea Ritzer (7) hat

die Damen bei der Gymnastik künst-

lerisch festgehalten.

Wir hoffen, es hat den Teilneh-

mern genauso viel Spaß gemacht,

wie uns. Wir würden solche Aktions-

tage gern wiederholen.

Christine

Teilnehmerbericht

Schon seit längerem habe ich das Be-

dürfnis, mal eine Lanze für die von

den »Medien« (TSV aktuell) vernach-

lässigte Gymnastikabteilung, welche

ja Basis eines Turn- und Sportvereins

darstellt, zu brechen. Das Angebot in

unserem Verein ist ja wirklich vielfäl-

tig. Zwar kenne ich leider nicht alle

Leiter/-innen, bzw. ihre Trainingsstun-

den, wohl aber von Anfang an die

Stunden bei Monika Maier und seit

kurzem bei Christine Stein, und kann

sagen: »Spitze«.

Ich bin aber überzeugt, dass jede/r

Trainer/-in Hervorragendes bietet und

einen eigenen Stil hat, so dass jede/r

Teilnehmer/-in das individuell pas-

sende Angebot findet. Aus eigener Er-

fahrung kann ich nur sagen: man

fühlt sich hinterher zwar wohlig er-

schöpft, auf jeden Fall aber unheim-

lich gut!

Turnen

Gymnastik

Abteilungsleiterin: Erika Reger

Tel.: 7 55 13 26

Fitness-Tag 2007
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Aber auch alle Wander-, Berg- und

Radlangebote sind eine erfreuliche

Bereicherung im Angebotskatalog.

Ein dickes Dankeschön an alle!

Marianne Wolff

Hallo, liebe Freunde der weiß-
blau-gelben Lederkugel

Die Tigerenten – weiter auf 
Erfolgskurs

So ein PC mit seiner Speicherkapa-

zität ist für einen Schreiberling wahr-

lich ein Segen – man kramt im Ver-

zeichnis und siehe da: Ein Klick und

schon hat man den Bericht vom letz-

ten Turnier beim VC Westpark (genau

gesagt: 25.3.2006). Wäre er faul,

könnte er ihn mit kleinen Korrekturen

(neues Datum: 6.10.2007) einfach

übernehmen. Denn: Welcher Leser/

welche Leserin hebt sich schon die

Vereinszeitung über Monate, gar

Jahre auf? Nein, das tut er nicht. Und

trotzdem wird er dem letzten ähneln.

Wie das kommt? 

Ganz einfach: Hat doch schon 

wieder ein Stamm-Mitspieler (Erpel

Böhm – konnte dieses Mal leider ver-

letzungsbedingt nicht mitspielen –

und Erpel Rambach kann sich ent-

spannt zurücklehnen, oder anders

formuliert: Letzterer hat den Artikel

und seine Botschaft oder doch eher

Kritik irgendwie im Kopf behalten)

das obligatorische »TSV-Forstenried-

T-Shirt« vergessen! Kam einfach so in

gelb/orange an. Unterste Kiste. Man

hätte ja nichts gesagt, wenn er we-

nigstens das zum Turniernamen pas-

sende blau-gelb-gestreifte Oberteil

getragen hätte (da eine kleine An-

merkung am Rande: Ein Westpark-

Gänsejäger hat sehr konkret nach un-

serem früheren Outfit und seinem

Verbleiben nachgefragt. Corporate

identity lässt grüßen – sollen wir

back to the roots?). Dass Florian »aus

Neuried« in schwarz kam, ja, das ist,

weil er ja ein »eingekaufter« Spieler

war, in Ordnung (wer läuft schon

gerne unter falscher Flagge auf?).

Außerdem – seine Schmetterbälle

saßen und brachten »todsicher«

einen Punkt für uns.

Bevor ich zum Spielverlauf

komme: Ich gebe es auf, noch irgend-

wann einen richtigen Schlachtruf zu

vernehmen. All meine Appelle der

vergangenen Jahre haben bis heute

kein Gehör gefunden. Gut, mir ist

auch nichts besonderes eingefallen,

aber dieses simple Quak Quak: Wie

gesagt, ich streiche die Segel. Im ers-

ten Spiel gegen die Westpark-Joker

einen Satz abgegeben, gegen die

Känguruhs nervenstark 2 Gewinnsät-

ze eingefahren und sich dann den

Hammer reingezogen: Huraxdax –

Neulinge beim Turnier, die wahrlich

gute Angreifer hatten und auch hin-

ten bald alles rausholten (dort sollen

sich ehemalige Liga-Spieler – in wel-

cher Klasse auch immer – tummeln!).

Der Schweiß triefte, in jede nur er-

denkliche Höhe schraubten sich die

Angreifer hoch, die Abwehr ging noch

mehr in die Hocke, Durchhalteparolen

(modern gesprochen: Motivationsein-

heiten) ohne Ende wurden ausgege-

ben – es half alles nichts. Das Spiel

ging verloren. 

Die Angst, nun mit diesem Ergeb-

nis auf Gruppenplatz 3 zu landen und

damit nicht mehr in den Titelkampf

eingreifen zu können, ging umher, ja

paralysierte fast. Irgendwie landeten

wir dann doch auf Platz 2 und mus-

sten in der Zwischenrunde gegen un-

seren größten Konkurrenten – die

Westpark Gänsejäger, die bis dato

die Vorrunde mit 6:0 überstanden

hatten – antreten. Alte Erinnerungen

an letztes Jahr wurden wach. Schaf-

fen wir es auch dieses Mal, uns

durchzusetzen? Den ersten Satz ver-

loren, oh je, den zweiten dann end-

lich gewonnen – also musste ein drit-

ter bis 15 her. Die letzten Reserven

wurden aktiviert und Florian baute

mit seinen Sprungangaben den Vor-

sprung deutlich aus. Freude auf der

einen und Frust auf der anderen Seite

können so nahe liegen. Finale, Finale

– und auf wen trafen wir da? Na, wer

wohl? The Hammer. In der Revanche

hatten wir wahrlich auch wieder

wenig zu melden. 

Aber was soll es. Wir haben es ge-

schafft, das Gänsejägerische Gesetz

zu durchbrechen: Als letztjähriger Tur-

niersieger haben wir im Folgejahr

nicht schlecht abgeschnitten –

immerhin 2. Platz (man kann doch

nicht immer Erster werden, oder??).

Außerdem ist es uns zum wiederhol-

ten (!!) Male gelungen, den Gastge-

ber zu besiegen (sie wurden letztes

Jahr zweiter!). Der soll angeblich

schon überlegen, die Turnierbestim-

mungen je nach Lage flexibel zu hal-

ten: In der Zwischenrunde könnte

Volleyball

Abteilungsleiter: Willem Wijnakker

Tel.: 7 23 24 72

Auch einige Herren nahmen am Fitnesstag teil. Das verdient Respekt!
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man bei einem Unentschieden auf

den 3. Satz verzichten, wenn der ei-

gene Satz entsprechend deutlich ge-

wonnen wurde. 

Bleiben noch 2 Dinge zum Nach-

tragen: Hoffentlich werden wir nächs-

tes Jahr wieder eingeladen (Beate,

leg bitte ein gutes Wort bei Dir und

Günter ein). Und in der »Preiskiste«

war zur Freude einer Mitspielerin ein

Prosecco – der wurde aber erst am

darauffolgende Montag geköpft (da

war die Wies’nzeit schon vorbei).

Euer Erpel Andi

De Tasch’n voi – des Schicksal von da
Raupe Nimmasatt

Da aufmerksame Lesa werd schnei

festg’stellt ham, dass i scho lang nix

mehr im Bayerisch’n g’schriem hob –

aiso Grund gnua, sich üba des oane

oda andere amoi wieda seine Gedan-

k’n z’macha. 

Dass de Montagla, naja, song ma

amoi, a bissal a spezielles Voik san,

is wahrscheinli schon durchg’sickert.

Manche Untugend, na, eha B’sonda-

heit, hod se do im Laufe der Jahre ei-

g’schlicha. Seit etwa oam Johr san ‘s

jetza auf am ganz neia Tripp: Nasch’n.

Need vawechseln mit vanasch’n.

Obwoi, wenn i ehrlich bin, wern de

Guadl scho zielgerichtet und mit Sy-

stem vabutzt. Jetza frogt ma se va-

ständlichaweise als Erwachsena: Wia

kemma Leit in deren Oida auf so an

Spleen? Guad, ma kannt natürlich als

erste Vateidigungsstrategie ins Feld

führen: Wer as Raucha aufg’hört hod,

der braucht an Ersatz. 

Blickt ma aba so in de Rund’n –

dann trifft des Argument vielleicht

agrad amoi auf oan zua. Aiso, damit

kemma mir need weida. Folge von

momentan bestehenda Schwanga-

schaft’n? Na, des is aa need. Erstens

trifft ‘s de Mennaleit aa und zum zwo-

at’n san ‘s doch scho guad üba 40.

Do is da Zug schee langsam obg’-

fahrn. Lust? Ja, des is a guade Idee.

So nach dem Motto: »Etwas Siaß

braucht da Mensch!« I mächt do koa

Reklame macha für an bestimmt’n

Herstella, aba sei Spruch »... und Er-

wachsene ebenso so!!« trifft so ziem-

lich ins Schwarze. Medizinisch be-

trachtet, mei, des stäht außa Frag, is

des allerdings äußerst fatal, denn

des babade Zeig gäht auf de Zähn.

Manche Blombe soi do scho as

Fürcht’n g’lernt ham. Und Zucka is

bekanntlich a Vitamin-Reiba. Aba

mei, wenn ‘s hoid so schmeckt!! 

Und do kemma ma aa glei zu am

Ries’n-Problem: Weil de Lust so groß

is, muaß sie ständig, aiso aa wäh-

rend dem Schbui, g’stillt wern. De

Tüt’n mit dem Siaß’n liegt aba neba

dem Netz. Des hoaßt, unsa kloan’s

oda is vielleicht doch a groß’ Schlek-

kamaul miassad olle Dammlang zum

Netz renna, aa dann, wenn ‘s ganz

hint’n stäht. Ja, bin i denn bläd, denk

se ‘s und ... jetza kimmt’s, packt se

seine Sporthos’ntasch’n voi. So is

sicha g’stellt, dass es des Schbui bis

zum nächst’n Seit’nwechs’l ohne Ent-

zugserscheinungen übastäht. 

Des Ganze hod im übrig’n aa den

Vorteil, dass unsa Schleckamaul wäh-

rend dem Vazehr sein Mund hoit und

koane irgendwie geartet’n Kommen-

tare obgibt. Da Nachteil is, daß es

vor lauta Kauen fast nimma zum

Schbiun kimmt. A Zeitlang ham de

Mitspiela eahm des durchgeh lass’n –

mei, so a Raupe Nimmasatt hod hoid

scho an gräßer’n Deckungsbedarf. De

Geduid neigt se aba schnei dem

Ende, wenn de andern fircht’n mias-

s’n, dass für eahna nix mehr üba-

bleibt. Wos is zu tun? Ma apelliert an

ihr Kindastub’n und konfrontiert se

mit ‘m Knigge. Des sitzt – des kunn i

Eich song. Und sollte se sich erdrei-

st’n, üba des Thema wos negatives

zu schreim – ha, dann dran se ihr glei

den Süß-Hahn zua. Do kunn se dann

schaun, wo se bleibt. 

Wos moant ‘s Ihr, wia de Raup’n

do g’spurt hod. Demonstrativ hoid ‘s

owei nur mehr oa Drum g’nomma

und um Hilfe bet’n, wenn se doch

ums Varecka no a zwoat’s oda gor a

dritt’s Drum drog’hängt hod. »Gäht

doch, oda!!« – ja, aba ...

Eier auf Entzug g’setzta 

Andi Rambach

Jungs, Mädels- – kommt alle und seid
froh – oh, oh!

Auch unsere weibliche Jugend (10- 12

Jahre) kann nun fleißig Volleybälle

ballern, was sie auch mit Begeiste-

rung tut. Sogar daheim wird – im

Gegensatz zu schulischen Aktivitäten

– freiwillig gepritscht und gebaggert.

Mit dem Spaß kommt das Können!

Habe ich mir gerade ausgedacht,

aber das trifft es, denke ich! 

Gänsejäger-Turnier

TSV-Aktuell 4-2007  22.11.2007  1:02 Uhr  Seite 51



52

Und wir haben sogar noch Platz!

Kommt doch einfach mal zum Probe-

training vorbei:

Mittwoch im Gymnasium Fürstenried
Halle 4 (unten), von 15.30- 17 Uhr.

Anschließend trainiere ich dann

die männliche Jugend (14-19 J.) bis

18.30 Uhr. Viele sind schon seit Be-

ginn vor ca. 5 Jahren mit viel Freude

dabei und hier geht ‘s richtig rund.

Aber auch hier würden wir gerne

noch Neue aufnehmen, die allerdings

schon die Grundtechniken einigerma-

ßen beherrschen sollten.

Ab dem 05.11. fangen Florian und

ich jeweils montags von 17 bis 18.30
Uhr in derselben Halle mit einer

männlichen Jugend 2 (10-13 J.) an.

Damit kommen sie in den Genuss

zweier äußerst kompetenter, netter,

ideenreicher Übungsleiter! Ähem- da

war doch irgendwas mit Eigenlob

oder so? Wir freuen uns jedenfalls auf

euer zahlreiches Erscheinen! Even-

tuell müssen wir die Halle Ende des

Jahres zurückgeben, aber wir werden

dann schon eine Ausweichhalle fin-

den.

Bis dahin könnt ihr einfach direkt

in die Halle zum Schnuppern kom-

men, oder euch auch bei mir melden:

Ute von Milczewski Tel.: 759 37 67

Satz – Sieg – Jubel

Suuuper Saisonauftakt für unsere

Volleyballjungs! Sie kamen, kämpften

und siegten! Bis zu ihrer 4ten Saison

musste ich nun warten, bis die jetzi-

ge U 21 ohne Spielverlust und im

Auto singend (nehme ich doch mal

an) die Halle nach ihrem ersten

Punktspiel- Sonntag verließ.

Wenn es ging, d. h. unsere beiden
Zuspieler Manuel und Felix anwesend

waren, hatten wir das (große) Läufer-

system trainiert, was wir dann nur im

Kleinen gespielt haben. Aber es

scheint zumindest die Oberstübchen

so angeregt zu haben, dass die Geg-

ner teilweise auf‘s Feinste ausge-

spielt wurden: Fabian zum Beispiel

hatte immer wieder mit dem gleichen

Lob hinter den Block auf der vier Er-

folg. »Jawohl!« Auch die Tipps von

mir, sich zu bewegen (super gut,

Andi) und in die hinteren Ecken des

gegnerischen Spielfeldes zu spielen,

wurden tatsächlich umgesetzt. Ich

bin so stolz auf euch – weiter so!

Und hier noch ein ganz ganz gro-

ßer Dank an Alex, der zwar nicht

mehr ins Training kommen kann und

somit nicht gespielt hat, aber den

ganzen Tag mit in der Halle war. Nicht

nur um anzufeuern, sondern um mich

beim Pfeifen zu unterstützen. Nur wir

beide besitzen nämlich Schiedsrichter-

ausweise. Ich hoffe, das wird sich in

der nächsten Saison ändern und Alex

ist auch die ausstehenden drei Spiel-

tage dabei!

Ute
Anwurf, Anlauf, Sprung und ... wohin die Bälle wohl flogen? Vielleicht kann der Andi gleich da-
neben?

Unsere Übungsleiter Florian und Ute

Auch der weibliche Nachwuchs kann nun wieder ballern!
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Barmseestraße 2 · 81477 München · Tel. 74 88 21 10 · fax 74 88 21 14

Meisterbetrieb
für

Baureinigung Büroreinigung
Fassadenreinigung Gaststättenreinigung

Glasreinigung Krankenhausreinigung
Schulhausreinigung Teppichreinigung

Jeder Umsatz
Unser sportliches Finanzpaket für Sie

Leistungsstarkes Girokonto
+ Kreditkarte im limitierten

sportlichen EM Design
Mit jedem getätigten

Kreditkarten-Umsatz sammeln
Sie Punkte, die Sie in wertvolle

Prämien umwandeln können

Liesl-Karlstadt-Straße 28, 81476 München
Gautinger Straße 1, 82061 Neuried
Tel. 0 89-75 90 60, www.geldganzeinfach.de

ein Volltreffer!

www.radioguenther.de

www.sskm.de

Richtiges Training

schafft die Basis.

Ein guter Start 

bringt Erfolg.

Ihr Partner in allen Finanzfragen.

Die Bank unserer Stadt –
für die Menschen unserer Stadt.
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www.tsv-forstenried.de

37. Jahrgang
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Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. · Graubündener Straße 100
81475 München · Postvertriebsstück · Entgelt bezahlt · B 44718

Glasschäden rechnen wir direkt mit Ihrer Versicherung ab
81377 München · Sauerbruchstraße 27
Fax: 7 14 46 56 · Internet: www.glas-waldinger.de
Geschäftszeiten: Mo - Fr 7.00-11.30 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr

seit1953

7 14 30 54☎

Ihr Glasbruch ist noch
lange kein Beinbruch!

� Fenster- und Gußgläser
� Isoliergläser
� Wärmeschutz-, Schallschutz- 

und Brandschutzgläser
� Hallen- und Torverglasungen 

in Profilbauglas
� Drahtglas, Drahtornamentglas
� Schaufensteranlagen
� Ganzglastüren und Türanlagen,

Treppen- und Balkonbrüstungen 
in Sicherheitsglas

� Duschkabinen, Duschtüren 
und Abtrennungen

� Plexiglas und schlagfeste
Polycarbonatgläser

� Spiegel, Spiegelwände 
und Spiegeltüren

� figürliche Glasmalereien,
Sandstrahlarbeiten und Blei-
verglasungen nach unseren 
oder Ihren Entwürfen

� Mundgeblasene Butzen
� Opaliszent-Jugendstil-

Verglasungen
� Messingverglasungen
� Geschliffene Glasplatten 

und Schiebetüren
� Versiegelungen mit Silikon 

und Thiokol
� Reparaturarbeiten,

Verglasungen aller Art
� Bleiverglaste Lampen
� Bildereinrahmungen, 

Passepartouts

Reparaturschnelldienst

Wir fertigen und verarbeiten für Sie:
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